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----- Reibungen als Enten be -
Man erklärt , in Abessinien befinde sich nur ein

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,außer Sonn - und Feiertags .

Nähere Einzelheiten fehlen noch .

Asmara , 8 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Am Freitag früh zogen die italienischen Truppe »
in Makalle ei » . Als erste rückte eine Abteilung Infanterie
unter der Führung des Obersten Broglio , ferner
Bersaglieri und Mannschaften des Ras Eugsa mit wehende »
Fahne « in der Stadt ein . Die italienischen Truppe » bezogen
unterhalb der heute verfallenen italienischen Forts , das im
Jahre 1896 geräumt werden mutzte , Biwak . R a s E u g s a
nahm im Namen Italiens Besitz von seinem Schlotz Makalle .
Es ist bisher noch nicht bekannt , ob die Italiener bei der
Besetzung der Stadt aus Widerstand gestotzen find .

sucht unb erklärt , bag er bemüht bleibe , die Sanktionen
gegenstandslos zu machen , indem er eine Lösung der
abessinischen Frage anströbe , noch ehe die Sanktionen
rn Kraft treten . Die französische Industrie dürfte oa -

mir -^
e ' nen e ^mß5 mageren Trost empfangen haben an¬

gesichts der Tatsache , daß die Sanktionen bereits am
Montag in acht Tagen wirksam werden sollen .

Es ist nun vielfach der Versuch gemacht worben ,
Deutschland in diese ganze Sanktionspolitik hineinzu -
ziehen . Aus der amtlichen deutschen Mitteilung zu
diesem Thema ergibt sich jedoch , datz u n s e r e P o l i t i k
der striktesten Neutralität keine Ände¬
rung erfahren hat . Doutschlanb hat mit den Sank¬
tionen nichts zu tun . Es will andererseits auch nicht
Kriegsgewinnler werden , eine Rolle , die unvereinbar
wäre mit der verantwortungsbewussten und von der
Sorge nm den Frieden bestimmten deutschen Politik .
Mit Recht sagt die RSK . zu diesem Thema : „ Die
außenpolitischen Reden des Führers , die ja der Welt
nicht unbekannt sind , haben immer wieder zum Aus¬
druck gebracht , daß , sowohl die Innen - wie auch die
Außenpolitik der Staatsführung nur von dem Ge¬
danken beseelt ist : Sozialer Frieden nach innen und
gesicherter Frieden nach außen . Daß eine solche Kon¬
zeption nur bei voller Wahrung 'der politischen Neutra¬
lität gegenüber streitenden Mächten haltbar und wirk -
sanr ist , wird keines besonderen Kommentars bedürfen .

"

Kein deutscher Schritt in Genf .

« ? 7 - Ausländische Zeitungen haben
Nachrichten über eine Demarche des deutschen Konsuls
jn Er ns bei einem hohen Völkerbundsbeainten gebracht .
Diese Nachrichten sind unzutreffend . Eine solche De¬
marche hat nicht stattgefunden . Der deutsche Stand¬
punkt in bezug auf Deutschlands Neutraliät und Nicht -

- deteiligung an den Sanktionen ist bekannt und hat sich
in keiner Weise geändert .

bellte sich eine die eigenen inneren deutschen Wirt -
schaftsinti . resieii bedrohende außergewöhnliche Aus¬
fuhrsteigerung b̂estimmter Rohstoffe oder Lebensmittel
bemerkbar machen , wird die Reichsregierung dies durch
geeignete Maßnahmen verhindern .

Alle gegenteiligen Behauptungen der ausländischen
Presse sind unzutreffend .

Im übrigen hat die Reichsregierung sofort nach Be¬
ginn des italienisch - abessinischen Konfliktes — also
längst vor den bekannten Maßnahmen des Völker¬
bundes — die Ausfuhr von Kriegsgerät und
Munition nach beiden Staaten perboten .

^ ugsprrts «: Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Ruf ., für einen Mannt « m? 9Ichlietzuch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35 em,‘

Italien drosselt die Einfuhr .
Die „ große Proletarierin im Kampfe mit der Plutokratie "

. — Italiens radikale Selbsthilfe .

Frankreichs Wirtschaft fürchtet die Sanktionen .

9 . November .

„ Die Deutschen stehen bereit ; ihnen
fehlt nur der vom Heiligen Geist einge¬
setzte Führer .

"

( Houston Stewart Chamberlain
im Jahre 1916 . )

Man schrieb den 18 . Brumaire — das ist der
9 . November — des Jahres 1799 , als General
Bonaparte das Direktorium stürzte . Nichts hätte , um
mit Talleyrands Biographen Duff Cooper zu sprechen ,
schlechter vorbereitet und schlechter durchgeführt werden
können , als dieser Staatsstreich . Daß er trotz aller
Plan - und Ziellosigkeit gelang , daß er glückte , obwohl
Napoleon im entscheidenden Augenblick den Kopf verlor
und in seiner mißglückten Ansprache an den Rat der
Alten den Fluch der Lächerlichkeit auf sich lud ; daß et
bas Konsulat gebar , das Kaiserreich , die Restauration ,
den Bürgerkrieg und die französische Republik von
heute : das lag in der völligen Vernichtung aller über¬
lieferten Formen und Ideale begründet , die durch die
liberale Revolution guillotiniert worden waren . Und
es lag nicht minder am Fehlen eines alles beherrschen¬
den Kopfes , der den Ereignissen des Jahres 1789 ihren
letzten Sinn erhalten und ihnen die richtungweisende
Form geschaffen hätte .

So stampfte der armselige 9 . November 1799
über die vepdatterten Erben all des Blutes hinweg , das
für Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit vergossen
worden war . Und doch wurde schließlich durch ihn die
neue Ordnung geschaffen , die für mehr als ein Jahr¬
hundert das Schwergewicht europäischer Geschichte aus
der Mitte Europas in den Westen verlegte ; die west¬
liche Zivilisation triumphierte über das Heilige römische
Reich deutscher Nation . Und seither war die Alte Welt
friedlos geworden . Das deutsche Kaiserreich ermangelte
der Kraft und der Mittel , wenn auch nicht einer Idee ,
den weltgeschichtlichen Umschwung herbeizuführen und
den herannahenden „ Untergang des Abendlandes "

auf -
zuholten . Der Weltkrieg verhinderte die Rückkehr des
europäischen Gleichgewichtes ; Versailles und Genf sind
rechte Kinder des 18 . Brumaire 1799 .

. Die Sinndeutung des 9 . November 1918 — so -
fern man darin überhaupt Sinn finden will — kann
nur darin gesehen werden , daß wir einen verspäteten
Einzug der Jakobinermütze in Mitteleuropa erlebten
mit allen traurigen Begleiterscheinungen der „ Auf¬
klärung "

; mitber Grundsatzlosigkeit , der verantwor¬
tungslosen Aufgeblähtheit einer wildgewordenen Groß¬
mannssucht ; mit der angsterfüllten Verachtung aller
sittlichen und geistigen Gesetze . Nur fehlte es den an
bie Oberfläche geschwemmten Epigonen der revolutio¬
nären Überlieferungen von 1789 am letzten Mut zur
Ganzheit . Es fehlte ihnen am Schwung , an Tatkraft ;
es fehlte ihnen am Glauben an ihr eigenes Können
und Wollen . Sie waren beherrscht vom Grundsatz der
Grundsatzlosigkeit .

Wenn die Halbheit der neuen Götter überhaupt zu
einem Schein umstürzlerischen Ruhmes kamen , so nur
deshalb , weil unsagbares Leiden die Seele des Volkes
zermürbt hatte und weil es an der Ausrichtung auf eine
neue Zeit fehlte . Wenn Houston Stewart Chamberlain
schon im Jahre 1916 , zur Zeit der stärksten Krasten -
faltung des Kaisertums also , nach dem vom Heiligen
Geist eingesetzten Führer rief , so sah er als „ Seher des
Dritten Reiches

" weit über den Horizont jenes Jahres
hinaus unb fühlte zutiefst , welche Gewalten um For¬
mung unb Erweckung rangen .

Zwölf Jahre später , nach dem Zusammenbruch , be¬
kennt er , daß er den Glauben an die besonderen Fähig¬
keiten unb damit auch an die besondere Bestimmung des
deutschen Menschen nicht verloren habe , bilde er doch
einen Teil seines Gottesglaubens . Aber er be¬
hielt Gottes Wegen die Zukunft , die Zeit der Heran¬
wachsenden Jugend vor , auf die er seinen Hoffnunas -
ausblick richte .

Bon solcher Schicksalsergebenheit aber wollten die
Männer des 9 . November 1923 nichts wissen .
Sie schworen auf die gesunde Kraft des Frontkämpfer -
tums , das im Volke nicht untergegangen fein könne .
Sie schworen auf ihre Berufung . Sie glaubten an
-tieue und Gefolgschaft . Sie wollten den Staatsstreich ,
weil ihnen die Wartezeit organischen Wachstums zu
qualvoll und zu gefährlich dünkte . Sie wollten mit -
reitzen zu befreiender Tat .

Und sie haben doch gesiegt ! Nicht an jenem
Leidenstage vor der Feldherrnhalle , aber durch ihn !
Nicht mit ihren ungeladenen Gewehren , aber trotzdem
gegen alle Staatsgewalt . „ Der deutschen Idee wohnt

"
,

um noch einmal mit H . S . Chamberlain zu sprechen
„ eine ungeheure Wirkungsgewalt inne ; an tausend und
aber Tausend Orten , von unserer Öffentlichkeit meistens

Addis Abeba , 7 . Nov . Im Ausland sind Meldungen ver¬
breitet worden , wonach ein amerikanischer Neger
aus den Negus einen Anschlag — ' ' ' "

abessinischer Seite werden diese
zeichnet . CT . . ..
emziger amerikanischer Neger und das sei der „ Schwarze
Adler "

, der im Jnfanteriedienst als Ausbildungsosfizier

Große Munitions - und Waffensendungen
an Abessinien .

Addis Abeba , 7 . Nov . Die Kämpfe um Makalle
dauern an . Es heißt , daß die abessinischen Truppen erheb¬
liche Fortschritte gemacht haben . Die Stadt selbst befindet
sich immer noch in den Händen der Abessinier , die ihre Unter¬
nehmungen hauptsächlich des Nachts durchführen . Die
Armeen des Ras Seyum und des Befehlshabers im
Nordwesten Ras Kassa , haben bislang nicht in die
Kämpfe eingegriffen . Auch a m W e b i - S ch e b e l i dauern
die Kämpfe an . Die Abessinier , hi ? sich befehlsgemäß lang¬
sam zurückziehen , sollen drei Angriffe der Italiener zurückge -
Die | ea haben .

ttqdgewrefle : « m SWtmeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund .
»re *s 6 Apf .. der 85 MiNnneter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,Nachlatzstasfel a . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird lerne Gewähr übernommen . — Schlug der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .Drotzere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Deutschlands Neutralität .
Setlin , 8 . 3ton . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Wahrend die italienischen Truppen sich
immer naher an Makalle heranarbeiten , das bereits
von drei Seiten umfaßt unb mit dessen Fall in Kürze zu
regnen : ist , bereitet man sich in Italien selbst mit aller
Energie auf die wirtschaftliche Belagerung vor , das
^ Uft auf die Ingangsetzung der Sanktionen . Man ist
entschlossen , die Grenze für eine große Zahl von Waren
zu sperren , deren Einfuhr auch nach dem Inkrafttreten
der Sanktionen möglich wäre . In Rom ist man näm¬
lich zu der Erkenntnis gekommen , daß der Angriff
sich vor allem gegen die Zahlungsfähig -
kert Italiens richtet , um damit Italien die
Versorgung auch auf den Wegen unmöglich zu machen ,die ihm nach beim Beginn der Sanktionen noch offen
siehen werden . Vor allem will man die Einfuhr

f m
6r “ n 9 $ m i 11 eI stoppen , für bie im

letzten Wirtschastsiahr noch etwa 1130 Millionen Lire
ausgegeben werden mußten . Darüber hinaus soll bie
Einfuhr aller Fertigfabrikate weit¬
gehend eingeschränkt werden . Auf diese W eise
will man der Erschöpfung der Goldvorräte Vorbeugen .
So wird

,
die gesamte Wirtschaftspolitik Italiens in

erster Onno auf das Ziel abgestellt , die Mittel zur
Wetterführung des afrikamfchen Krieges zu .sichern und
die hemu,che Produktion aufrecht zu halten . Um der
großen Masse diese Politik näher zu bringen , wird
Italien immer wieder als die große Proletarierin hin -
gefteUt , bre

~
m .it den Geldmächten in Konflikt geraten

let , weil sie für ihre viel zu zahlreich gewordenen Kinder ,die keine Auswanberungsmöglichkeit hätten , Land in
Afrika suche .

Es mag ein gewisser Trost für die Italiener fein ,
baff man auch auf der anderen Seite dem Beginn der
Sanktionen nicht ohne Unbehagen entgegensieht . Vor
allem gilt das für Frankreich , wo man fürchtet , den
guten Kunden Italien für immer zu verlieren . So
mehren sich in Paris die Notschreie aus der Provinz
umb Laval hat gestern bereits Vertreter der französi¬
schen Exportindustrie empfangen , bie mit großem Ernst
darauf aufmerksam machten , daß zu den unausbleib¬
lichen Folgen der Sanktionspolitik auch ein sofortiges
Anwachsen der Arbeitslosenziffer in
Frankreich unb wahrscheinlich die Stillegung von
einer ganzen Anzahl von Fabriken gehören würde .
Allein die Auftrage und in Ausführung begriffenen
Bestellungen Italiens , die nunmehr angehalten werden
müssen , werden auf mehrere hundert Millionen Franken
beziffert . Laval hat die Industrie zu beruhigen ver -

Taglich treffen in Addis Abeba große Sendungen
von Snfanteriemunition ein . Am Mittwoch zogen
Tausende von Soldaten , Munitionskisten schleppend , durch
die Hauptstadt . Die Bewaffnung der abessinischen Truppen
erfahrt ständig eine Verbesserung durch umfangreiche Sen -
dunaen von Gewehren , die über Verbera und Zeila nach
Abessinien gelangen . Schätzungsweise sind in der letzten Zeit
etwa 200 000 Gewehre eingeführt worden .

200 kleinkalibrige Geschütze .

Asmara , 8 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB . ) 3n hiesigen militärischen Kreisen wird
darauf hingewiesen , baß die Bewaffnung der abessinischen
Truppen , die vor einiger Zeit über 200 000 moderne Gewehre
und mehr als eine Million ältere Modelle besaßen , in¬
zwischen zweifellos noch verstärkt worden ist . Man schließt
das daraus , daß in Adua viele Karabiner von bester Arbeit
gefunden wurden . Die Abessinier besäßen außerdem mehr
als 250 Millionen Patronen , 200 kleinkalibrige Geschütze ,
einige hundert Rücklaufgeschütze und 35 Luftabwehrgeschütze
mit einem Kaliber von 22 Millimeter .

Kein Attentat auf den Negus .

Größte A » flage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .

Freitag , 8 . November 1935 .
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Bom Opfergang zum Siegeszug

ideellen Schwergewichtes ans dem Okzident zur Mitt «
Europas -

für uns ist er die Wiedergewinnung
des seelischen und politischen Gleichge¬
wichtes in uns selbst .

So vollendet sich in uns und durch uns ein rveltge -
schichtl ' cher Zeitabschnitt . Die Selbstzersetzung von Ver¬
sailles und Genf , die Auflösung des geistigen Erbes
von 1789 , die Antithese der Arbeiter - und Soldatenräte
und die Widerlegung bolschewistischer Demagogie nicht
minder rls liberalistischer Tvaumverlorenheit ; alles das
umfaßt dieser Gedenktag des 9 . November , gleich einem
Symbol , das fern jeder Zweckgebundenheit zeitlose Werte
und Wahrheiten kündet .

Finanzabteilung bei der

deutschen evangelischen Kirchenkanzlei .

Berlin , 7 . Nov . Der Reichs - und preußische Minister für
die kirchlichen Angelegenheiten , K e r r l , bestellte folgende
Beamten der allgemeinen kirchlichen Verwaltung für die
Finanzabteilung der deutschen evangelischen Kirchenkanzlei ,
die gemäß § 4 der ersten Verordnung zur Durchführung des
Gesetzes zur Sicherung der deutschen evangelischen Kirche
gebildet wurde : Zum Vorsitzenden den Oberkonsistorialrat
E u st a v u s bei der deutschen evangelischen Kirchenkanzlei
in Berlin - Charlottenburg : zu Mitgliedern : Oberkonsistorial¬
rat Dr . Koch , Oberkirchenrat Dr . D u s k e , beide beim
evangelischen Oberkirchenrat in Berlin - Lharlottenbura ;
Oberlandeskirchenrat Kretzschmar beim evangelisch -

lutherischen Landeskirchenamt in Dresden ; Direktor Dr .
Müller beim evangelischen Oberkirchenrat in Stuttgart ;
Vizepräsident Dr . M e i n o l t beim evangelisch - lutherischen
Landeskirchenamt in München und Landeskirchenrat Dr .
Fischer bei der evangelischen Landeskirchenkanzlei in

Darmstadt .

unbeachtet , steigt die stille Mamm « des Deutschgedankens
Tag und Nacht himmelwärts .

"

Und darin liegt eben das Geheimnis des Blutopfers
von München beschlossen ! Wenn jene sechzehn Sarko¬

phage der Gefallenen am Jahrestage des 9 . November
1923 am Königsplatz ihre Heimat finden werden , so
wallfahrtet das deutsche Volk zu ihnen als zu den

Zeugen des Tages , an dem die Gegenrevolution
gegen die geistigen Dogmen des Jahres
1789 geboren wurde . Mehr , viel mehr als nur
die Vernichtung einer marxistischen Revolte bedeutet
uns der Sieg des nationalsoztalistiischen Gedankens . Für
uns ist er Sinnbild der Rückkehr des politischen und

Die Vorbereitungen in München .

München , 7 . Nov . Mit dem Eintreffen der
Leibstandarte Adolf Hitler am Donnerstagfrüh
stellte sich München in seinem Straßenbild bereits auf die
Ereignrsse des 8 . und 9 . November um .

Der Hauptbahnhof trägt reichen Flaggen - und Lorbeer -
schmuck . In der Stadt wird bereits eifrig an der Aus¬
schmückung der Straßen zwischen dem Bürgerbräukeller , dem
Siegestor , und dem Königsplatz gearbeitet . Vom historischen
Bürgerbräukeller bis zur Feldherrnhalle ist der Straßen¬
schmuck auf den Gedanken des Opferganges im Jahre 1923
abaestimmt . Auf beiden Seiten der Straßen und Plätze er¬
heben sich dunkelrot umkleidete Pylone , die mit goldenen
Lettern die Inschrift „ Der letzte Appell

" und den
Namen eines der nationalsozialistrschen Blutzeugen aus den
Jahren der Kampfzeit tragen , über die Straße spannen
sich in größeren Absätzen dunkelrote Tücher mit goldenem
Hakenkreuz und liegenden Runenzeichen . Über der Residenz¬
straße ist ,beim Mahnmal , also an der Stelle , wo vor zwölf
Jahren die 16 Getreuen Adolf Hitlers ihr Leben Hingaben ,
ein schwarzes Fahnentuch mit goldenem Hakenkreuz und
gleichfalls mit dem Runenzeichen gezogen . Dunkelrote Vor¬
hänge verkleiden das gegenüber dem Mahnmal liegende
Wachlokal und die Front der Residenz bis zum Hofgarten .
In der Feldherrnhalle selbst ragen die Pylone auf , die dem
Gedenken der Toten vom 9 . November 1923 gewidmet sind .

Die Rückseite der Feldherrnhalle trägt dunkelrote Tuch¬
verkleidung . Die Häuser am und um den Odeonsplatz haben
sich dem feierlichen Bild der Straßen angepaßt . Von der
Brienner Straße an ändert sich das Bild . Von nun an
versinnbildlicht der Weg den Aufstieg und den Sieg der
nationalsozialistischen Bewegung , für den jene Helden ihr
Herzblut vergossen haben . Als Zeichen sieghaften Lebens
leuchten jetzt zu beiden Seiten des Straßenzuges die Farben
der Bewegung . Schon find an den Straßenseiten niedere
Holzgestelle errichtet , die am 9 . November die Tausende von
Fahnen aufnehmen werden . Auf dem Karolinenplatz wird
der Fahnenwald sich nicht nur um das äußere Rund ziehe « ,
sondern auch den mächtigen Obelisk in der Platzmitte um¬
säumen .

Reges Leben herrschte schon am Donnerstagnachmittag
im Braunen Haus und auf den Straßen und Plätzen . Am
Freitagvormittag werden noch zahlreiche Sonderzüge viele
Tausende nach München bringen als Sendbote « der Mil¬

lionen Volksgenossen , deren Herz in diesen Tagen in der
Hauptstadt der Bewegung schlägt .

Flaggen heraus am 9 . November !

Berlin , 7 . Nov . Der Reichsminister des Innern gibt
folgendes bekannt :

Aus Anlaß der Überführung der Helden des 9 . November
1923 in die Feldherrnhalle und Ehrentempel in München
flaggen die staatlichen und kommunalen Verwaltungen . An¬
stalten und Betriebe , die sonstigen Körperschaften , Anstalten
und Stiftungen des öffentlichen Rechts und die öffentlichen
Schulen im ganzen Reich am 9 . November , in München
außerdem am 8 . November , und zwar Vollmast .

Die Bevölkerung wird gebeten , in
gleicher Weise zu flaggen .

Die Übertragung im Rundfunk .

Berlin , 7 . Nov . Die Reichssendeleitung gibt bekannt ,
daß die Reichssendungen des deutschen Rundfunks zum
9 November bereits Freitag , 23 Uhr , mit der großen Mitter¬
nachtssendung von der Aufbahrung der Gefallenen beginnen .

Die Reichsdienstflagge feierlich gehißt .

Ansprache Dr . Fricks .

Berlin , 7 . Nov . Auch die neue Reichsdienst -

flagge , bie im Zeichen der Einheit von Partei und Staat
in der linken oberen Ecke der Hakenkreuzflagge das Hoheits¬
zeichen trägt , ist am Donnerstag zum ersten Male feierlich
gesetzt worden . Seit 11 Uhr vormittags weht sie auf dem
Gebäude des Reichs - und preußischen Ministeriums des
Innern am Königsplatz in Berlin . Die feierliche Hissung
war mit einer Ansprache des Reichs - und
preußischen Innenministers Dr . Frick ver¬
bunden .

Der Minister schritt zunächst in Begleitung der Staats¬
sekretäre Dr . Pfundtner , Erauert und Stuck art ,
sowie des Befehlshabers der deutschen Polizei , Generalleut¬
nant D a I u e g e , die Front der Ehrenhundertschaft der
Schutzpolizei und der sämtlichen Beamten und Angestellten
des Ministeriums ab . Dann ertönte bei präsentiertem
Karabiner das Kommando zum Hissen der Flagge , die

darauf unter den Klängen des Präsentiermarsches auf den
vier Ecktürmen des Gebäudes bei strahlendem Sonnenschein
hochging . In der Ansprache führte Reichsminister Dr . Frick
u . a . folgendes aus :

Heute vor 17 Jahren wurde die alte , ruhmreiche in

tausend Schlachten sieggekrönte schwarz - weiß - rote Fahne von
Landes - und Volksverrätern , Deserteuren , Marxisten und
Juden heruntergeholt und in den Schmutz gezogen . Nach
fünfzehn Jahren der Schmach und Schande und des unent¬

wegten heroischen Ringens um die Seele srs deutschen
Volkes hat unser Führer Adolf Hitler diese Farben in neuer
Gestalt , in dem Zeichen des uralten germanischen Sonnen¬
rades , wieder zu Ehren gebracht . Die neue Flagge soll uns
und vor allem den deutschen Beamten in dieser feierlichen
Stunde eine Mahnung sein , in demselben Kampfgeist , in dem
Adolf Hitler in all diesen Jahren die Fahne oorangetragen
und zum Siege geführt hat , weiter zu arbeiten in Treue zu
Führer und Volk .

Die neue Reichsdienstflagge ist gleichzeitig auch auf dem
Gebäude des preußischen Innenministeriums Unter den
Linden gesetzt worden .

.... ■

# * . ?

Die weihevolle Stunde im Potsdamer Lustgarten .

Nach der Vereidigung des Jahrgangs 1914 zogen die Traditionsfahnen der alten Armee an
dem Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Generalvberft v . Blomberg ( x ) , vorüber .

( Scherls Bilderdienst , M . )

IW .. .... ,

Die neue Reichskriegsflagge wird gehißt

( Scherls Bilderdienst , M . )

■

Ä

I *

-x

Italiens Abwehrkampf .

Der Erfinder der synthetischen Wolle bei Mussolini .

Rom , 7 . Nov . Der Erfinder der synthetischen Wolle ,
Antonio F e r e t t i , in Begleitung des italienischen Indu¬

striellen und Senators B o r l e t t i und des Vertreters der
Snia -Viscosa - Werke , von Mussolini empfangen worden . Dem

italienischen Regierungschef wurden verschiedene aus dieser
Kunstwolle hergestellte Bekleidungsstücke dot gelegt . Er hat
dem Erfinder und allen an der Industrialisierung dieses
Verfahrens beteiligten Arbeitern und Angestellten seine
volle Anerkennung ausgesprochen .

Brasilien behält sich Handlungsfreiheit vor .

Mitteilung an Genf .

Genf , 7 . Nov . Der brasilianische Generalkonsul in Genf
hat dem Präsidenten der Sanktionskonferenz eine tele¬
graphisch eingetroffene Note seiner Regierung übermittelt ,
in der es heißt :

„ Ich danke Euer Exzellenz lebhaft für die liebenswürdige
Mitteilung , der die brasilianische Regierung die volle ihr
gebührende Aufmerksamkeit geschenkt hat . Da Brasilien
dem Völkerbund nicht angel ) ort , wünscht e »
nicht , an den von ihm gegenwärtig getroffe¬
nen Maßnahmen teilzunehmen , und behält sich
seine Handlungsfreiheit vor , um bei jeder Eventualität so
zu handeln , wie es ihm seine Interessen , seine internatio¬
nalen Verpflichtungen und die von jeher für seine auswär¬

tige Politik maßgebenden Grundsätze nahelegen werden .
"

Stein englischer Flottenstützpunkt
in Alerandrien .

Englische Mitteilung an die ägyptische Regierung .

London , 7 . Nov . Wie Reuter aus Kairo meldet , hat
das englische Auswärtige Amt der ägyptischen Regierung
durch den Gesandten in London bestimmte Versicherungen
in Verbindung mit der gegenwärtigen internationalen Lage
abgegeben .

In einer in Kairo hierüber veröffentlichten amtlichen
Mitteilung heißt es , daß England niemals daran gedacht
habe , sich die gegenwärtigen Umstände zunutze zu machen , um
den Status Ägyptens zu modifizieren , und insbesondere nie¬
mals mit dem Gedanken gespielt habe , in Alexandrien einen
Flottenstützpunkt zu errichten .

Sobald der italienisch - abessinische
Streitfall erledigt sei , würden sämtliche
britischen Kriegsschiffe von Alexandrienzu -

rückgezogen werden . Das Foreign Office habe ferner
erklärt , daß die britische Regierung die Haltung Ägyptens
in der gegenwärtigen Lage zu schätzen wisse .

Die Wahlen in den Vereinigten Staaten .

Erfolge der Demokraten .

New Port , 7 . Nov . Nunmehr liegt auch aus Lonisoille
( Kentucky ) das Ergebnis der Eouverneurswahlen vor . Das
Wahlergebnis kann als ein Erfolg der Demokraten verbucht
werden . Der demokratische Dizegöuverneur C h a n d l e r ist
mit einer Mehrheit von etwa 100 000 Stimmen zum Gouver¬
neur gewählt worden .

Diese Tatsache muß gleichzeitig als ein Sieg der Politik
des Präsidenten Roosevelt gewertet werden , da Chand -
ler ein ausgesprochener Anhänger und Verfechter des Roose -
veltschen New - Deal - Planes ist .

Über die Eouverneurswahlen hinaus haben die Demo¬
kraten auch die Mehrheit in den beiden Häusern des Staats¬
parlaments von Kentucky erlangt .
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Die Kriegslage in Abessinien
mal ist die Sudangrenze in allernächster Nähe , andererseits
sollen gerade hier starke abessinische Abteilungen liegen .

Die feierliche Hissung der neuen Reichsdienstflagge .

Am Tage der Hissung der neuen Reichskriegsflagge
wurde auch auf sämMchm Gebäuden des Reiches
und der Länder im Rahmen einer kurzen Feier¬
stunde die neue Reichsdienstflagge gesetzt . Der
feierlichen Hissung auf dem Gebäude des Reichs¬
innenministeriums , die unser V -ild zeigt , wohnte
auch Rvichsminister Dr . Frick bei .

( Scherls Bilderdienst , M . )

Traunr und Tat .

Rede bei der Taufe eines Segelflugzeugs .

Von Will Vesper .
Wenn der Dichter , der zufällig über das Feld kam , auf

dem eine Schar junger deutscher Mannschaft , in freudiger
Ferer und unter der Anteilnahme der ersten Männer des
Staates ein selbstgeschaffenes Flugzeug weiht , nun auch auf
die erhöhte Buhne tritt und unerwartet das Wort ergreift
so weist ihn gewiß niemand zurück , und doch unterdrückt auch
ebenso gewiß niemand eine Verwunderung in seinem Herzen ,und mancher fragt wohl ein wenig lächelnd : Was geht denn
dies Werk , das frische Tat schuf und das neue mutige Tat
Ordert , dies Werk der lebendigen Wirklichkeit , ihn an , den

doch sage ich euch , wenn ihr mir erlaubt ,
mich hier einen Augenblick lang als Sachwalter und Wort¬
führer aller Dichter ja ich sage es , aller Dichter der Welt
von Anfang an zu fühlen : daß dann hier niemand mit mehr
Recht spricht als wir , die Dichter, , denn wir sind es denen
dies Werk , so gut wie eurer Hand , verdankt , daß es da ist .'
Denn dieser Segler , eben von euch mit Eifer und Stolz ge¬
fugt , ist dennoch nicht nur von euch und nicht von heute
und gestern allein . Ich deute damit nicht nur auf die Er¬
findungen eurer geschickten Lehrmeister , der Flugzeugbauer
und Flugzeugkünstler , deren Schüler zu sein ihr gerne und
mit ehrlicher Bescheidenheit bekennt , sondern auch diese
Meister der Wirklichkeit und ihre Kunstvögel sind wenn
nun die Dichter aller Vergangenheit aufstehen und aus
meinem Munde sprechen , im Lichte der Geschichte des mensch¬
lichen Geistes gesehen , nur späte Nachfahren , und die Flug¬
vögel sind nicht einmal besonders stolze Enkel weit älterer
Vogelgeschlechter — zunächst und vor allem natürlich jener
Vögel , die aus Gottes Hand kommen und denen wir , wie
allen Werken Gottes , nur mühsam nachflattern . Aber sprechen
wir jetzt nur von den Werken der Menschen !

Wenn ich aber nun die ältesten im Menschengeist aus -
aebrüteten geflügelten Wesen , die ich meine , von denen
dieser Segler hier vor uns auch nur ein spätes und sogar
nur ein plumpes Junges ist , nennen werde , so werden viele
von euch den Mund verziehen und leise lächeln über mich
und meine Anmaßung : denn ich meine nichts anderes als
die , die seit langem nicht so sehr in Ehren stehen , die Traum¬
vögel nämlich , oem spielenden Geist der Dichter entstiegen .

Ehe ihr sie und mich verachtet und als Söhne dieser
so wirklichen und die Tat so leidenschaftlich verehrenden Zeit
über uns die Achseln zuckt , bedenkt wenigstens dies : wie alt
jene Traumvögel , jene unsichtbaren und doch mit Leidenschaft
und Liebe erdachten Vorläufer eures beschwingten Lein -

Mohammedanische Führer geloben dem

Negus Treue .

Addis Abeba , 7 . Noo . 120 mohammedanische
Führer haben am Donnerstag an den Negus eine Adresse
gerichtet und ihm darin erneut gelobt , für die abessi¬
nisch e S a ch e „ m i t L e b e n u n d G u i " e i n st e h e n z u
wollen . Der Negus hat der mohammedanischen Elaubens -
gLmeinschaft in Abessinien 50 000 Quadratmeter Land im
Stadtgebiet von Addis Abeba zur Errichtung einer
Moschee und eines Friedhofes geschenkt .

Malaria an der Grenze von Britisch -

Somaliland .

, Loudon , 8 . Nov . Einer Reutermeldung aus Berbera , der
Hauptstadt von Britisch -Somaliland , zufolge , soll an der
Grenze des Schutzgebietes Malaria ausgebrochen fein . Es
sti nicht bekannt , welche Vorsichtsmaßnahmen auf abessinischer
Seite bei der Erenztruppe getroffen worden seien .

^ 4 das vollbringen und zur Tat werden lassen , was er als
Sehnsucht und Befehl in uns gelegt hat . Das sind Flücht -
^ vge vor Gott , Faule im Geist und Lahme im Herzen , die
stehen bleiben wollten bei den Träumen und die sich fürchten

" eil sie unvollkommen und gefährlich
K - Wir , die Dichter aber wollten zu allen Zeiten im Grunde
bte

. D ^ lrchkeit und die Tat wenn wir Träume dichtetenund Sehnsucht weckten . Ja mehr , viel mehr , als es uns unter
" Och allzu wenig beflügelten Menschheit vergönnt ist ,

mochten wir , daß unseren Träumen die Wirklichkeit nach -
folgte Nein , wir verachten die Wirklichkeit nicht , wenn
sie auch hinter unseren Träumen zurückbleibt . Aber verachtet
auch niemals die Traumvögel , mit denen wir heute , wie
unsere Vorgänger vor Jahrtausenden , der Wirklichkeit vor -
auseilen . Unsere Traumvögel von heute sind die Wirklich¬
keiten der Zukunft !

Niemand glaube nämlich , daß die Wirklichkeiten selber
fortzeugend neue Wirklichkeit gebären könnten . Und hier
komme ich zu dem Grunde , der mich zwang , hier vor euch
ungebeten zu sprechen : Als aus dem Traum der Jahrtausende
der erste plumpe wirkliche Flügel des armen Schneiderleins
von Ulm wurde , da brach der Traum in die Wirklichkeit
und von da ab freilich hat diese Wirklichkeit , wenn auch
immer noch traumbeflügelt , sich in sich selbst entwickelt bis
zu jenen letzten gewaltigen Maschinen , die heute über die Welt¬
meere und um den Erdball kreisen . Jede Möglichkeit dieser
Wirklichkeit wird noch erschöpft werden , erschöpft und —
ausgeschöpft , bis zur letzten Möglichkeit .

? Aet die Menschheit lebt nicht vom Möglichen und im
Möglichen allein , sondern erstarrt immer wieder in ihm und
versteint . Immer geschah es so , wenn Menschen der Wirk¬
lichkeit , die nur „ das Mögliche

"
sehen können , die Mensch¬

heit zu leiten versuchten . Darum und darum vor allem sind
Dichter daß Unmögliches geträumt und begehrt wird , aller
Wirklichkeit solange zum Trotz , bis das Unmögliche möglich
und wirklich wird . Und besten ist dies kleine stolze Werk
eurer Hände ein gültig Symbol ?

Haben nicht noch die Älteren von uns es alle erlebt , wie
die Männer der Wirklichkeit , der Erfahrung , der gründlichen
Wissenschaft , uns mit herablassendem Hohn belehren , fliegen
sei unmöglich , und wenn schon fliegen , dann nur mit Hilfe
von Gasen leichter als die Luft — das hatten sie hundert
Jahre vorher gelernt . Aber ein Ding , das schwerer sei als
die Luft , das könne doch nicht in die Lust fliegen Vollkom¬
men unmöglich ! Unsinn ! Blödsinn ! Gegen alle Wistenschaft
und gegen alle Naturgesetze ! Träumerei verrückter Dichter !

Und wieder nach einer Weile hieß es : „ Ja mit solchen
Motoren , dann freilich ! Aber ohne Motoren ist Fliegen ein

wandvogels sind ! Nicht Jahrhunderte , nein , Jahrtausende ,
ja viele Jahrtausende müssen wir zurückgehen , um die ersten
v ' eL ? .raUTni,59et im Dämmer der Vorzeit aus den Gehirnen
der Dichter aufstehen zu sehen , der Dichter , die zuerst den
Flugtraum träumten und in die Herzen der Menschheit die
Sehnsucht pflanzten , aufzusteigen von dieser niederen Erde ,dre Schwere , diesen Fluch der Menschen , abzulegen und als
geflügelte Genien aufwärts zu steigen in Licht und Luft , der
Sonne entgegen . Nicht nur geflügelte Geister und Götter
träumten ine Dichter , als höchste Lockungen und Vorbilder
für den armen am Boden kriechenden Menschen , sondern sie
erdachten auch Menschen im Traum , die den Traum wahr
machten und Flügel erfanden und aufflogen , Ikarus und
Wrelandden Schmied und tausend Helden in zahllosen Sagen
aller Volker . Und wenn die Dichter auch warnend die Ver¬
messenheit und Endlichkeit , ja die Sünde solchen Tuns nicht
verschwiegen , so hielten sie dennoch unerschrocken den Traum
wach und den Mut , das Unmögliche zu begehren , bis es nun
möglich und wirklich geworden ist .

Denn kein Gedanke , von Dichtern geträumt und gedacht ,kann sterben , ehe er nicht hindurchgedrungen in die Wirklich¬
keit . Immer wieder verkünden die Träumer ihren Traum
bis die Zeit erfüllt ist und bis der Gedanke aus dem Reich
des Träumers in die Wirklichkeit springt und dringt , und
nun dasteht , wie dies aus ein wenig Holz und Seinen gebaute
Menschenwerk — das nun freilich fast armselig ausfieht , neben
jenen Jahrtausende alten , prächtig gefieberten Traumvögeln ,und dennoch von ihnen allen etwas voraus hat ' Es ist da
ist wirklich in dieser wirklichen Welt , greifbar von den
Menschen geschaffen , den Menschen dienend und auch sie be¬
herrschend , harten Dienst , schweres Opfer von ihnen ver¬
langend , und vielleicht das Leben selbst !

Wenn jene , die . nur diese Wirklichkeit sehen , allzu leicht
? ? "? igt sind , die Traumvögel , die unsichtbaren Vorbilder
dieser Wirklichkeit , gering zu schätzen , so ist nicht geringer die
andere Gefahr , daß die Träumer ihrerseits diese kleine und
doch so harte Opfer fordernde Wirklichkeit mißachten und
vielleicht sogar verdammen , als eine Anmaßung der Menschen ,
als eine Versuchung , Gott gleich zu fein , als ein Feindliches
also , als einen blutigen Götzen , der Menschenopfer verlangt .
Auch solche Stimmen vernehmen wir gerade in dieser Zeit ,
laut und anklagend , gerichtet wider alle Wirklichkeit , wider
das Reich der Menschenwerke , sie Welt der Technik . Und
gerade die Dichter hat man beschuldigt , als seien sie es , die
Wirklichkeit und Tat verachteten . Aber das könnten nur
schlechte Dichter sein , die die Wirklichkeit ihrer Träume miß¬
achteten , unschöpferische Geister , die das Geschaffene ablehn¬
ten , und unwürdige Diener Gottes , die zur Furcht rieten vor
dem , was er uns in unserem Herzen geboten : daß wir näm -

Nr . 306 . Seite 3 .

Die Schulung der HJ . - Führer .
Mit der Schulung der Führerschaft der Hitlerjugend be¬

schäftigt sich ein längerer Artikel von $ artmann =Sautet =
buche r in dem Führerorgan der nationalsozialistischen
Jugend „ Wille und Macht

" . Der Artikel knüpft an die schon
bekannte Tatsache an , daß in Braunschweig eine Akademie
für Jugendführung errichtet wird . Danach wird sich die Aus¬
bildung der HJ .- Führer folgendermaßen vollziehen : Die
Unterführer werden in Wochenendlehrgängen und kurzen
Kursen , die größten Teils im Sommer in Zeltlagern oder
aber in Jugendherbergen durchgeführt werden , ausgebildet .
Die praktischen Anregungen , die der Unterführer hier erhält ,
muß er am Heimabend , beim Sport , auf der Fahrt an die
Gefolgschaft weitergeben . Mittlerer Führer kann nur wer¬
den , wer die unteren Führungsstellen durchgemacht hat . Er
kommt , auf eine ber im Reich bestehenben 70 Führerschulen ,
die in breiwöchentlichen Lehrgängen weltanschauliche
Schulung , charakterliche Erziehung , körperliche Leistungs¬
fähigkeit unb die Ausbilbung der angeborenen Führer -
eigenschasten im einzelnen vermitteln . Bisher würben nun
bie besten dieser mittleren Führer in bie Reichsführerinnen -
dezw . Führerschulen der Hitler - Jugenb berufen , um dort mit
den letzten Richtlinien für die Arbeit der HI . vertraut ge¬
macht ^ u werden . Die Reichsführerinnenschulen in Pots¬
dam , Godesberg und Boyden bleiben auch in Zukunft bie
höchsten Erziehungsstätten für BbM .-Fuhrerinnen . Die
Reichsfuhrerschulen in Potsbam unb Calmuth ( bei Remagen
am Rhein ) werden in Zukunft die Stätten , die Führer in
den Stäben der HI . in speziellen Lehrgängen in ihren Son -
berarbeitsgebieten weiterformen . Für ben aktiven Führer
der HI . ist in Zukunft bie Reichsakabemie für Jugenb -
fuhrung in Braunschweig bie Krönung ber an ihm burchzu -
fuhrenden Erziehungsarbeit . „ Nur ber körperlich gewanbte
unb gestählte Junge

"
, so beißt es in dem Artikel , „ nur der ,der die Forderung des Führers an sich wahr gemacht hat , der

rassisch und charakterlich wertvoll ist , kann Höherer Führer
der Hitler - Jugend werden . Die Ausgaben , bie ber Führer
seiner Jugenb gestellt hat , aber auch bie , bie sich diese Jugend
selbst täglich gibt , sind so groß , daß nur eine rücksichtslose
Auslese der Jugendführerschaft in Zukunft berufen und be¬
rechtigt sein kann , größere Einheiten der Hitler - Jugend zu
fuhren . Dieser Führer wird im wahrsten Sinne des Wortes
nationalsozialistisch leben müssen . Er wird seinen Unter¬
führern und Kameraden nicht den Nationalsozialismus zu
geben haben , bett er vielleicht beim Studium nationalsozia¬
listischer Literatur sich aneignet , sondern den , den er lebt ,
mit dem er sein eigenes Leben gestaltet und mit dem er letz¬
ten Endes bie Gemeinschaft formt . Die in Braunschweig zu
errichtenbe Reichsakabemie wirb batnit bie bebeutendste Er¬
ziehungseinrichtung bei Jugend im nationalsozialistischen
Staate überhaupt fein ." as .

Bormarschabsichten am Settt .

Asmara , 7 . Nov . ( Funkspruch des Kriegsberichterstatters
des DNB .) Trotz der Aufmerksamkeit , bie sich während der
letzten Tuge immer mehr auf den Abschnitt der Nordfront
bei Makalle konzentriert hat , dürfe man , so wird hier betont ,
keineswegs die übrigen Abschnitte der Nordfront aus dem
Auge lassen .

Das Manöver des Korps des Generals Maravigna ,das jetzt westlich von Aksum zu der Besetzung der Ortschaft
oelatlatas geführt hat , wird hier allgemein als der Be -
ginn eines llmgehungsverfaches der Tembien -
Hochebene , die östlich des Takasse -Flusses liegt , unb bei
Semien - Hochebene westlich des Takasse geweitet . Es hanbelt
sich hiei offenbar um bie Herstellung einer unmittelbaren
Fühlung dieses Frontabschnittes mit bem Westabschnitt am
Setit - Fluß . Auch bie Tätigkeit , bie bie italienischen Trup¬
pen wahienb der letzten Tage am Setit -Fluß entwickelt
haben , beutet stark barauf hin .

. Einzelheiten fehlen allerdings . Aber verschiedene An¬
zeichen sind dafür vorhanden , daß südlich des Setit eine
Sauberungs - und Vormarschaktion im Zuge ist oder jeden -
falls beginnen soll . Eine solche Aktion gerade innerhalb
dieses Frontabschnittes hat allerdings ihre Gefahren . Ein -

Frekkag , 8 . November 1935 .

Minister Benesch ist korrekt .

Der tschechoslowakische Außenminister Benesch , einer
der eifrigsten Politiker des Völkerbundes , hat soeben eine
Ade Sehalten , die auf die Beziehungen der tschechoslowa¬
kischen Republik zum Deutschen Reich einging . Die Be¬
ziehungen so erklärte er , seien „ korrekt "

. Das könnte so
klingen , als ob alles in schönster Ordnung sei . Die Tschecho¬
slowakei ist einer der Nachbarstaaten Deutschlands , und sie
bat in Bayern , in Sachsen , in Schlesien eine gemeinsame
Grenze mit dem Deutschen Reich . Verantwortliche Staats «
männer pflegen sich über die Beziehungen zu einer Groß¬
nacht , der sie benachbart sind , mit bet sie eine lange gerne in =
ame Grenze haben , im allgemeinen gründlicher auszu -
prechen , als es in dieser kurzen Wendung geschehen ist , be¬

sonders wenn sie das Gefühl und ben Wunsch haben , baß
wirklich alles „ korrekt "

sei . 2n bieser Kürze liegt also ein
auffallendes Moment der Rede des tschechoslowakischen
Außenministers . Das könnte uninteressant erscheinen , da
es sich la schließlich um einen fremden Staat hanbelt , ber
feine Politik so bestimmt , wie sie ihm richtig erscheint . Aber
es wurde eine seltsame Situation ergeben , wenn man eine
f ° “ P,e . Äußerung vorübergehen und damit einen Eindruck
entstehen ließe , der doch mancher Berichtigungen bedarf .

Der tschechoslowakische Außenminister hat die erste Be¬
richtigung in ber Prager Nationalversammlung selbst er¬
fahren . ,Der Rebner ber Sudetendeutschen Partei hat barauf
hingewiesen , daß bie Tschechoslowakei sich an einem Pakt¬
system beteiligt habe , dessen Zweck es ist , ben größten Nach¬
barn biefes Staates lahm zu legen . Der europäische Friede ,
so betonte er , könne nicht gesichert werden , indem man ver¬
suche das Deutsche Reich niederzuhalten . Dieser ersten Be -
richtigung wäre mancherlei hinzuzufügen . Die tschechoslowa -
kische Republik könnte ihrer Struktur nach eine Brücke
zwischen Mitteleuropa und Südosteuropa sein . Auf dem Ge -
biet der tschechoslowakischen Republik leben dreieinviertel
JniUionen Deutsche bei einer Gesamtbevölkerung von 13 %
Millionen Menschen . Daraus allein würde sich eine große
vermittelnde Mission des tschechoslowakischen Staates er -
geben — eine Mission , bie gerade die Politiker um den
Außenminister Benesch niemals erfüllten ober zu erfüllen
versuchten . In der neuesten Rebe des tschechoslowakischen
Außenministers findet sich keine Andeutung darüber , daß in
dieser Hinsicht ein Kurswechsel geplant sei . Die tschechoslo -
wakische Republik hatte ihre erste politische Zielsetzung von
dem Präsidenten Masaryk erhalten , ber für einen Ausgleich
ber Nationalitäten zum mindesten in seinen wissenschaftlichen
Schriften eingetreten ist , und auch vielfach auf einen Aus -
« lerch hliiwirkte Im Gegensatz dazu haben die Parlaments¬
politiker ber Tschechoslowakei durch die verschiedensten Maß¬
nahmen bas Deutschtum zurückzudrängen gesucht . Sie haben
durch eine Gemeinde - und Wahlkreiseinteilung die Deutschen
der Tschechoslowakei bei den verschiedensten Entscheidungen
in die Minderheit gebracht , indem rein deutsche Bezirke aüs -
einandergerissen unb bereit einzelne Teile bann Bezirken mit
stark tschechischer Bevölkerung zugeteilt wurden . So sollte
erreicht werden , daß die Deutschen ber Tschechoslowakei be¬
zirksweise das Recht auf ihre Sprache als Minberheiten -
sprache vor ben Gerichten , im Vehörbenverkehr , in bei Schul¬
verwaltung verloren . Das Jnbustrielanb bes Sudeten -
beutffitums , eines der wirtschaftlich wichtigsten Gebiete der
Tschechoslowakei , das seinen Absatz nach Österreich unb nach
DeutschlMid hatte , würbe durch die Wirtschaftspolitik ber
Tschechoschlowakei abgefchnürt , ohne baß man bei sozialpoli -
tchhen rlnterstutzungsmatznahmen barauf Rücksicht nahm , baß
dieses hochstehende und dichtbevölkerte Gebiet ohne eine be¬
sonders pflegliche Behandlung in jenes wirtschaftliche Elend
versinken muß , das seit langem in dem Sudetenland herrscht .

Als die Sudetendeutschen sich unter Konrad Henlein sich
in einer großen Heimatbewegung zusammenfanden , die ihre
loyale Mitarbeit am tschechoslowakischen Staat ausdrücklich
anfunbigte , hat man versucht , trotz des Wahlerfolges dieser
Partei , sie als nicht vorhanden beiseite zu schieben — die
größte einheitliche Partei des neu gewählten Prager Parla -
ments . Das sind Dinge , die nicht außer Acht gelassen werden
können . Wenn die Tschechoslowakei eine Brücke sein will so
müßten die maßgebenden Politiker der Republik diesen
Wunsch auch in praktischen Handlungen zum Aus¬
druck bringen . Erst dann wird man über Korrektheit ober
Unkorrektheit sich auseinandersetzen können .
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Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Zeugen gesucht .
Wer hat am 4 . d . M . zwischen 11 und 13 Uhr in dem

Verbindurmsweg zwischen Platter Straße und Rabengrund ,
der vom Waldhäuschen herführt , eine männliche Person ge¬
sehen , die folgendermaßen beschrieben wird : etwa 20 bis
25 Jahre alt , 1,65 Meter groß , breites zusammengedrücktes
Gesicht , breite Nase , trug Hellen grauen Anzug und eben -

Eine Frau Dicke vertreibt seit einiger Zeit von Haag
( Holland ) aus ein Mittel gegen Epilepsie und gibt in Pro¬
spekten an , daß sie selbst älteste Fälle in etwa drei Tagen
heile . Sie verlangt keine Vorstellung , sondern nur Angabe
des Alters , des Berufs und der Dauer der Krankheit . Den
Anfragen ist 1 RM . Porto beizufügen . Das Mittel ( Salbe
und Pulver ) zum Preise von etwa 25 bis 50 RM . ist völlig
wirkungslos . Nach Mitteilung der holländischen Polizeibe¬
hörde wird das Mittel in Holland überhaupt nicht , sondern
ausschließlich im Ausland vertrieben . Die Einfuhr des
Schwrndelfabrikats , die meist durch Vriefsendung erfolgt ,
muß mit allen Mitteln verhindert werden , um zu vermeiden ,
daß unnötig Volksvermögen ins Ausland fließ :

Die Feier wird durch L a u t f p r e ch e r auf den Kurhaus -

n übertragen .
as deutsche Volk '

läßt diesen Tag nicht ohne innere
Anteilnahme vorübergehen , sondern wird ihn erleben mit
dem Bekenntnis zu unseren Toten .

Auch in der äußeren Gestaltung der Feier , die wieder
in einem feierlichen und würdigen Rahmen stattsindet , wird
die Bedeutung des Tages zum Ausdruck kommen . Jedoch
wird diese feierliche Ausgestaltung sich nicht aus den Ort
der Totenehrung , den großen Kurhaussaal , selbst be¬
schränken sondern darüber hinaus das Bild des Kur¬
hausplatzes und des Blumengartens und damit
der ganzen oberen Wilhelmstraße bestimmen . Politische
Leiter , SA .- , SS .- , NSKK .- und Arbeitsdienstmänner bil¬
den auf dem Kurhausplatz und zu beiden Seiten des
Blumengartens Fackelspalier .

Damit auch die Volksgenossen , die keine Karte zu der
Veranstaltung im Kurhaus mehr bekommen können , da de :
Raum ja beschränkt ist , auch an der Totenehrung und der
Überführung der Hitlerjugend in die SA . teilnehmen
können , wird die Feier durch L a u t s p r e ch e r auf den Platz
vor dem Kurhaus übertragen .

Verlust einer Halskette .
Am 30 . oder 31 . Oktober wurde in der Webergasse eine

goldene Damenhalskette verloren . Die Kette ist etwa
50 Zentimeter lang und hat in der Mitte drei goldene
Kugeln . Die Kette ist gefunden und unterschlagen worden .
Wer über den Verbleib der Kette Mitteilungen machen
kann , wird gebeten , sich auf Zimmer 77 der Kriminalpolizei
zu melden .

Festgenommcn
wurde eine Hausangestellte , die in mehreren Fällen ihren
Arbeitgebern Geldbeträge entwendet hat . Sie wurde dem
Amtsgericht vorgeführt . Ferner wurden festgenommen eine
Person wegen Betrugs , zwei wegen Urkundenfälschung und
Unterschlagung und etn Ausländer wegen Devisenvergehens .

Wiesbadener Nachrichten .

Der 9 . November .

Deutsche Jugend übernimmt den Geist der Tote « !
Als der Führer seinen Kampf um die Seele des deutschen

Volkes begann , da waren die Jüngsten in unserer Bewegung
noch nicht auf dieser Welt . Sie stnd hineingeboren in diesen
Kampf und haben die Erregungen der Zeit in sich aufge¬
nommen , zunächst noch ohne die Fähigkeit , ihr Inneres selb¬
ständig zu gestalten . Das bedeutet für die älteren Verant¬
wortung und Verpflichtung , der Jugend einen Halt zu geben
sur ihren Idealismus , der sie zu wirklichen Nationalsozialisten
werden läßt . Das irdische Leben , das hart ist und die Stäh¬
lung des Körpers und Förderung der beruflichen Fähigkeiten
bedingt , ist nichts ohne den Geist der Toten , die sich für uns
und die , die nach uns kommen , geopfert haben . Das Toten -
gedenken des deutschen Volkes ist nicht so sehr ein Fest
der Trauer , und diese keine Trauer der Verzweiflung , als
vielmehr ein Fest des Opferwillens , des Geistes , der uns be¬
fähigt es unseren Toten gleichzutun .

Daran hat die deutsche Jugend einen zumeist berech¬
tigten Anspruch . Sie teilhaftig werden zu lassen des Geistes
eines Boe Icke , eines Sch lageter , eines Horst Wessel
und ihrer Kameraden , ist der eigentliche Ausdruck ist der
tiefere Sinn unserer Totenehrung . Es ist kein Lippen¬
bekenntnis , keine Feier der Äußerlichkeit ; wer den 9 . Rov .
ahne inneres Erleben begeht , gehört nicht zu uns . Ebenso¬
wenig wie die kalten Streber , die nur darauf aus sind , den
anderen im Leben zuvor zu kommen , ohne ein Fünkchen des
Geistes zu verspüren , der zur Erhaltung des deutschen Volks¬
ganzen in uns leben muß . Deutsch jein heißt leben und
sterben können für Führer und Volk . Das , deutsche Jugend ,
ist ein Vermächtnis der Toten !

In diesem Sinne wird auch in W i e s b a d e n die Feier
am 9 . November ihre Gestaltung erfahren , der Anteil der
deutschen Jugend findet in der Feierfolge sichtbaren Aus¬
druck :

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den Monatsdurchschnitt Oktober auf 102,8 ( 1913 — 100 ) .
Sie ist gegenüber dem Vormonat ( 102,3 ) um 0,5 gestiegen .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,2
( plus 0,5 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 92,5
( plus 0,8 % ) , industrielle Fertigwaren 119,2 ( unverändert ) .

— Reichssachschaft Artistik und der 9 . November . Der
Leiter der Reichsfachschaft Artistik in der Reichstheater¬
kammer , Berlin ,

"
gibt folgende Anordnung bekannt : „ In An¬

erkennung der Gefallenen und Opfer um die Machtergrei¬
fung der NSDAP , ist der 9 . November in allen Betrieben
würdig zu begehen . In der offiziellen Gedenkstunde sind
Betriebsversammlungen abzuhalten ; der Vertrauensmann
hat die Belegschaft auf die Bedeutung des Tages hinzuweisen .
Tanz -Unterhaltungen sind auch nach der offiziellen Polizei¬
stunde verboten . Musikalische und artistische Darbietungen
sind dem Rahmen des Tages angepaßt durchzuführen "

.
— Keine Eingliederung des Beamtenbundes in die

Arbeitsfront . 2m Hinblick auf Gerüchte über eine Ein¬

gliederung des Reichsbundes der deutschen Be¬
amten in die Deutsche Arbeitsfront ist den Glie¬
derungen des Reichsbundes in einem Rundschreiben des
Stellvertreters des Reichswalters , R e u s ch , die Stellung¬
nahme des Reichsbundes zu dieser Frage mitgeteilt worden ,
wie sie Reichsleiter Neef kürzlich in einer Beamtenkund -
gebuna formuliert hat . Danach umfaßt die DAF . alle in
der Wirtschaft tätigen Menschen , den Arbeiter , den An¬
gestellten und den Unternehmer . Dem Beamten sei es für

Bneneinmarsch
, Landsknechtstrommeln .

nenispruch .
rmusik : Trauermarsch aus „ Götterdämmerung

"
,

rnehrung durch den Führer der Standarte 80 .
Aufruf : Sprechchor der Hitlerjugend .

_________________________
Freitag , 8 . November 1935 .

seine Person untersagt , sich wirtschaftlich zu betätigen . Er
sei nicht Arbeitnehmer des Staates , sondern Staatsdiener
Als Verufsbeamter verzichte er nicht nur auf den Anspruch
an wirtschaftlichen Konjunkturgewinnen teilzuhaben son¬
dern es sei ihm sogar untersagt , irgendwelche wirtschaftliche
Betätigung auszuüben . Es sei ein Ding der Unmöglichkeit
daß der Beamte , dem die Betätigung in der Wirtschaft ver¬
boten sei , in die DAF . eingegliedert werde , eine Organisa¬
tion , die die in der Wirtschaft tätigen Menschen umfasse
und die sich auch die Aufgabe des wirtschaftlichen Interesse,i -
ausgleichs gestellt habe . Nicht weil die Beamten zu stolz
seien oder sich mehr dünkten , sondern auf Grund ihr - s Be¬
rufes sei es ihnen verwehrt , der Großorganisation ittc DAF .
anzugehören . Selbstverständlich pflege der Reichsbund ent
freundschaftlich - nachbarliches Verhältnis mit der DAF . und
arbeite auf allen Gebieten mit ihr zusammen , wo die Mit¬
glieder des Reichsbundes nicht als Beamte für sich , sondern
mit anderen Volksgenossen Gemeinschaft üben . So sei es
selbstverständlich , daß der Reichsbund keine eigene „ Krast -
durch - Freude " - Organisation geschaffen habe , sondern an der
RS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freuds der DAF . teilnehme .

— Auch der ungelernte Jungarbeiter nimmt am Reichs -
berusswettkampf teil . Beim kommenden dritten Reichsbe¬
rufswettkampf der deutschen Jugend soll jeder im Wirtschafts¬
leben stehende Jugendliche die Möglichkeit haben , seinen
Leistungswillen unter Beweis zu stellen . Es ist selbstver¬
ständlich , daß das für den jugendlichen Hilfsarbeiter bedeu¬
tend schwieriger ist , als für den Jugendlichen , der in einer
geregelten beruflichen Ausbildung steht . Um hier eine gleich¬
mäßige Bewertung zu gewährleisten , hat das Reichsamt für
Jugend in der DÄF . einen besonderen Arbeitskreis
geschaffen , der sich aus Vertretern der Wirtschaft und des
Handels , der Reichsanstalt , der Universitäten und den
Jugendleitern einiger Reichsbetriebsgemeinschaften zusam -
mensetzt . Der Arbeitskreis hat nach eingehender Aussprache
festgelegt , daß trotz der großen Schwierigkeiten sämtliche un¬
gelernten Jungarbeiter für den Reichsberufswettkampf er¬
faßt werden sollen . Für die in den verschiedenen Wirtschafts¬
gruppen tätigen ungelernten Jungarbeiter sollen ihrer Be¬
schäftigung entsprechend bestimmte Wettkampfgruppen ge¬
schaffen werden . Dabei sind zwei Leistungsklassen vorgesehen :
die erste erfaßt alle Jungarbeiter bis zum Alter von
16 Jahren mit mindestens einem Vierteljahr Arbeitspraxis ,
die zweite alle Jungarbeiter im Alter von 16 Jahren mit
einjähriger Arbeitspraxis .

— Gesetz über Arbeitsvermittlung , Berufsberatung und
Lehrstellenvermittlung . Zu der diesbezüglichen Notiz in
unserer gestrigen Ausgabe wird uns noch ergänzend mitge¬
teilt . Eine nachhaltige Bekämpfung der Arbertslosigkeit setzt
die planmäßige Lenkung des Arbeitseinsatzes und damit die
einheitliche Leitung der Arbeitsvermittlung , der Berufsbe¬
ratung und der Lehrstellenvermittlung voraus . Nachdem am
1 . November d . 2 . bereits die Arbeitsvermittlungseinrich¬
tungen der Deutschen Arbeitsfront im Wege der Verein¬
barung in die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung eingegliedert worden sind , wird jetzt
durch ein in der letzten Nummer des Reichsgesetzblattes ver¬
öffentlichtes Gesetz die gesamte Arbeitsvermittlung , Berufs¬
beratung und Lehrsteyenvermittlung außerhalb der Reichs¬
anstalt unter der Aufsicht und Leitung des Präsidenten der
Reichsanstalt straff zusammengefaßt . Nicht gewerbsmäßige
Arbeitsvermittlung , Berufsberatung und Lehrstellenvermitt¬
lung wird künftig nur noch auf Grund besonderen Auftrags
und nach den Weisungen des Präsidenten der Reichsanstält
betrieben werden dürfen . Die gewerbsmäßige Arbeitsver¬
mittlung , die im gleichen beschränkten Umfange wie bisher
zugelassen bleiben soll , wird ebenfalls der ver,chärften Auf¬
sicht und den Weisungen des Präsidenten unterworfen
werden . Das Gesetz tritt am 1 . Dezember 1935 in Kraft . Vis
dahin werden auch die Durchführungsvorschriften vorliegen ,
denen die Regelung der Einzelheiten vorbehalten worden ist .

— Eine Besprechung der Mitglieder sämtlicher Ent -
schuldungsämter hat , wie die 2ustizpressestelle mitteilt , mit
dem Vorsitzenden der gemeinschaftlichen Beschwerdekammer
für Entschuldungssachen im Bezirk des Oberlandesgerichts
Frankfurt a . M . kürzlich in Wiesbaden stattgefunden . An der
Besprechung haben auch Vertreter der Hauptentschuldungs¬
stellen des Bezirks des Landesbauernführers und der Rechts¬
anwaltschaft teilgenommen . 2n einer umfangreichen Tages¬
ordnung wurden auf Grund von Berichten , sowie einer von
reicher Erfahrung getragenen Aussprache die Zweifelsfragen
im Sinne einheitlicher Handhabung innerhalb des Bezirks
geklärt .

solche Sportmütze . Wer hat in dortiger Gegend eine Damen -
handtasche mit Inhalt gefunden ? Angaben , die vertraulich
behandelt werden , erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 91 .

Fischdiebstahl .
2n der Nacht zum 1 . Nov . wurde bei Limburg a . d . Lahn

em Aalfang gewaltsam erbrochen und daraus etwa 80 Pfund
lebende Aale gestohlen . Es besteht die Möglichkeit , daß die
Fische hier in Wiesbaden zum Kauf angeboten wurden . Wer
kann Angaben machen ?

Diebstahl aus einem Auto .
Am 31 . Okt . zwischen 10 .30 und 12 Uhr wurde aus einem

offenen Auto , das vor dem Pförtnerhaus des Schlachthofes
stand , ein brauner Handkoffer gestohlen . In dem Koffer be¬
enden sich ein Meßinstrument , Marke „ Horn "

, verschiedene
Werkzeuge , 1 Satz Kohlenbürsten und ein grauer Arbeits -
ktttel .

Versuchter Ladeneinbruch .
2n der Nacht zum 30 . Okt . wurde versucht , in einen

Laden in der Emser Straße einzubrechen . Die Durchführung
des Einbruchs scheiterte an der gut angebrachten Laden -
sicherung . Wer Angaben über die Täter machen kann , wird
gebeten , sich auf Zimmer 93 der Kriminalpolizei zu melden .
Warnung vor einer Schwindlerin .

Trauermarsch „ Eroika " von L . v . Beethoven .
8 . Überführung der Hitlerjugend in die SA .
9 . Und ihr habt doch gesiegt

"
. Feierliches Bekenntnis .

10 . Airruf des Führers . Sieg -Heil und Horst -Westel -LiÄ .
11 . Fahnenausmarsch , Nibelungenmarsch .
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Wahnsinn , Spielerei höchstens
"

. So fest überzeugt waren die
Feinde unseres Volkes von diesem „ unmöglich

"
, daß sie aus

ihm eine Kette für uns zu schmieden dachten . Aber aus dieser
Kette wurde eine Schleuder , eine Schwungkraft , die sich dem
„ unmöglich

"
entgegenwarf . Wieder wurde aus einem Traum ,

einer brennenden Sehnsucht : Wirklichkeit . Mit Motoren
durfte unsere 2ugend nicht fliegen lernen , und nun — heben
wir alle voll Erschütterung die Blicke und sehen dort oben
hoch über den dunklen Wäldern und Tälern der Heimat in
der lichten Bläue wie eine silberne Libelle den schlanken
Segler seine Kreise ziehen , leicht und wie spielend im Äther ,
vergleichbar den großen Raubvögeln , den Adlern des
Himmels ! 2a , wieder ist ein „ Unmöglich

"
Wirklichkeit ge¬

worden , so daß nun schon fast die Kinder in so zierlichen
Flugzeugen in die Luft sich erheben . Und Männer der Wiffen -
schaft kommen und beweisen uns Dichtern , daß es selbstver¬
ständlich sei , entsprechend den Naturgesetzen . Verzeiht darum
den Dichtern , wenn sie zuweilen ein wenig über solche Wirk¬
lichkeit und solche Wissenschaft lächeln und sich neuen Unmög¬
lichkeiten zuwenden .

Und nun , da ihr diesem eurem Traumvogel — denn
auch er ist mit Träumen beladen ! — den Namen eines
Mannes geben wollt , der uns seit langem und heute dem
ganzen Daterlande Führer und Vorbild ist , so darf ich noch
mm Schluß , dies sagen , daß ich — ganz int Sinne meiner
Worte an euch — keinen angemesseneren Namen als den
seinen für euer Werk weiß . Adolf Hitler ! Hat nicht auch
er , allem „ Unmöglich

"
zum Trotz , das Unmögliche begehrt

und dann — glücklicher hierin als wir Dichter oder doch die
meisten von uns — es zugleich als ein Mann der Wirklichkeit
in diese gestoßen und das Unmögliche selber möglich gemacht ?
Aber auch er immer auf die Traumvögel weisend , die ihm
vorangeflogen . Darum seine Verehrung der Überlieferung
und der Dichter , die das Reich , das er schaffen darf , vorge¬
träumt und die Sehnsucht nach ihm selbst in die Herzen , die
das himmlische Ziehen lange nicht spürten , gesenkt haben !

Und so steige denn , zierlich geflügelt zu immer voll¬
kommenerem Flug , mit Hoffnung beladen und mit dem ver¬
ehrungswürdigsten Namen , euer kleiner Segler in die Luft ,
würdiges Symbol jenes heiligen Adlers , unseres höchsten
Traumes , dem ein feindliches Schicksal Flügel und Klaue

beschnitten , den eigene Schwäche an den Boden gelegt hatte .
Sei euer Flug ein Zeichen , daß nun auch des Reiches Aar
wieder aufsteigt in die befreite Luft der Heimat , in die Herr¬
schaft und Herrlichkeit , die ihm gebührt ! — Dennoch ! heißt
das Wort auf seiner Brust , das alles Unmögliche macht .
Und in diesem Wort fanden sich von jeher die echten Männer
der Tat und die echten Dichter !

Aus Aunst und Leben .

* Wiedereröffnung des Berliner Staatlichen Schauspiel¬
hauses am Gendarmenmarkt . Mit einer glanzvollen Auf¬
führung von Goethes „ Egmont

" wurde am Donnerstagabend
vor geladenen Gästen das Staatliche Schauspielhaus am
Gendarmenmarkt in Gegenwart des Führers wiedereröffnet .
Kurz vor 19 Uhr traf der Führer , begleitet vom Minister¬
präsidenten Göring und Frau Göring sowie dem Bau¬
herrn , dem preußis ^ n Finanzminister Popitz , im Theater
ein . Die Parketts und Ränge sahen die führenden Männer
aus Staat und Bewegung .

* Wiederbelebung der deutschen Spieloper . Eine Sta¬
tistik der an deutschen Bühnen in der Spielzeit 1934/35 auf¬
geführten Komponisten läßt auf Line Wiederbelebung der
deutschen Spieloper schließen , die in erster Linie aus der
hohen Aufführungszahl der Werke Lortzings deutlich wird .
Lortzing nimmt mit 1067 Aufführungen nach Richard Wag¬
ner mit 1641 und Verdi mit 1468 Abenden die dritte Stelle
ein , dann folgen Puccini mit 889 , Mozart mit 707 , Richard
Strauß mit 458 , d ' Albert mit 411 , Bizet mit 387 , Weber mit
340 , Beethoven mit 308 und Hans Pfitzner mit 141 Auf¬
führungen .

* Generalmusikdirektor Busch in Chile . Generalmusik¬
direktor Busch , der gegenwärtig auf einer Konzertreise
durch Südamerika in Chile weilt , gab Dienstagabend im
Stadtheater von Santiago vor ausoerkauftem Haus fein
Abschiedskonzert . Busch brachte Werke von Beethoven ,
Wagner und Strauß zu Gehör . Das Konzert muß als be¬
deutendstes mufikalijches und gesellschaftliches Ereignis der
letzten Zeit bezeichnet werden . Man sah den 2nnenminister
von Chile , den deutschen Gesandten , das diplomatische Korps ,
die Spitzen der Gesellschaft und der Behörden . Das Hans
spendete nicht en 'denwollenden Beifall . Die hervorragende
Wiedergabe ausschließlich deutscher Musik , die
sich Vujch frei seiner südamerikanischen Konzertreise ange¬
legen sein ließ , bedeutet eine große deutsche Kulturarbeit .

* Schaffung eines Bruckner Museums . Das Geburts¬
haus Anton Bruckners in Ansfelden in Oberösterreich
soll jetzt zu einem Bruckner - Museum ausgestaltet werden .
Das Museum , das zunächst einer gründlichen baulichen Er¬
neuerung unterzogen wird , soll Sammlungen von Manu¬
skripten , Bildern , Briefen und Erinnerungsgegenständen an
den Komponisten umfasien .

* Deutsche Musik in London . Das Londoner Sinfonie¬
orchester , das für diesen Winter acht Konzerte anzeigt , be¬
ginnt seine 30 . Spielzeit mit einem Abend , bei dem Her¬

mann Abendroth ein klastisches Programm dirigiert . Bei
dem Neujahrskonzert bringt Albert Coates die „ Hymnen
über gregorianische Themen " von Karl Höller , die auf dem
Wiesbadener Musikfest uraufgeführt wurden , zu Gehör .

* Geschichte des neuen Deutschlands . Der Reichs - und
preußische Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬
bildung gibt jetzt im Reichsanzeiger die Satzungen des mit
Wirkung vom 1 . 2uli 1935 mit dem Sitz in Berlin begrün¬
deten Reichsinstituts für Geschrchte des neuen
Deutschlands bekannt . Die Aufgabe des Reichsinstituts
wird darin so umschrieben , daß es „ die neuere deutsche Ge¬
schichte , vor allem im Zeitraum zwischen der französischen
Revolution und der nationalsozialtstischen Revolution ( 1789
bis 1933 ) zu erforschen und darzustellen

" habe . . Der Leiter
des Reichsinstituts ist dem Reichswistenschaftsminister für
die Durchführung der Aufgaben und die Auswahl der Mit¬
arbeiter verantwortlich . Die Mitarbeiter werden aus dem
Eesamtbereich deutscher Sprache und Kultur berufen . Auf
Vorschlag des Leiters kann der Reichswistenschaftsminister
hervorragende , um die Wissenschaft verdiente Persönlich¬
keiten höchstens zwölf , als Ehrenrnttglieder des Reichsinsti -
tuts berufen .

* Gehirn oder Kinnlade : das ist hier die Frage . In
seinen letzten Lebensjahren , die Fritz Reuter in Eisenach
verbrachte , war er ein gerngesehener East im „ Löwen "

, wo
sich allabendlich ein Krers gebildeter Männer aus allen Be¬
rufsschichten zu angeregter Unterhaltung bei einem guten
Tropfen zu versammeln pflegten . Reuter konnte die ge¬
mütliche Runde stundenlang unterhalten , er war ein lustiger
Gesellschafter , und nur in einem Punkt konnte der Dichter
sehr empfindlich sein : er fand es unausstehlich , wenn ihn
jemand plattdeutsch anreden wollte , ohne daß ihm der
Schnabel danach gewachsen war . Er betrachtete das als eine
häßliche Anbiederung und zugleich als Herabwürdigung der
plattdeutschen Mundart . — Arn Stammtisch im „ Löwen " er¬
schien bisweilen auch der Rentier B . , ein ehemaliger Ham¬
burger Kaufmann , der dichtes schwarzes Haupthaar , dagegen
einen langen schneeweißen Kotelettenbart hatte . Ein an¬
deres Mitglied der Abendgesellschaft , der Eymnasialprofestor
M ., besaß jedoch einen schneeweigen Schopf und einen
schwarzen Vollbart . Eines Tages kam nun der Hamburger
zu Reuter und sagte : „ Na , Doktor , ick hew Sei ’ne Frog . De
Professor het

' en giiefen Kopp und ' en smarten Bort und
ich hew

' en griesen Bort und swartes Hoor , woher kümmt
dat ? "

Fritz Reuter überlegte einen Augenblick und sagte
dann lächelnd : „ Dat kann ick di ganz genau Jeggen , der
Professor het {in ganz Lewen lang mit Gehirn arfreet ’t und
du met de Kinnlad ."
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Treueschwur vor der neuen Reichskriegsflagge
Dre Rekruten - Bereidigung in den hessen - nassauischen und hessischen Garnisonen .JLytP i 'ttt ' n Im Ort itmt v . .. z?**. .. •• .

im Paulinenschlößchen zur Linderung der Not bei .Das Konzert wird ausgeführt von der Gaukapelle des
Reichsarbeitsdienstes unter Leitung von Musikzugführer
König , Anschlug an das Konzert ist Gelegenheit zum
Tanz gegeben . Beginn 20 .30 Uhr . Karten zu 40 Pfennig auf
sUenc» $ ä5m ^ Uun9en DAF ., sowie auf der Geschäftsstelleder NSG . „ Kraft durch Freude "

, Luisenstratze 41 , Laden

1 ^ " ^ r . iungen deutschen Wehrmacht . Hinter ihr steht da -
Sesanite deutsche Volk , ftnubildtich heute hier vertreten durch
die Spitzen d̂er Bewegung , des Staates , der Stadt , der alten
Armee sinnbildlich vertreten durch die Ehrenabordnungen

•^ eru
*

ffen Bewegung und der Wehrverbände
srnnbildlich auch vertreten durch eilten großen Teil der Be -
volkernng der Stadt Kassel . So sei es ein machtvolles
Bekenntnis dieser Einheit , wenn wir den heißen Dank
den wir dem Führer schulden , dadurch zum Ausdruck bringen

B ® tr , alles einznfetzen für Volk
und Vaterland und Führer .

Die Ansprache des Kommandierenden Generals klang
aus rn ean dreifaches Sieg - Heil auf den Führer und Obersten
Befehlshaber der Wehrmacht , das deutsche Volk und Vater -
i ®" 6- Das Deutschland - und das Horst - Wesfel -Lied be¬
schlossen die feierliche Stunde .

In Fulda
fand dbr Rekrutenvereidigung in Anwesenheit des Stardort -
aldechen Oberst von Berg auf dem Geschlltzrichtepkatz der
Arnlleriekaserne durch Oberstleutnant von Kahn statt .Unter den Klängen des Musikkorps des Jnfanterievegi -
ments 87 und des Trompeterkorps des Artillerieregiments 45
uni ) unter Ehrenbezeugungen der wngetretenen Jnfanterie -
Ehrenkompagnie wurde die neue Reichskrieasflagqe auf dem
Stabsgebäude gehißt .

3m Standort Marburg
churden 400 Rekruten >des 2 . Bataillons Jnf .-Regt . 57 ver -
etfeiigt . Der Kommandeur des Bataillons Oberstleutnant
Blabender brachte ein dreifaches Sieg -Heil auf den
Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht aus und
gab den Erlaß des Führers bekannt .

Die feierliche Vereidigung der Rekruten des ersten
Dienstpflichtjahrganges 1914 in

Gießen
fani ) in Gegenwart des Divisionskommandeurs General¬
leutnant Lüdke , des Reichsstatthalters und Gauleiters
Sprenger , vieler Vertreter der Partei und der Wehr¬
macht und einer großen Menschenmenge statt .

_ 2n den Garnisonen Butzbach und Büdingen fand
die Rekrutenvereidigung ebenfalls im Rahmen einer ein¬
drucksvollen Feierstunde statt .

R , Nachdem das Nationalsozialistische Kraftfahrkorps von
seinen gesamten Nachwuchs aus der HI . zu nehmenoereir rft , ist es eine notwendige und erwartete Verpflich -

^ e Junggenossen sich zur Überweisung in das
c iu melden . Die Elnhertsiuhrer des NSKK . und die

Motorsachbearbeiter für die Motorscharen der HI treffen
?rtr e notwendigen Vorbereitungen für die würdig -
Überführung der Junggenosten tn ihre zukünftigen NSKK -

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
=

. Frankfurt a . M ., 7 . Nov . In Garrison ( New Norks
starb im Alter von 78 Jahren an Herzschwäche der Alter -
turnsforscher Dr . Henry F a i f i e l d - O s b orn . Er warnon 1908 bis 1933 Präsident des Naturwissenschaftlichen
Museums und wurde im vergangenen Jahr zum Ehren¬doktor der Frankfurter Universität ernannt . Der Gelehrtestarb , gebeugt über dem Schlußkapitel eines Werkes über
vorgeschichtliche Tiersormen , an dem er seit 35 Jahren ar -

Kall/r ' '
m ? rb™ Mittagsstunde rannten an der Ecke

und Moselstrage zwei Kraftwagen in voller
Fahrt gegeneinander . Die Lenker beider Wagenwurden bei dem Zusammenstoß so schwer verletzt , daß
Ne

.
' n das Städtische Krankenhaus übergeführt werden

T » 1VX9,en (,IIllnci1 wurde wegen Scheckbetrugsund Urkundenfälschung der 28jährige Georg Dittrich aus
Magdeburg der sich hier seit einigen Tagen unter falschemNamen aushielt , Er war im Besitz eines Scheckheftes der
Handels - und Gewerbebank in Heidleberg und kaufte Obst
Gemüse usw . angeblich für die EEG ., Verbraucherqenossen -
Mft Karlsruhe ein . D . gab für diese Käufe gefälschte
Schecks der Handels - und Eewerbebank Heidelberg

'
in lab -

lung . — Neuerdings tritt hier ein B e t r ü g e r auf der an¬
gibt , von der Firma Mahlstock in München beauftragt zuem eine Werkstatt für die Anfertigung von Äinbeipot

“

trats emzulerten . Diese Aktion soll angeblich notleidenden
Malern zugute kommen . Die Porträts würden zum Selbst¬
kostenpreis abgegeben , weil es sich um eine Werbeaktion
fyinbele . Dafür sollten sich bte Auftraggeber verpflichtenbte Portrats zirka 8 Tage für eine Ausstellung zur Ver -
fngung zu stellen . Die Kosten würben 15 RM . pro Bild be -
tragen Der Schwindler läßt sich entweder eine Anzahlungtn verschiedener Hohe oder den vollen Betrag geben . Eine
Lieferung erfolgt nicht . Die Polizei warnt vor dem

bo^tet um Veranlassung der Festnahme bzw ,
Nachricht nach Zimmer 466 des Polizeipräsidiums , Frank -
surr a . lut .

Omnibus stürzt in den Straßengraben .
Drei Schwerverletzte .

im Reich mut .be n auch in den Garnisonen der
Provinz Hessen - Nassau und des Landes Hessen am Donners -
tagvormlttag die ersten Rekruten im Dritten Reich angesichts
mLTT1 - Renchskriegstlagge vereidigt . In allen Garnifon -
stadten fpuelte sich der feierliche Akt in breitester Öffentlichkeit
Sjv , ' E starke Anteilnahme der Bevölkerung b̂ewies , daß die
Wehrmacht kein blutleerer volksfremder Körper ist , sondern
rag sie aus dem Volk organisch gewachsen und mit ihm aufs
engste verbunden ist .

Aus dem Bereinsleben .

. .
*

. Der Kleintierzucht - Verein Wiesbaden
hielt im Veremslokal „ Aschaffenburger Hof

" eine gut be -
Versammlung ab . Nach Aufnahme einiger neuer

Mitglieder kam man zu dem Hauptpunkt der Tagesordnung
der Kaninchen - Aus st ellung , welche am 23 . und 21
November 1935 unter dem Protektorat von Bürgermeister
® P 0 r,f 9 ? r fr im Haus der Deutschen Arbeitsfront Well -
rttzstraße , stattfindet . Der Farbenklub Wiesbaden wird sich
mit daran beteiligen . Der Ausstellung wird eine Pelz -
o ^ au vom Kaninchenfell bis zum Pelzmantel angegliedert .Man rechnet mit

, einer Beschickungszahl von zirka 400
Kaninchen aller Rassen . In Anbetracht der Wirtschaftlichkeit
der deutschen Kleintierzucht hat der Magistrat der Stadt
Wiesbaden je eine goldene und bronzene Medaille für beste
Zuchtleistung zur Verfügung gestellt . Danach wies der
Vereinsfuhrer noch auf die Sonderfachgruppen - Schau für
Kaninchen am 11 . und 12 . Januar 1936 in Frankfurt a M
lorote auf bte deutsche Rasseaeflügel - Schau in Magbeburg unb
bte Reichskleintierschau in Leipzig hin .

B

In Kassel
M feierliche Vereidigung der Rekruten auf dem

Friedrtchsplatz vor dem Gebäude des Generalkommandos IX .
Schon in den fvühen Morgenftunben ertönte Marschmusik

Ftriaj ’en ^ er btabt , erklang der Gleichschritt der mar¬
schierenden Kompagnien , die zu ibent feierlichen Akt marschier -
ten . Aber wicht nur die Soldaten des jungen deutschen Volks¬
heeres , auch die K o l o n n e n d e r S A ., S S . , d e s N S K K .,
n • ? V5 KYffhäuserbundes , der Deutschen" J ? c,* 15 V 0 n t Usw . bewegten sich zum Friedrichsplatz ,um teilzMtehmen am heutigen Geschehen . Um 8 Uhr war der
Lu ' marich beendet . Groß war die Zahl der Ehrengäste . Die
Spitzen der Partei , der staatlichen und städtischen Behörden
waren vertreten , dazu die Generäle des alten Heeres und das
gesamte Ofsizrerkorps des neuen Heeres .

Nach dem Eintreffen . des Kommandierenden
V ® n,c r3 5

« ,
e 5 Ix - Armeekorps Dollmann et »

)tattete der Kommandant von Kassel Oberst Riktweqerdem General Meldung . Dann klang Musik auf , die Blicke
richteten sich zum Gebäude des Generalkommandos , die
vaupter der Zivilpersonen entblößten sich und langsam -feier -
N/leg an den drei Masten auf dem Gebäude die neue

1 ‘
19?k Noch Ansprachen des evangelischen

-0lischen Geistlichen nahm der Kommandant von
Kassel , Oberst Rittweger , die Vereidigung der Rekruten vor .

T< Cn Vereidigung ergriff der Kommandierende
General Dollmann das Wort zu einer Ansprache , in der erunter anderem sagte : Der heutige Tag ist der erste Höhepunkt
ehres mrlitarischen Lebens . Darüber hinaus aber ist der
heutige Tag für uns alle ein Tag von besonderer Bedeutung
weht doch heute zum erstenmal vor uns die Krtegsflagae des

n,_
^ Elches , uns gegeben vom Führer und Obersten Be¬

fehlshaber Darauf verlas der Kommandierende General
den Erlag des Führers an die Wehrmacht und fuhr dann fort :
Soldaten >des Standorts Kassel ! Ihr steht heute hier als ein
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71 Deutsches Theater in Wiesbaden . In der am Sonn »
;ap9r / k

® /auffu ^ u.n9 kommenden Operette „ Sic Viel -
3,

® t c bte von Nico Dostal ist die Besetzung folgende •
( Dena Dario ) , Lilly Sebina ( Sngrib ) , ArnollRmann ( xartarm ) , Gustav Albert ( Regisseur ) Bert Elken

^ I ^ V ' lle ) , Viktor Hospach ( Pappilarbo ) , Martin Jäger »
Westphal ( der nordische Gesandte ) , Heinrich Schorn ( Zeusbol ' day ) . Ferner sind in Rollen . beschäftigt : Käthe Ruschpler ,Gertrud Seligmann , Lola Stein , Max Böhme , Richard
Lohme , Andreas Dahlmeyer , Peter Lahr , Anton Menz ,§ " binanb Wenzel , Heinrich Weyrauch , Hans Bettet
Musikalische Lesung : Richard Tanner , Inszenierung : Hans
? ? rik8er ' n

$ u ^ nenbtIb : Lothar Schenck -von Trapp , Kostüme '
technische Gestaltung des Bühnenbildes :llnton Dauer , Tanze . Hedi Dähler . Die Instrumentierung»es mexikanischen Tanzes besorgte Werner Wemheuer . ( An -

ana 20 Uhr , Ende etwa 23 Uhr . — Stammreihe B ) — i)tm
Lerchen Tage nachmittags geht zum Gedenken Friedrich
Schillers „ W i l h e l m Teil " in Szene . ( Anfang 14 % Uhr )— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspiel -
9 Sonntag , IN . Nov . ( außer Stammreihe ) , 14 .30 Uhr :
TH » re mf / ? 0/lhr ( B 10 ) zum ersten Male : „ Die® 1 9 1 1 , Operette von Dostal . Montag , 11 . Nov
^Gs9k -” ^ <

r Dienstag , 12 . Nov . ( A 10 ) , „ Regenanb Wind . Mittwoch , 13 . Nov . ( C 10 ) , „ Die Vielgeliebte
"

Donnerstag , 14 . Nov . ( D 11 ) , „ Fahnen in Gottes Winb "
.

Freitag , lo Nov . ( F 10 ) , „ Der Barbier von Bagbab "
samstag , 16 . Nov ( E 9 ) , „ Ein Maskenball "

. Sonntag
'

17 . Nov . ( außer Stammreihe ) , 14 .30 Uhr : Polenblut " '
20 Uhr ..(

6 10 ) zum ersten Male :
'
,,Der goldcneKranz " '

Volksstuck von Jochen Huth .
6 '

Anmeldungen zum NMK .
Die HI . stellt den Nachwuchs .

Mt bet Überweisung bei 18jährigen Junggenossen ausoer Hitler - Jugenb tn bte Elieberungen bei Paitei wirb am

m VCtne,r Don Hitlersungen den Eintritt in
bas Nattonalsoztaltsttsche Kraftfahrkorps vollziehen .

Nach einer Vereinbarung zwischen dem Korpsführer bes
NsKK . unb bem Reichsjugenbführer deckt bas NSKK
etnett Jugendnachwuchs ausschließlich aus ben Reihen ber

Httler - Jugenb . In der Erkenntnis , baß biese eitae Bu =
ammenarbett mit der HI eine für bie Weiterentwicklungber ajfotortrientng Deutschlanbs bebeutunasvolle Vorarbeit

oaestelll , übernimmt bas NSKK . auch bereits bie Dor -
Aulung der bestehenben Motorsportscharen ber Hitler -
7?." 9enb . In ben Motorsportscharen werben

'
von bei HI . alle

tut ben Motoispoit begeisterten Jungen vom 16 . Lebens -
I -thre an zusammengefaßt . Am 9 . Nov . 1935 werben nicht nur
jungen aus ben Motorsportscharen bet HI jn das NSKK
uberroiefen es können auch alle für ben Motorsport be -
getlterten Httleriungen in bte Rethen bes NSKK . eintreten .
„ i ^tnes Kraftfahrzeuges , sowie Führerscheins ist
nicht unbebtngte Pflicht .

1

Wiesbaden - Dotzheim .
Frau Elise Martin , Wwe ., Karl - von - Linbe - Straße 6 .

beging gestern in voller Rüstigkeit ihren 78 . Geburtstag . —
U1 “ “ Nos s e 1, Wwe ., Bergstraße 7 , feiert heute
ihren ?3 . Geburtstag .
. .. , Am Montag wurde in unserem StabtteU mit ben bies -
japttgen Holzfallungsaibeiten begonnen . Daburch
würben mtdier einige hiesige Volksgenossen in Arbeit unb
Brot gebracht .

,
~ Residenz - Theater . ( W o ch e n s p i e l p l a n .) Eonn -

tV . ^ 0 . Nov . , 15 .39 Uhr : „ Krach im Hinterhaus "
; 20 Uhr :

, ,4 .owatisch . Montag , 11 . Nov . ( Stammreihe I , vierte Vor -
”f2Bas sich kracht , bas liebt sich

"
. Dienstag , 12 . Nov

--Was sich kracht , das liebt sich
"

. Mittwoch , 13 . Nov ., „ Krach
'

tm Hinterhaus "
. Donnerstag , 14 . Nov ., einmaliger Tanr -

abend Yerchi Nimura unb Lisan Kay . Freitag15 Nov . ( Stammreihe II , fünfte Vorstellung ) , Urauf -
firhrung : „ Anna und Abalbert "

, Lustspiel von
Samstag , 16 . Nov . , „ Was sich kracht bas

Abt sich . Sonntag , 17 . Nov . , 15 .30 Uhr : „ Towarisch
"

20 Uhr : „ Was sich kracht , das liebt sich
"

.
'

^
Nen ^ nz - Theater Wiesbaden . Heute abend wird

zum ersten Male das Lustspiel „ Was sich kracht , das* 1 t s i ch von Coward in der deutschen Bearbeitung von
Fritz Neumann gegeben . In den Hauptrollen sind beschäf -
trnt die Damen : Demelius , Seitz , die Herren : Dr . AlthausWilmenrod . Die Inszenierung besorgt Dir . Max Müller —
Für Donnerstag . , 14 . Nov . , ist ein T a n z g a st s p i e l von
Japans berühmtesten Tänzer Yeichi Nimura mit seiner
Partnerin ßqan Kay vorgesehen .

£.
— Vach -Feier in bet Marktkirche . Am Sonntag , 10 . Nov .nnbet um - 0 Uhr tn der Marktkirche eine Bach -Feier statt

'

Das Programm enthält viele der herrlichsten Werke des
u6 “

.
bns 6 . Brandenburgische Konzert für Kammer -

Lmsenstraß ? 3? 1 .
tm Vorverkauf bei Küster Amand ,

= Offenbach a . M 7 . Nov . Auf der Fahrt nach Rüssels¬heim fuhr ein mit Arbeitern der Opelwerke besetzter Omni¬bus unweit Gravenbruch in den Lhausieegraben unb stüiit "
H1 ' Dabei wurden drei Arbeiter so schwer verletzt , baß sie- !? lort ins Krankenhaus eingeliefert werden mußten Das

1 Fahrzeug wurde schwer beschädigt .

Freitag , 8 . November 1835 .

^ ^ „ ^ ^ ebsiwanderung durch den Lennebergwald . Am
§ ^ " tag

„
fand stth eine stattliche Anzahl Mitglieder desTaunushundes ( Rhein - und Taunusklub ) unter Führungb ” ^ rren D onecke r und E abriel zur letzten diesjähri -

anderung etn . Es herrschte mildes , völlig nebel -
ifm re15rmsn - ben Mainzer Hauptbahnhof verließ ,um über die Eonfenheimer Landstraße und ben „ Mainzer
friiMtii * ? ^ o £)en Lennebergs zuzustreben . Nach ber

belserkovei ?/ m j1 n
® ben Kiefernwald über bie Slot »

belfertapelle , auf bem bequemen Sönspfab zur Lönshütte
9 ^ “ " bC ^ oon berctt

. Höhenlage man ben ersten Ausblick
uuj den Taunus gemeßen konnte . Salb war bie Rhein -
9t

°
nIbrube ’ . ^ ,as Wochenenbhaus des Mainzer Lennebergver -eins erreicht . .. Nach einer Besichtigung ter gemütlich ein »

s >
C

»
l^ etC1f, ^ aume

, führte der Weg durch das Weindorf
dem benachbarten Rabenkopf . Auch

m ?nin ->trs9t ein ^ etn ^ .eim des Rheinischen Heimatvereins

q?„ mn3, b
^ - 3u ?7,Shre feines langjährigen Vorsitzenden den

^ ?̂ -
"

m
'^ - » >.̂

' ^ uthe - Haus "
führt . Herr Wothe über¬

reichte wahrend einer gemütlichen Kaffeestunde , die von den
9e -leben wurde , dem Führer des Wiesbadener

Brudervereins , Herrn Konrektor Freund , die Urkundeu^ er seine Ernennung zum Ehrenmitglied des Heimatver -
und einen silbernen Fahnennagel . Aus sanft ab -

WrtnhLrim V ^ ldwcgen gelangte man nach einftünbigerln bte ( chE rheinhesiische Weinstadt Niede
'
r -

eXnre würdige Geburtstagsfeier des
^0l,u? ^ ^ en Tauniden , Schloffermeister Daniel Wendler
!̂ " land , der wahrend feiner 32jährigen Mitgliedschaft

mitt ^rtJ htFmrbSIU " 9rferl “ umt ^ at Herr Freund über »
Sprnm ^ -/ „ ^ uckwunsche des Taunusbundes und ernannte

13“ *" Ehrenmitglied . Die wohlgelungenenbet Eesangsabteilung und Musikgruppe des Tau¬nusbundes gaben der Feier einen würdigen Rahmen .
-

~ Pfänderversteigerung . Am Montag , 11 . November .
31 Siu nifffr’’ rbC ”

f br!e b ^ w Stäbtischen Leihamt Bis zum31 . August ^ 935 verfallenen Pfander in der Turnhalle der

anfM ?tPnefi »^ Ules “
nr

der Lehrstraße versteigert . Die Kredit¬
anstalten stnd an diesem Tage geschlossen .

— Zeugen gesucht . Am Mittwoch , 6 . Nov ., gegen 15 Uhr
Aurde tn der V ^ ellritzstraße , vor dem Haus Nummer 32 , eine» ame non einem Radfahrer umgefahren unb erheblich ver -16^ . Ein älterer Mann hob bte Verletzte vom Vollen auf

VAtCi ? • ® er betreffenbe Zeuge wird bringenb

Immer 3,
^

zu
^

meld ?m
Verkehrsinfpektion . Luisenstr . 30 ,

ftrn &T ? tter . Der Kellner Franz I a n k o w , Seeroben »

935
'

A’ Iinfs * b ^ eht am 9 . November
1935 seinen 75 . Geburtstag .

,
Kraftpost Hofheim — Wiesbaben . Vom 10 . Novemberan wird bte regelmäßige Kraftpost Hofheim ( Taunus ) —

^ ^ baden - Erbenheim — Wiesbaben burchgeführt ? Die Ver¬
kehrsbedienung zwischen Wiesbaden - Erbenheim und Wies -baden unterbleibt m,t Rücksicht auf die elektrische Straßen -
bahn . Durch bte Verlängerung der Kraftpost bis Wiesbadenw ' td den wtederholt geäußerten Wünschen ber Bewohnerbes „ blauen Lanbchens Rechnung getragen .

. 0
~

v <6/2ot * d ^ ubisch - SLdbeutsche Klassenlotterie . Am13 und 14 . November findet bte Ziehung 2 . Klaffe statt Die
Gesamtgewinne betragen 3 422 880 RM

— Schillerfeier der Deutschen Jugendbühne . Am
Sonntag , 10 November , 12 Uhr , wirb bie Hitlerjugend am
AH 111 e r b e n f m a I oor dem Deutschen Theater durch" L .̂ » ^ ch Niederlegen eines Kranzes den

6 ? trU(,er ^ ren . - Der Platz vor dem

Sf^ m ^ ben1
" 6 f,aIbC stunde vor Beginn der Feier ab »

för die Winterhilfe ! Die Wiesbadener
Dk» »

E"
L bewetft am Sonntag . 10 . November , daß sie den

k- nNeiu ^ " ^erh ' lfswerkes verstanden hat und trägt durchden Besuch des Grog - Konzertes zugunsten der Winterhilfe



Jüdische Metzgerei geschlossen .

_ . .
— Seligenstadt a . M ., 7 . Nov . Die Metzgerei des Juden

Lrlren in Seligenstadt wurde auf Anordnung der
hessischen Landesregierung geschlossen und dem Betnebs -
inhaioer Lilien sowie seinen beiden Söhnen für die Zukunft
die mittelbare und unmittelbare Fortführung des Betriebes
untersagt . Die beiden Söhne des Juden Lilien kauften im
Auftrage ihres Vaters in Hainstadt eine erkrankte Kuh ,
nahmen sofort die Notschachtung in Hainstadt vor und
brachten die seuchenverdächtige Kuh entgegen den Vestim -
mungen ununter,ucht in das Schlachthaus nach Seligenstadt ,
ohne sie vorher dem zuständigen Fleischbeschauer von Hain¬
stadt angemeldet zu haben . In Seligenstadt haben sie die
Kuh noch abends ohne tierärztliche Untersuchung abgezogen
und ausgefchlachtet . Obwohl der tierärztliche Fleischbeschauer
in der Frühe des nächsten Tages Milzbrandoerdacht festge¬
stellt hat und das Tier

, für beschlagnahmt erklärte haben
Lilien und seine Söhne die ansteckungsgefährliche Milzbrand -
ruh in ihre Hofraite gebracht und dadurch den Ansteckungs¬
herd in frevelhafter Weife vergrößert . Ferner wurde fest -
gestellt , bah Lilien frisch geschlachtetes Fleisch in seinem
engen Hof unmittelbar über die Jauchearube und neben den
Abort aufhängte und mit schmutzigen Tüchern zudeckte .

Zwei Knaben aus der hochgehenden Lahn gerettet .
= Niederlahnstein , 7 . Nov . Bei dem Versuch , seinen in

die hochgehende Lahn gefallenen vierjährigen Bruder dem
nassen Element 91t entreissen , stürzte ein sechsjähriger Junge
ebenfalls tn das Wasser . Ein Einwohner , der den Vorfall
beobachtete , rettete die beiden Kinder vor dem Tode des Er¬
trinkens .

Grosser Brandschaden .
= Koblenz , 7 . Nov . In den späten Wendstunden brach

in einem grossen etwa 100 Meter langen und 20 Meter
Eiten Sdmppen in der Schlachthofftrasse ein Feuer aus , das
sich mit Windeseile über den ganzen Schuppen ausbreitete
und den nächtlichen Himmel weithin erleuchtete . Ein Auto¬
besitzer kam spät abends von einer Liefersahrt zurück . Als
er seinen Wagen abstellen wollte , stiess plötzlich eine Stich¬
flamme aus dem Vergaser hervor und setzte den Wagen und
den Garagenraum in Brand . An dem Balkenwerk und den
Verschalungen der Wände fand das Feuer reiche Nahrung ,
so dass an ein Löschen durch die BrandgeschWigten nicht mehr
zu denken war . Dem Wagenbesitzer gelang es lediglich , die in
einem in den Schuppen eingebauten Stall befindlichen
Schweine bis auf eines zu retten , das in den Flammen um¬
kam . Neben dem grossen Schuppen mit dem fast neuen
Lieferwagen und einem Jungschwein find Strohvorräte , Holz -
und sonstige Brennvorräte sowie Ersatzteile für Kraftwagen
ein Raub der Flammen geworden . Die Löscharbeiten gestal¬
teten sich sehr schwierig . Der Brandschaden ist erheblich .

Der wandernde Berg .
= Cochem ( Mosel ) , 6 . Nov . Der Berg bei Cochem , der

bekanntlich in den letzten Jahren durch sein Abrutschen
schweren Schaden anrichtete , ist immer noch nicht zur Ruhe
gekommen . Besonders in den Morgenstunden bemerkt man
den Absturz von Felsstücken .

Wieder eine jüdische Weingrosshandlung polizeilich
geschlossen .

— Worms , 6 . Nov . In den letzten Tagen wurden bei
jüdischen Weingrotzfirmen in Mainz und in Nierstein Ver¬
fehlungen gegen das Weinaesetz festgestellt und die Täter fest¬
genommen . Hierbei ergaben sich auch Anhaltspunkte für
eine unreelle Geschäftsführung der Weingroßhandlung
S . May Söhne in Osthofen . Am 4 . November d . I .
griffen deshalb Beamte der Mainzer und Wormser Kriminal -
polrzei unter Hinzuziehung zweier staatlicher Wein¬
kontrolleure überraschend dort ein . Nach umfangreichen
Durchsuchungen , welche den ganzen Tag über dauerten , wurde
so viel belastendes Material gefunden , dass die
sich in Osthofen befindlichen Kellereien und Büroräume
versiegelt und die Inhaber der Firma , die Brüder
Ludwig und Siegfried May , in Worms wohnhaft , i n H a f t
genommen werden mußten .

Das dritte WHW . des deutschen Volkes ist wiederum

Ausdruck nationaler Solidarität !

W W ton
"

Eigenheimbesitzer und Eigenheimsiedler .
Eigenheimbesitzer find nach der Begriffsbe¬

stimmung der zuständigen Organisationen diejenigen Volks¬
genossen , die ihr Grundstück überwiegend für eigene
Wohn - und gewerbliche Zwecke benutzen ; Eigen -
helmsledler sind solche , die mit dem Erundstückserwerb
nicht lediglich ein Wohnbedürfnis befriedigen , sondern das
Land überwiegend gartenmäßig nutzen . Die Erstge¬
nannten werden organisatorisch vom Zentralverband
Deutscher Haus - und Erundbesitzervereine
E . V . erfaßt , die Siedler dagegen gehören in den Deut¬
schen Siedlerbund E . V . Maßgebend für die Ab¬
grenzung ist , ob das Interesse des Eigentümers an dem Besitz
des Grundstückes überwiegend bestimmt wird durch den Besitz
des Hauses oder durch die gartenmäßige Nutzung des Landes .

Steuerermässigung für eigengenutzte Räume .
Der staatliche Zuschlag von 100 % zur Grundvermögms -

steuer ist auf Antrag des Hauseigentümers zu ermäßigen ,
wenn das Grundstück von ihm zu eigenen Wohn - oder
gewerblichen Zwecken benutzt wird . Soweit diese
Eigennutzung schon am 1 . Juni 1930 bestand , mußte der An¬
trag ursprünglich bis zum 31 . März 1931 gestellt werden ;
später war bestimmt worden , daß nachträglich gestellten An¬
trägen mit Wirkung vom Beginn des Rechnungsjahres ab
stattzugeben war . Für die Zeit nach dem 31 . März 1935 hat
der Preußische Finanzminister nunmehr durch Erlaß vom
17 . September 1935 eine Neuregelung getroffen . Diese
geht dahin , daß den jetzt gestellten Ermäßigungsanträgen
nicht mehr vom Beginn des Rechnungsjahres ab , sondern erst
mit Wirkung von dem Monat ab , in dem der Antrag gestellt
wird entsprochen werden soll . Ist die Eigenbenutzung der
Räume erst nach dem 1 . Juni 1930 eingetreten , so wird die
Minderung der Steuer vom Beginne des Monats ab ge¬
währt , der auf den Monat folgt , in dem die die Steuer¬
ermäßigung begründenden Verhältnisse als eingetreten
gelten .

Ein Dollarkaufpreis für ei « Grundstück kaan nicht nach dem
heutigen gesunkene » Dollarkurs getilgt werden .
Der Kaufpreis für einen Grund st ückskauf wurde

im Jahre 1930 in Dollar vereinbart ; gleichzeitig wurde
dem Käufer der Kaufpreis gestundet und zur Sicher¬
heit für die spätere Entrichtung eine Hypothek in Höhe
von 46 200 Feingoldmark eingetragen ; auf diesen Betrag

— Auringen , 7 . Nov . Für das Winterhilsswerk
wurden bisher an Naturalien rund 65 Zentner Kartoffeln
und 10,50 Zentner Korn gespendet .

— Nordenstadt , 7 . Nov . Die Vorerhebung der Natu¬
ralienspenden für das diesjährige Winterhilsswerk
ergab hier bis jetzt rund 210 Zentner Kartoffeln und
22 Zentner Getreide .

— Delkenheim , 7 . Nov . Die Geflügelzucht¬
vereine Delkenheim , Nordenstadt und Erbenheim veran¬
stalten am 16 . und 17 . November hier gemeinsam eine

grössere „ Lokal - Geflügelschau
"

.
— Idstein i . T ., 6 . Nov . Die Kriegerkamerad¬

schaft Idstein ist durch den Landesverband Kurpfalz im
Reichskriegerbund Kyffhäuser beauftragt , im Rahmen des
Winterhilfswerks am Sonntag , 10 . , sowie am Sonn¬

tag , 17 . Nov . d . I . , ein Opferschi eß en zu veranstalten .
Die Veranstaltung findet in der Turnhalle des Tv . 1844

Idstein von 9 dis 12 Uhr vormittags und 1 bis 6 Uhr nach¬
mittags statt . Geschossen werden drei Schuß liegend frei¬
händig auf die Normal - 12er - Ringscheibe für Kleinkaliber .
Vom Landesverband sind Urkunden und Anstecknadeln für
das Opferschießen zur Verfügung gestellt . — Unter Anwesen¬
heit des Kreishandwerksmeisters , des Obermeisters der

Schuhmacherinnung und des Prüfungsausschusses
wurde am 31 . Oktober im Ständesaal des hiesigen Rathauses
die Herbst - Eesellenprüfuna abgehalten . Es bestanden die

Gesellenprüfung im Schuymacherhandwerk Erich Haberstock
und Willi Boruwski ( Idstein ) . Anschließend sprach der Vor¬

sitzende des Prüfungsausschusses und der Obermeister , welcher
die neuernannten Gesellen in den Gesellenstand der Innung
aufnahm .

— Limburg , 7 . Nov . Der Eisenbahnbedienstete Georg
Groschen verunglückte beim Rangieren auf dem Bahnhof

Herbst im Ried .

Eine vergessene Landschaft .

leuchten in letzter kupferner Pracht , bald werden die Äste
kahl und schwarz sich in den blassen , niederen Himmel bohren
und im Winde zittern .

Wer die Stille und neblige Einsamkeit einer Herbst¬
landschaft liebt und die selsame Erregung kennt , die einen
überkommt , wenn man verlassene Sumpsgebiete , wie etwa
in Ostpreußen oder in der Lüneburger Heide durchwandert ,
der wird auch das hessische Ried
lieben müssen .

Das Ried im Herbst . — Wo vor kurzem noch die lustigen
Lieder der Kajakfahrer erschallten und knisternde Lagerfeuer
brannten , während ein Rehbock schmälend über eine Schneise
jagte , wird bald tödliche Stille wohnen , die Stille des

Winters . Dieses unberührte , eigenartige Stück hessischen
Landes , das Vogelparadies , wird einen großen , ungestörten
Schlaf halten , bis im Frühling wieder die Finken schlagen
und jubelnd eine Lerche in den uferlosen , hellblauen
Himmel taucht .

Sumpslandschaft im herbstlich «« Ried .

( DNB .- Heimatbilderdienst , Photo : Herchenröder .)

Im Sommer die Heimat zahl - '

loser Paddler und Kajakfahrer von
überall her , die auf den gewundenen
Altrheinarmen eine unberührte Na¬
tur kennenlernten , wird das Ried im
Herbst still und liegt im Nebel ver¬
sponnen wie eine vergessene llrwald -
landschaft . Der Kühkopf , eine Insel
zwischen Alt - und Neurhein , die sich
bis kurz vor Oppenheim erstreckt ,
wird zur Heimstätte einsamer Gabel¬
weihen , die träge im Winde segeln ;
die Wildenten sind fortgestrichen , die
Eisvögel , Nachtigallen und Pirole .
Vielleicht lärmen im Haselgebüsch in
der matten Novembersonne Sperlinge
und Kohlmeisen , aber abends , wenn
die Dämmerung das Land einhüllt ,
wird das Sumpfland gespenstisch und
grau . In den Erlen und morschen
Weidenstümpfen klagen Schleiereulen
und Käuzchen , eine verspätete
Krähenschar zieht krächzend in die
Horste , die Flügelschläge pfeifen im
Winde . Die Teiche und kleinen
Wasserläufe sind noch lebendig ;
dumpf glucksend steigen breite Blasen
an die Oberfläche , in der Ferne bellt
der Hund eines Forsthauses , aber
fiebrig und kühl kommt die Nacht und
erstickt alle Tierlaute . Lautlos streicht
der Fuchs durch einen Graben , lauernd und hungrig — der
Winter kommt .

Am Vormittag steigt gläsern und novemberkühl die
Sonne im Osten hoch und zersetzt die Frühnebel , die gleich
riesigen Spinngeweben vergehen . Die großen Buchenwälder

nnh HWUemMlt .

war die nach dem Vertrage auf 11000 Dollar berechnete
Kaufpreisschuld umgerechnet worden . Hieraus folgert das
Reichsgericht in dem darüber entstandenen Rechtsstreit , daß
die Parteien die Umwandlung der in Dollar ausgedrückten
Kaufschuld in Feingoldmark vereinbart hätten . Die Be¬
willigung der Hypothek wurde als Sicherheit für die gestun¬
dete Kaufpreisforderung gewährt . Damit ist die in Dollar
ausgedrückte Kaufschuld als Goldwertschuld gesichert
worden . Deswegen kann unter dem Dollar im Sinne des
Kaufvertrages nur der Dollar auf der a l t e n E 0 l d w e r t -
grundlage , wie er zur Zeit des Vertragsabschlusses be¬
stand , verstanden werden , und die spätere Herabsetzung des
Goldwertes des Dollars war für den vorliegenden Vertrag
nicht in Betracht zu ziehen . Danach ist die Käuferin des
Grundstücks nicht berechtigt , ihre Zahlungen in Reichsmark
zum jeweiligen Kurse des jetzigen Dollars zu leisten . ( Ur¬
teil des RG . vom 2 . Oktober 1935 — V 22/25 — , abgedruckt
im „ Grundeigentum

" S . 963 von 1935 .)

Ausgabenüberschüsse bei steuerfreien Wohngebäudeu .

In den Steuerbefreiungsbestimmungen für den
neuesten Hausbesitz ist festgesetzt , daß bei diesen Wohngebäu¬
den allgemein sowohl die Einnahmen als auch die Ausgaben
aus Vermietungen für die Feststellung des einkommensteuer -
pflichtigen Vermögens außer Betracht bleiben . Der Reichs¬
minister der Finanzen hat mehrfach zum Ausdruck gebracht ,
daß di « s auch für den sogenannten mittleren Neuhausbesitz
gelte . Wenn aber ein Teil eines solchen Gebäudes vom
Eigentümer gewerblich genutzt wird , so kommen insofern
Einnahmen aus Vermietungen nicht in Betracht . Dieser
Umstand rechtfertigt dann auch die Zulassung des Abzugs der
auf den gewerblich geüutzten Teil des Gebäudes entfallen¬
den Abnützungen bei der Einkommensteuer . ( Entscheidung
des Reichsfinanzhofs vom 10 . Juli 1935 — VI A 78/35 — .)

Verlängerung der Steuerbefreiung für Neuhausbesitz ?

Der Reichsarbeitsminister hat sich , wie wir hören , an
den Reichsfinanzminister gewandt und um eine Verlänge¬
rung der Steuerbefreiungen für den Neuhausbefitz gebeten ,
mit der Begründung , daß zur Vermeidung von Preis¬
steigerungen alle Maßnahmen verhindert werden müssen , dis

geeignet find , die Mietpreise für Kleinwohnungen in die

Höhe zu treiben . Diese Gefahr bestehe aber , wenn die

Steuerbefreiungen am 31 . März aufhören sollten .

Frickhofen und mußte mit schweren Verletzungen in das

Limburger Krankenhaus eingeliefert werden .

X Diez a . d . L . , 7 . Nov . Das vor Wochen durch ein

Schadenfeuer teilweise zerstörte Kreisgebäude wird in

früherer Form wiederhergestellt . Mit den umfangreichen
Arbeiten wurde begonnen .

In diese Bratenfotze

V2 Zwiebel ! Mas gibt das ?

Eine ausgezeichnete Zwiebel »

fotze zu Rostbraten .Bratwursk »

£ eb er , förautr outaben ! Rezept :

1 Knorr Bratensoßwürfel zer »

drücken , glattrühren , in 1/fr Ltr .

Wasser unter Umrühren 3

Minuten kochen und nun über

1/2 gehackte , goldgelb geschmorte

Zwiebel gießen . Dann zunr

Fleisch geben , nochmals auf «

kochen . Fertig ! Aber immer :

Erst Bratensoße und stets

1 Würfel TüncVt . Bratensoße •1A £ iter »10 <pfg .

— Westerburg , 7 . Nov . Bei einer Beerdigung auf dem

Westerburger Friedhof brach beim Herablassen des Sarges
plötzlich die Grabwand ein , wodurch zwei Sargträger ins
Grab stürzten und unter den Sarg zu liegen kamen . Glück¬

licherweise kamen die beiden Männer ohne weitere Ver¬
letzungen davon .

— Koblenz , 7 . Nov . Seit dem 1. November hat die
Zollfahndungsstelle Köln in Koblenz eine Zweigstelle einge¬
richtet . Es hatte sich seit langem gezeigt , daß die Kölner
Stelle zur Überwachung , vor allem aber zu schnellem Zu -

greisen nicht mehr ausreichte . Es war daher nötig , die
Kölner Fahndungsstelle durch die Einrichtung einer Zweig¬
stelle in Koblenz zu entlasten .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Städi . Forichungsinftitut .)

Datum 7. November 1935 ,8. Nov .

Ortszeit 7 Uhr l Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Orud ! auf 0- und Normallchtvere . 749.5 746.4 744.2 745.3
red . 1

Lufttemperatur «Celsius » ..... . 5 .8 10.4 9.0 9.0
Relative sieuckmgken «Prozente ) . . . . 97 87 96 89
Windrichtung und . Stärke . . . . . . CSC 1 ONO 1 NNO 1 seo i
Nieberlchlagshöhe «Millimeter » . . . . 0. 1 — 1.2 0.1
Wetter ... ........ ..... wolkig bedeckt debecki

Regen wollig
7. Nov . 1935 : HSchste Temperatur : 10.7.

Tagesmittel Oer Temperatur : 8.6.
8. Nov . 193- : Niedrigste Nachttemperatur : 8. 2.

Sonnenldjein Bauer am 7 November 1936:
vormittags — StS . 40 Mm . nachmittags — Stil . —
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? his den Herrch/sMw .

des Verbrechens gegen das Gesetz vom 13 . Oktober 1933 er¬
gab , das das Schietzen auf Beamte in dienstlicher Tätigkeit
in erster Linie mit der Todesstrafe bedroht .

Gerechte Bestrafung
eines betrügerische « Kommissionärs .

Mainz , 7 . Non . Das Bezirksschöffengericht Mainz ver¬
urteilte den 45jührigen Jacob Mohr II . in Sprendlingen
wegen Untreue , fortgesetzten Betrugs zu insgesamt
2 Jahren Gefängnis . M . hatte als Kommssionär
Traubenaufkäufe getätigt und dabei « inen Verrechnungs¬
scheck auf 800 RM . zur Sanierung seines eigenen , über¬
zogenen Bankkontos benutzt , statt die Gelder an die armen
Winzer auszuzahlen . Ferner trat er als „ Kommissionär für
den Reichsnährstand

"
zum Hefekauf auf , während er auf

eigene Rechnung kaufte . Für Geschäfte eigener Rechnung
Hatte er eben keinen guten Ruf , hätte mit Rücksicht auf seine
bekannte schlechte Vermögenslage ohne Barzahlung nichts er¬
halten . Schließlich verübte er noch in Wirtschaften Be¬
trügereien , indem er größere Zechen durch ungedeckte Schecks
b ^ ahlte . Das Gericht,verurteilte streng das gemeinge -
f ä h r l i ch e T r e i b e n des M . , seinen schnöden Vertrauens¬
bruch , wobei wohl Zuchthausstrafe am Platze gewesen wäre ,
wenn das Gericht nicht di « pekuniäre Lage des M . berück -

„ fichtigt hätte .

er ein junges Mädchen kennengelernt , das seinen Bräutigam ,
? er es treulos verlassen hätte , erschaffen habe . Diesem
jungen Mädchen habe er zur Vertuschung des Verbrechens ,
„ da er sowieso auswandern wollte "

, angeboten , seine Kleider
mrt denen des toten Bräutigams auszutauschen . Rach an¬
fänglichem Strauben sei das Mädchen , nachdem Alberding
ihm 300 RM . angeboten habe , darauf eingegangen , und zu¬
sammen mit dem Bruder des Mädchens sei der Kleidertausch
vorgenommen worden , wobei Alberding den bewußten Brief
ausgehändigt habe .

Alberding ist schon früher häufig mit den Gesetzen in
Streit geraten . So hat er nach einem verlorenen Prozeß
zwei seiner Arbeitgeber des Mordes an dem bei Saalfeld
gefundenen Toten beschuldigt . Um sich das für seine Aus¬
wanderung nach Amerika notwendige Geld zu verschaffen ,
hat er Wechsel gefälscht . Aus die Frage des Gerichtsvor -
sitzenden , der ihn übrigens als eine absolute Verbrecher¬
natur bezeichnete , wo Alberding sich denn solange ver¬
borgen habe , gab der Angeklagte an , daß er in seiner Ful¬
daer Wohnung gewesen sei . Wenn die Polizei kam , habe er
sich immer hinter dem Küchenherd versteckt .

Schwere sittliche Verfehlungen eines

jüdischen Arztes .

9 Jahre Zuchthaus .

Kassel , 7 . Nov . Die Große Strafkammer in Kassel ver¬
urteilte den im Jahre 1893 in Bingen geborenen jüdischen
Arzt Dr . Paul Richard Brück , der seit dem Jahre 1920 in
Karlshafen seine Praxis ausübte , wegen unsittlicher Hand¬
lungen an schuIpflichtigen Mädchen und wegen
versuchter Notzucht an Frauen , die er durch Hypnose
einzuschläfern suchte , zu 9 Jahren Zuchthaus . Außer¬
dem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 10 Jahren aberkannt .

Mord und Versicherungsbetrug .

Der zweite Fall Tetzner .

Erfurt , 7 . Nov . Vor dem Schwurgericht in Rudolstadt
begann am Donnerstag der Prozeß gegen den des Mordes
und Versicherungsbetruges angeklagten 43jährigen , verhei¬
rateten Heinrich Alberding aus Fulda . Alberding soll
der Mörder eines etwa 21 bis 30 Jahre alten Mannes sein ,
dessen zerstückelte Leiche , wie berichtet , am 23 . August 1928
in einem dichten Unterholz in der Umgebung von Saalfeld
gefunden wurde .

Nach den bei der Leiche gefundenen halbverkohlten Pa¬
pieren mußte man damals annehmen , daß Albcrding , der
seit Anfang 1928 spurlos verschwunden war , tatsächlich das
Opfer eines bestialischen Mordes geworden sei .

Die Kriminalpolizei in Fulda hatte übrigens im
Februar 1928 von Alberdeng einen Brief erhalten mit der
Mitteilung , daß er von zwei ehemaligen Prozeßgegnern
gefangen gehalten werde und sich auf seinen letzten Gang
gefaßt machen müsse . Auch hatte man in einem Ärmel des
angeblich toten Älberding einen Brief gefunden , in dem
Aloerding sich „ auf seinen bevorstehenden gewaltsamen Tod "

vorzubereiten angab . Bald jedoch richtete sich der Verdacht
der Täterschaft gegen den verschwundenen Alberding . Man
hatte ermittelt , daß der Vermißte kurz vor seinem Ver¬
schwinden seine Familie im Falle seines Todes mit
60 000 RM . bei zwei Gothaer Gesellschaften
versichert hatte . Das Geld ist jedoch nicht ausgezahlt
worden . Der nunmehr steckbrieflich gesuchte Alberding blieb
jahrelang verschwunden . Am 18 . Juni 1934 end¬
lich konnte man ihn in Fulda auf der Straße festnehmen ,
als er im Begriff war , nach mehr als sechs Jahren wieder zu
seiner Familie zurückzukehren . Zu Beginn der

Beweiserhebung

überraschte der Angeklagte , der aus der Untersuchungshaft
vorgeführt wurde , das Gericht mit heftigen Angriffen auf
die Verhandlungsführuna , die er als ungesetzlich und ver¬
brecherisch bezeichnete . Er beantragte seine sofortige Frei -

laffung und Aussetzung der Verhandlung , da er den Mord
nicht begangen habe . Die wirklichen Mörder kenne er , ihre
Namen könne er aber nur dann mitteilen , wenn man ihm und
seiner Familie die notwendigen Sicherheiten gegen die ihn
bedrohenden Mörder gebe . Als das Gericht den Antrag
des Angeklagten unter Zurückweisung seiner unberechtigten
Angriffe mit der Begründung ablehnte , daß er unter dem
schweren Verdacht des Raubmordes stehe und seine Erzäh¬
lungen wohl selbst nicht glaube , erklärte der Angeklagte ,
die Mörder seien drei Geschwister namens Eoffow aus
Dropatschow , die entweder ins Ausland gegangen seien
oder unter falschem Namen noch in Deutschland leben

müßten . Wo dieser Ort liegt , konnte selbst der Angeklagte
nicht angeben , und auch in keinem Atlas findet man diesen
Namen . Ausführlich äußerte sich dann der Angeklagte über
die Dinge , die ihn in die Mordgeschichte verwickelt hätten .
Auf der Bahnfahrt zwischen Fulda und Frankfurt a . M . habe

Mutter und Tochter zum Tode verurteilt .

In unmenschlicher Weise drei Kinder zu Tode gebracht .

Trier , 7 . Nov . Nach 2 % tägtgei Verhandlung verurteilte
das Trierer Schwurgericht am Mittwochabend die 50jährige
Ehefrau Schuh wegen Mordes in drei Fällen dreimal
zum Tode und ihre 25jährige Tochter Anna wegen
Mordes in einem Falle zum Tode und wegen Kindestötung
in zwei Fällen sowie wegen versuchter Abtreibung zu fünf
Jahren sechs Monaten Zuchthaus . Das Gericht befür¬
wortete im Falle der Tochter die Umwandlung der
Todesstrafe in eine angemessene Freiheitsstrafe .
Bei der Urteilsbegründung brach Frau Schuh zusammen , so
daß die Bekanntgabe der Urteilsbegründung ausgesetzt
werden mußte .

Beide Frauen hatten in den Jahren 1929 , 1933 und 1935
die von der Anna Schuh unehelich geborenen Kinder ums
Leben gebracht . Auf Anraten der Mutter ließ die Tochter
das erste Kind nach der Geburt verhungern , indem sie
dem Kinde keine Nahrung mehr gab . In den beiden anderen
Fällen hatte die Mutter die Kinder ihrer Tochter gleich
nach der Geburt inderJauchegrubeertränkt . Bei
einer Durchsuchung im Jahre 1935 fand man noch in der
Iauchegrube die Reste der beiden Kindesleichen vor .

In der Verhandlung war die Tochter zunächst nach
einigen Ausflüchten geständig , während die Mutter bis
zuletzt hartnäckig leugnete .

Lebenslängliches Zuchthaus für einen

Berufsverbrecher .

Das Hanseatische Sondergericht verurteilte ,
wie aus Hamburg gemeldet wird , nach mehrtägiger Verhand¬
lung den Gewohnheitsverbrecher Hans Küsters aus Köln
wegen Verbrechens gegen das Gesetz zur Gewährleistung des
Rechtsfriedens vom 13 . Oktober 1933 und wegen fortgesetzten
versuchten und vollendeten schweren Diebstahls und Ver -
stoßes gegen das Schußwajfengesetz zu lebenslänglichem
Zucyrhaus und dauerndem Ehrverlust . Weiter erkannte das
Gericht gegen den Eewohnheitsverhrecher Theodor Müller
aus Köln wegen gewerbsmäßiger Hehlerei auf 10 % Jahre
Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und auf Sicherungsverwah¬
rung . Von den übrigen fünf Angeklagten dieses Prozesses
wurden vier wegen fortgesetzter bzw . gewerbsmäßiger
Hehlerei zu Gefängnisstrafen bis zu drei Jahren verurteilt ,
während einer mangels Beweises freigesprochen wurde . Aus
der umfangreichen Beweisaufnahme ergab sich von dem
Hauptangeklagten Küsters das Bild eines Berufsverbrechers
größten Stils . K . , dessen kriminelle Laufbahn schon in
seinem 14 . Lebensjahr begonnen hat , hat in der Zeit vom
März 1934 bis zum März 1935 in Hamburg , Berlin und
Köln als Fassadenkletterer gearbeitet . Er hat bei 24 Ein¬
brüchen Schmucksachen und Pelzmäntel in einem Gesamtwert
von nicht weniger als 130 000 RM . erbeutet . Die Schmuck¬
sachen wurden sofort von dem Mitangeklagten Theodor
Müller , auch ein durch zahlreiche Vorstrafen gekennzeichneter
Berufsverbrecher , zu Geld gemacht und hauptsächlich in
Frankfurt a . M ., Hanau und Gießen bei Händlern
abgesetzt . Ende November 1934 wäre Küsters nach einem
Einbruch in Hamburg beinahe in die Hände der Polizei ge¬
fallen ; der Verbrecher schoß auf den Polizei¬
beamten und floh . Der Beamte wurde in den Arm ge¬
troffen und mußte einige Zeit im Krankenhaus liegen .
Lange war man auf der Suche nach dem Fassadenkletterer .
Schließlich gelang es , in Osnabrück den Theodor Müller
festzunehmen . Auf diese Weise kam man auch Küsters auf
die Spur , der noch bis in den März 1935 hinein in Hamburg
und Köln Einbrüche Beging . In Köln wurde er schließlich
verhaftet und mit seinen Hintermännern und Helfershelfern
vor das Sondergericht gestellt , dessen Zuständigkeit sich wegen

Neue Enthüllungen im Stavisky - Prozeh .

Zusätzliche Untersuchung angeordnet .

Paris , 8 . Nov . Die Donnerstagverhandlung im Stavisky -
Prozeß erreichte ihren Höhepunkt mit der Vernehmung des
Angeklagten Cohen , der im Städtischen Leihhaus von
Bayonne als Schätzer von Schmucksachen und Edelsteinen
angestellt war .

Lohen , der im Verlauf der Vernehmung zugegeben hat .
für etwa 15 Millionen Franken Schmucksachen überschätzt zu
haben , verbreitete sich so eingehend über die Beziehungen
Staviskys zu Parlamentariern und besonders zur Polizei , daß
das Gericht eine zusätzliche Untersuchung anordnete . Er sei
häufig beauftragt worden , den Parlamentariern Schmuck¬
stücke als Geschenke zu überreichen , so unter anderem dem
ehemaligen Ärbeitsminister Franoois Albert , der in¬
zwischen verstorben ist . Um fein Gewissen zu entlasten , habe
er einen anonymen Brief an die Polizei geschrieben , in dem
et die ganze Betrügerei aufgedeckt habe . Zu seinem größten
Erstaunen sei S t a v i s k y wenige Tage später mit dem
Original zu ihm gekommen , und habe ihm erklärt , wenn
er den Schreiber dieses Briefes ausfindig mache , würde
er mit ihm abrechnen . Diese Aussage des Angeklagten , die
darauf schließen läßt , daß Stavisky sehr engeBeziehun -
gen zur Polizei unterhielt , veranlaßte das Gericht
gleichfalls zur Anordnung weiterer Untersuchungsmaß¬
nahmen . Man will ferner versuchen , festzustellen , wer
Stavisky den Parlamentarischen Polizeiausweis verschafft
hat , der es ihm beispielsweise erlaubte , bei den Pferde¬
rennen seinen Kraftwagen aus dem dem Staatspräsidenten
vorbehaltenen Parkplatz abzustellen .

Sie Uöeen es avn Ittcwt # ---

Körting - Radio

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

t7 . HoV . 1935,19Uhr

V

ix

Von der Biscaya ist ein kräftig entwickelter Teilwirbel

rasch nordostwärts zur Nordsee vorgestroßen . Mit Warm¬

luftzufuhr an seiner Vorderseite setzten am Donnerstagnach¬
mittag Regenfälle ein , doch werden wir uns am Freitag be¬

reits an seiner Rückseite befinden , so daß vorübergehend

Besserung eintritt . Die Eesamtwetterlage bleibt auch weiter¬

hin unbeständig .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Weiter¬

hin unbeständig , wechselnd , meist stärker bewölkt , zeitweise

leichte Regenfälle , mild bei mäßigen südwestlichen Winden .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

Schon zu

diesen Preisen
erhaben Sie bei uns beste deutsche

Qualitätsarbeit . Ueberzeugen Sie sich

bitte selbst von unserer Leistungsfähigkeit

NoftHDesf
' FINK & CO . , KIRCH GASSE 52 •
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Georg Wambach

Ida Wambach
geb . Schmidt

Vermählte

Wiesbaden ( Philippsbergstraße 41 ) , 9 . Nov . 1935

Rennet taufen nut

Rüppetsbufcf )
Allesbrenner

bei

Franz Stoll
Herde und Öfen

Hellmundstr . 33 , Fernspr . 20255

— _ fabrikneu u . erst -
raanmascninen Massiges Fabrikat

für 115 RM .

verkauft nach wie vor
Gresch , Wiesbaden , Rheinstr . 88 .

Harth - Kaffee

1
D

p

Winter - Ulster Wiesbaden , Kirchgasse 39

Ulster - Paletots

Knaben - u . Jünglingsmäntel

Schnupfen

Pohl
Pagenstecher¬

straße 1,1 .

UuoÄtöt — Scfc&nfwit

Smswiwdigfceit

IckEue dehhe S¥rr 70Ji .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

führen wir in großer Auswahl ,
jedes Stück hat reichliche Ein¬
schläge in Ärmeln und Saum

Gr . 0 : 5 - , 8 . 50 , 11 . 50 , 15 . - n. li.
Gr . 12 : 17 .50,22 . -,26 .-,3O

*
a. h.

in jedem Stück , das ist ’s , warum
das neue Spezialhaus für
Herren - und Knaben - Kleidung

gipfelt , in jeder Preislage
das Bestmögliche zu bieten .

einfarbig , mittel - oder dunkel¬

grau , in der beliebten ,
anschließenden Form

28 . - 38 . - 48 . - 58 . - 68 - 78 -

Bleyle - S weterkleidung
zu Listenpreisen

( früher Heinrich Wels )

das Haus für Qualität , Schönheit
und Preiswürdigkeit .

Wiesbaden . — Airckgasse 64

geschmackvoll gemusterte
Cheviotstoffe , meist mit
angewebtem Futter

33 . - 38 - 48 - 58 - 68 - 78 -

t
Dienstag nacht entschlief sanft nach längerem Leiden , wohl¬

versehen mit den heil . Sterbesakramenten , meine liebe gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Bingel , wwe .
geb . Beininger .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ferdinand Bingel u . Frau
und Enkelkind Margot .

Wiesbaden ( Dotzheimer Straße 91 ) , den 8 . November 1935 .

Die Beerdigung findet am Samstagnachmittag 2 % Uhr auf dem
Südfriedhof statt ; die Exequienmesse für die Verstorbene ist am

Samstagvormittag 6y2 Uhr in der St . - Bonifatius - Kirche .

- und dessen Winnie Men !
kjIIIUkII Es ist ein stehet stehlet ,

1 einen einfachen Suiten au
untettoähen . Manch schweres Leiden hat auf diese
Weise besonnen . Ein Sutten rührt von der Ent -
zünduna der Schleimhaut des Bronchialweges her ,
und wenn man nichts dasesen tut , dann kann diese
Entzündung fick nach den Lungen verbreiten , und
das bedeutet eine stöbe Gefahr . Ein Radikalmittel
von durchgreifender Silke ist unsere Sustenkut .
1 Masche Moradix Svitzwegerichsaft . 1 Packung
Bronchialtee allein echt mit Schutzmarke Floradrr -

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
Blumenthal , arisch . Untern ., Marktstr . 13 , neben Uhrturm .

( früher Heinrich Wels )

so schnell beliebt geworden ist .

Qualität der Stoffe u . Zutaten

Schönheit der Farben u . Muster

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

SalIIS - Institut , Lulsenstr . 4 , p.

Todesfälle in Wiesbaden
Maria Schroota . geb . Obetnhäuset .

Wwe .. 78 Iahte . Bertramstr . 13 .
t 5 . 11 .

Elisabeth Bingel . geb . Reininaet .
Wwe .. 67 Jahre . Schmalbacher
Strafte 14 . t 6 . 11 .

Seintith Rücker . Setzer . 36 Iahte ,
Kiedricher Str . 12 . t 6 . 11 .

Helene Schenck . Privatlehrerin ,
79 Jahre . Walkmuhlstrafte 51 .
t 6 . 11 . t ,

Anna Ziemens , geb . Sofmann ,
Wwe .. 78 I .. Mainzer Str . 25 .

Karl Freund . Arbeiter u . Tüncher ,
51 I .. Oranienstr . 58 . + 7 . 11 .

Helene Hagen , geb . Schmidt . Wwe .,
78 Jahre . Frankfurter Str . 33 .
+ 7 . 11 .

Helene Becker , geb . Kiftling . Wwe ..
64 I . . Dambachtal 28 . t 7 . 11 .

Felicitas Blaschke . ohne Beruf .
60 Iahte . Platter Strafte 75 .
t 7 . 11 .

Jokekine Deerberg , geb . Greiner ,
Ehefrau . 42 Iahte . Klovstock -
itrafte 29 . t 7 . 11 .

Carl Schmidt . Privatier . 58 I .,
Sckillingstrafte 1 . 1 7 , il .

Besteck -

Einrichtungen
für Büfetts ,
Schubladen

Buchbinder

Hetterich
Kirchgasse 48

Fernspr . 24266 .

Kartoffeln
la gelb fleisch ,

rheinhess .
Ztr . 3 . 30 RM .

Alle Schäden , auch ganz
schlimme , macht sie wieder

gut . Ihr trefft sie ständig in

der Spielwaren - Abteilung im

3 . Stock .

Kommen Sie bitte frühzeitig , denn
der Andrang ist groß .

gjißt es

ieUfc € xkäßtungcn «

Sul iet & sir vlhjcL

S& tßwi S<zUäbzAn ,
oLuXtt . tlXXXAM .

Daunen
Woll - , Stepp - u ,

Schlaf decken

tAUfUAfllMdt & A . Tl 'lusteX -

uwy *\ . und Sie ,
vewtÄÄwcur 31m .

u, $sa& eKWMMUL 3 -Mude -da .-

Ma . ytadSCA . Sie , Siel . cdUßes ?

Belten -Werner
Inh . : Gustav Werner

70 Kivcfigasse 70
Anruf 27939

Säuglingsheim - VillaWaldfriede
Niedernhausen i . Ts *

Entbindungsmüglichkeit ,

Scherzi . Entf. Ä
Kosmetisch . Institut Gronau
Wilhelmstraße 60 , Telephon 23917 .

Wohin1 r

zuerst ?
Kino ist schön — konditern

isN schöner — aber bei

Schwenk die neuen Strümpfe

mal angucken ist das schönste .

Ein junges Mäddien ge¬

braucht natürlich elegante

Strümpfe , klar — und da

die Frau Mama für gut und

billig ist , kauft man sie bei

£ Schwenck
Mühlgasse 11/13 .

Zweimal Einweichwasser —

und so verschieden ?

Sie setzen hier zweimal die gleiche Wüsche in
der gleichen Menge Einweichwasser . Warum

ist das Wasser in der linken Wanne dunk¬
ler ? Während man in der rechten Warme
wie sonst einweichte , tat man in die linke
Wanne eine Dose Burnus , die den Schmutz
mit ihren organischen Drüsenpräparaten
doppelt bis dreifach so flock aus der Wäsche
herauszog . Deshalb ist das Wasser so

schwarz . So braucht man halb soviel Wasch¬
zeit , Seife und Waschmittel . Burnus , die

große Dose 49 Pfennig , überall zu haben .

F452

Gratis b 47121

HnRuguftgaeoBi SL-®. Caimßabt

Senden Sie mir kostenlos inter¬
essante Aufklärung über neue und
sparsamere Einweich - und Wasch -
rnethoden .

UnitrfSnft : . —
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^ ^ ^ schmeckt es 1̂ 1

Kaffee und Speisen mit

6LUCKSKIEI
y

HOLSTEINER

4 MILCH

Banditen und Rebellen in Meriko .

Mexiko , 7 . Nov . Die Bahnstation SananLras , die an
der Strecke der mexikanischen Bahnlinie nach Beracruz liegt ,
ist Mittwochnacht von Banditen überfallen worden . Der
Stationsbeamte wurde , als er Widerstand leistete , ermordet .
Nachdem die Banditen die Stationskasse ausgeraubt hatten ,
zündeten sie das Stationsgebäude an und suchten das Weite .

Im Staat Jalisco hält die Rebellenbewegung immer
noch an . Der Kommandeur der Vundestr -uppen äußerte sich
jetzt über diese Tatsache einem Vertreter der Zeitung
„ Prensa

"
gegenüber . Der Kommandeur erklärte , daß die

Bewegung keine nennenswerte Bedeutung habe , da den
Rebellen jedes Kriegsmaterial fehle . Die Bundestiuppen
bekämpften die Rebellen energisch uni ) zwar mit Unter¬
stützung von Flugzeugen .

Einbrecher im Kampf mit einer Riesenschlange . Ein nicht
alltäglicher Einbruch wurde nachts in den Vivarium -
Rept >ilien - Zoo am Drachenfels bei Königswinter verübt ,
llber ein Dach gelangten die Täter in das Innere des
Raumes , wo sie vermutlich die malaiische Gitterschlange von
fünf Meter Länge , die sich in dem Vivarium befand und als
ein wertvolles Tier bekannt war , entwenden wollten . Am
Morgen fand der Besitzer die Schlange tot und furchtbar
zerftümmelt neben dem Behälter liegend auf . Nach den
Ermittlungen muß sich ein erbitterter Kampf zwischen den
Einbrechern , die mit Messern und schweren Stangen das Tier
bearbeitet 'haben , und dem Reptil abgespielt haben . Ob es
die Täter nun tatsächlich auf die Schlange abgesehen hatten
— sie hatte einen Wert von 800 bis 1000 RM . — , oder ob
es sich um einen Roheitsakt handelt , ist noch nicht geklärt .

<0 Zentner Rohkaffee gestohlen . Wie erst jetzt bekannt
wird , wurde am Montagmittag aus dem Gelände des Güter¬
bahnhofs in Köln ein außerordentlich dreister Diebstahl
verübt . Bisher noch unbekannte Pevsonen hatten einen
Waggon aufgebrochen und daraus 4 8 Sack Rohkaffee
im Gewicht von etwa 70 Zentnern gestohlen . Zweifellos
ist das Diebesgut mit einem Kraftwagen fortgeschafft worden
Der Waggon , der mit Lebensmitteln aller Art gefüllt war
war in den Vormittagsstunden von dem Besitzer zum Teil
geleert worden und daun während der Mittagspause mit
einem Vorhängeschloß gesichert worden . Die Diebe hatten
sich nun die Mittagspause zunutze gemacht und den Dieb¬
stahl ausgeführt . Das Vorhängeschloß vor der Waggontüre
wurde gewaltsam entfernt . Bisher hat man von den dreisten
Burschen noch keine Spur . Da der Rohkaffee nur in Fach¬
geschäften und Kaffeebrennereien abgesetzt werden kann ,
warnt die Kriminalpolizei dringend vor dem Ankauf des
Diebesgutes .

Französisches Militärflugzeug abgestürzt . Ein Militär¬
flugzeug mit fünf Insassen stürzte am Donnerstag -
nachmittag bei Montpellier aus unbekannten Gründen
ab . Sämtliche Insassen fanden den Tod . Das Flugzeug
gehörte zur Flugbasis Toulouse .

Schwere Sturmschäden in Florida . Der Tropenorkan ,
der am Montag Süd - Florida heimsuchte , hat in Miami
einen Sachschaden von schätzungsweise 2 Millionen
Dollar angerichtet . Außer den bereits gemeldeten vier
Todesopfern werden noch fünf Personen vermißt .
Etwa 140 Personen wurden durch herabfallende
Trümmer teilweise schwer verletzt . Auch aus
Nachbarorten wird beträchtlicher Schaden an Gebäuden und
an der Ernte sowie zahlreiche Verletzte gemeldet .

Das geheimnisvolle „
G > \

Sondergesetze für die wichtigste Polizeitruppe der Vereinigten Staaten .
Seit acht Jahren , ging die Idee in den Vereinigten

Smaten um . Seit drei Jahren wurde diese Idee zur Wirk -
lichkeit . Aber es dauerte ebenfalls drei Jahre , ehe dis
europäische Öffentlichkeit etwas von dem mysteriösen Wirken
des geheimnisvollen „ E "

erfuhr . Dabei bedeutet dieses „ ® “

niüjts anderes als Government . Die G - Männer sind einfach
die Männer der Regierung . Die Bedeutung des
Gun - Man wurde ihnen erst später von jenen zu geschrieben ,iwe Swefe Waffe in ihrer Hand am meisten zu fürchten hatten .

- . . . 3m 2 ? ufe der letztem drei Jahre hat sich die Sonder -
sektion der E - Men zu der w i r k un gsv o l l ste n
Pot >lze >itruppe der Vereinigten Staaten
entwickelt . Sie konnte trotz eines relativ kleinen Mann -
schaitsbestan 'des bessere Erfolge im Kampf gegen das Ver¬
brechertum erzielen als die gesamte übrige amerikanische
Polizei . Freilich wurden ihr die Wege zu diesen Erfolgen
auch ungemein geebnet . Zur Zeit finden im Weißen Hause
weitere Beratungen darüber statt , wie man die Funktionen
der E - Manner , der Polizeitruppe , überhaupt , noch wirkungs¬
voller gestalten könne .
_ „

Den größten Teil ihres Erfolges verdanken jedoch diese
E - Manner nicht etwa der Tatsache , daß sie die Möglichkeit
zur rücksichtslosen Anwendung der Waffe
gegenüber einem gestellten Verbrecher hatten . Sondern sie
wurden im Kampf gegen die amerikanische Verbrecherwelt
deshalb so erfolgreich , weil für sie j e n e S t a a t s g r en z e n
nacht best a nde n , die sonst jede Polizei in Amerika an- ihren Funktionen hindert .

Die Sonderstellung der G - Männer wird dadurch
gekennzeichnet , daß an ihrer Spitze als Leiter ein von allen
Staaten anerkannter Kriminalist namens Hoover steht ,der übrigens mindern früheren Präsidenten nichts zu tun hat .
Verantwortlich ist Hoover nur einem Mann : dem General¬
staatsanwalt der USA ., Homer Cummings . Normaler¬
weise interessiert sich der Generalstaatsanwalt nicht für alle
in den USA . geschehenen Verbrechen . Er würde nur bei
besonderen Fällen herangezogen werden , wenn nicht die Ein¬
richtung der Truppe der E - Männer seinen Wirkungsbereich
erweitert hätte . Bislang war die Devbrechensverfolgung eine
Sache des jeweiligen Staates , des staatlichen Staatsanwalts
und der lokalen Polizei . Jeder Staat hatte fein eigenes
Strafgesetzbuch, , das sich von -dem des Nachbarstaates oft
erheblich unterschied . War es einem Verbrecher erst einmal
gelungen , über eine Grenze zu entkommen , daun mußten ganz
neue Polizeikräfte eingesetzt werden , da 6er Detektiv des
einen Staates keine Funktionsberechtigung im anderen Staat
hatte .

Bei einer derartigen Dezentralisierung konnte es nicht
ausbleiben , daß unter den Kriminalbeamten der kleineren
Staaten vor allem zahlreiche bestechliche Clemente saßen , die
die besten Bemühungen der reellen Beamten vereitelten . Hier
also setzten die wichtigsten Pflichten der G - Männer ein . Für
sie fielen alle Grenzen . Sie konnten in Oklahoma genau so
gut wie in Wisconsin einen Schwerverbrecher über den

Haufen schießen , wenn er seine Waffen nicht schon lange
vorher bei einem Rechtsanwalt deponiert hatte und öffentlich
bekanntgab , daß er seiner Verhaftung keinen Widerstand in
den Weg legen werde .

Das amerikanische Verbrechersystem und die Arbeit dieser
gefährlichen Elemente unterscheidet sich grundsätzlich
von aller Verbrechertätigkeit in Europa . Daher hatten die
rücksichtslosen Maßnahmen ihre volle Berechtigung . Die
deutliche Disposition für die E - Männer lautete t alle schweren
Verbrecher und Bandenführer rücksichtslos zu erschießen , wenn
sie ihrer ansichtig würden und auch nur die Möglichkeit eines
bewaffneten Widerstandes vorliege . Im anderen Falle aber
war eine Regelung getroffen , wonach diese Bandenführer auf
jeden Fall auf lange Fristen hinter Gitter kamen . Es gibt
in den Vereinigten Staaten 12 S t a a t s g e f ä n g n i ss e .
In ihnen sitzen Mr Zeit 4 3 000 Personen , die nicht so
bald wieder die Freiheit sehen werden .

Die Öffentlichkeit erfuhr von dem erfolgreichen Wirken
der E - Männer eigentlich erst in dem Augenblick , als I o h n ,
Dillinger ohne weitere Wärmung vor einem Kino in
Chicago erschossen wurde , als Charles Lloyd , genannt
der P r e t ty Boy , kurze Zeit darauf in Liverpool - Ohio ver¬
blutete . Auch George Nelson , genannt Baby - Face , also
Kindergesicht , mußte für seine drei Morde an drei
E - Männern mit seinem Leben büßen .

Einer der ersten , der die richtige Witterung für die für
ihn persönlich heraufziehende Gefahr hatte , war
Al Capone , der sich deshalb lieber den zuständigen
Richtern wegen irgendeiner Steuerhinterziehungsaffäre in
die Hände spielte . Er hat freilich damals nicht geahnt , daß
man auf Anregung der G - Männer eines Tages auf Alcatraz
ein Spezialzuchthaus für die Unverbesserlichen ein richten
werde .

Menschenentführungen haben in den letzten
Monaten in den USA . kaum mehr stattgefunden . Zwar hört
man immer noch von Eroßschmuggel , großen Massen -
erpressungen , von Banküberfällen — aber auch diese haben
erheblich nachgelassen . Um auch jenen letzten Auswüchsen
eines einst allmächtigen Verbrecherwesens beikommen zu
können , müßten zentrale Strafgesetze herausgegeben werden ,
müßten auch prozessuale Vorschriften eingefuhrt werden , die
für das gesamte Staatsgebiet der USA . gelten . Daß die
G - Männer mit ihrem Plan , rücksichtslos unter Einsatz aller
verfügbaren Waffen der Cchiehkunst und der Wissenschaft
gegen , die Verbrecher vorzugehen , auf dem richtigen Wege
waren und sind , beweist der Erfolg , den sie bis zum 'heutigen
Tage erzielten .

Mancher der 400 Spezialisten hat inzwischen sein
Leben lassen müssen . Man gedenkt ihrer durch Aufnahme
ihres Namens in eine Ehrenliste . Im übrigen aber war ihre
Arbeit , war ihr Opfer freiwillig und gewollt und diente nur
einem Ziel : Die B̂ereinigten Staaten und ihre Staatsbürger
von der Hydra des gefährlichen Verbrechertums zu «befreien .

H . W .

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Die neue Sammelnummer für den Telephonanruf der
DAF .- Kreiswaltung ist 5 9 6 41 .

»

Am Samstag , 9 . November , bleiben die Dienst¬
räume der Kreiswaltung der DAF . geschlossen .

*

Für die Feierstunde am 9 . November im Kurhaus
können die Mitglieder der DAF . auf allen Ortswaltungen
Eintrittskarten zum Preise von 30 Pfennig erhalten .

Überfall auf amerikanischen Personenzug .

270 000 RM . Lohngelder geraubt .

In (5 a r r c 11 s d i 11 e , im Staat O h i o , ereignete sich
am Donnerstag ein Überfall auf den Postwagen eines
Personenzuges , der seinesgleichen sucht . Wahrend des kurzen
Aufenthalts des Zuges erschien plötzlich eine Gruppe von
fünf Männern auf dem Bahnsteig , die bis an die Zähne be¬
waffnet war . Die Leute brachten sofort die mitgeführten
Maschinengewehre in Stellung und drangen mit g e -
zückten Revolvern in den Postwagen des Zuges
ein . Sie schossen sofort um sich , ergriffen sechs Postsäcke ,
sprangen aus dem Wagen heraus und in ein bereitstehendes
Auto hinein und entkamen . Der Raub hatte sich mit einer
solchen Schnelligkeit abgespielt , daß die meisten
Fahrgäste des Zuges nichts davon bemerkt hatten . Lediglich
ein paar Personen auf dem Bahnsteig , etwa ein Dutzend
Wartende , hatten den Vorfall beobachten können . In den
geraubten Postsäcken befanden sich Lohngelder , in einem der
Säcke mindestens 96 000 RM . Bankgelder , in einem anderen
Sack , wie vermutet wird , 174 000 RM . Weiter sind in den

geraubten Postsäcken noch andere wertvolle Postsachen ent¬
halten .

Das Jubiläum .

Don Noemi Eskul .

Ganz London lacht gegenwärtig über folgende Geschichte :
Ein junger , unbekannter Techniker ohne Verbindungen

und ohne Empfehlungen war vor ungefähr 14 Tagen aus
der Provinz nach der Hauptstadt gekommen , nm Interessenten ,
die , er erst finden wollte , eine von ihm gemachte Erfindung
auf dem Gebiete des Geschoßwesens praktisch vorzuführen und
zur Verwertung anzubieten .

Er hatte es sich in den Kopf gesetzt , von dem General¬
direktor der Vickerswerke persönlich empfangen zu mertoen .
Keinem Privatsekretär und erst recht keinem Chefingenieur
wollte der mißtrauische junge Erfinder Einblick in sein Ge¬
heimnis geben .

Aber der Generaldirektor der Vickerswerke , — das
leuchtet jedem ohne weiteres ein — ist ein vielbeschäftigter
Herr . Wo würde er hinkommen , wenn er mit jedem unbe¬
kannten Erfinder aus der Provinz , von denen jeder einzelne
von sich glaubt , daß er , nur er allein , das Ei des Kolumbus
gefunden habe , in persona spreche n würde !

Also mußte unser Techniker Tag um Tag fleißig anti¬
chambrieren , um zum "Schluß nach stundenlangen ermüdenden
Warten aus allen höflichen Variationen wie „der Herr
Generaldirektor bedauern sehr , int Augenblick unabkömmlich
zu sein "

, „der Herr Generaldirektor müsse gerade eben zu
einer wichtigen Konferenz

"
, „der Herr Generaldirektor sei

zum Eolfspiel gefahren . . .
"

,
"doch nur das ewige „ Nein "

herauszuhören . Das wurmte den Mechanikus nicht wenig ,
und er grübelte angestrengt darüber nach , wie er sich durch
einen Merraschungscoup doch Beachtung und Einlaß er¬
zwingen könne : und da er ein einschlägiger Kops war , kam
ihm bald der erlösende Gedanke .

Bevor er wieder einmal den nun schon fast traditionellen
vormittäglichen Gang zum Vickers - Bürohaus antrat , kaufte
er im Blumengeschäft an der Ecke einen hübschen Nelken¬
strauß , schrieb auf seine Besuchskarte ein paar Zeilen und
sandte beides durch Boten dem hochmögenden Herrn General¬
direktor . Er selber folgte dem Boten auf dem Fuße ; nach
dem Betreten des Hauses nahm er mit dem gleichgültigsten
Gesicht von der Welt im Wartezimmer Platz . Er brauchte
sich erst garnicht mehr anzumelden , das Personal kannte ihn
längst , er war ja hier Stammgast .

Dem Generaldirektor war mittlerweile der Blumen¬
strauß nebst Karte überreicht worden . Aus dieser las er
unter dem Namen des Erfinders :

„ Mein Herr , da wir gerade im Jahre des Königs -
Jubiläums leben , ziemt es uns als guten Patrioten
ebenfalls ein Silber - Jubiläum ju begehen . Zur Feier
meiner 25 . Ablehnung durch Sie gestatte ich mir , Ihnen
diesen Nelkenstrauß zu überreichen . . .

"

Dieses Mal brauchte der unbekannte junge Erfinder nur
ein knappes Viertelstündchen zu warten , — dann holte ihn
ein würdevoll bebrillter Privatsekretär , um ihn feierlich ins
Allerheiligste zu geleiten .

Die Hochzeit im engli | chen Königshaufe .

-

$

1

N

H

rfcx . x

Der dritte Sohn des Königs von England , der Heer zog von Gloucester , hat sich in London mit
her schottischen Herzogstochter Lady Alice Scott vermählt . Unser Bild zeigt das Hochzeitspaar
mit dem Königspaar und den Brautjungfern nach der Trauung , die in der Privatkapelle des
Bucktngham - Pala -stes,

'
tattjand . ( Graphische Werkstätten , M .)
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rWeibliche Personen

[ Kausmai . Personal Der deutsche Großfilm mit

Marika tggertk
£ eo Stezofc Xans Raser

i
'

ab heute
t

Musik : Franz Lehdr

MOMekllWlMl
Konfesston . 395

Am
wollen unter Darlegung ihrer näheren Verhältnisse Angebot
einreichen unter A . 368 an den Tagblatt -Verlag ,

5 - 6 Zim

Verlause

Weibliche Personen^

Der berühmte schwedische Forscher

Sven Hedin
zeigt Lichtbilder u . spricht über

Fk

KURHAUS , großer Saal , Dienstag , 12 . Nov . , 20 Uhr

Karten zu 1. 50,2 . - , 2 . 50,3 . - , 4 - . Mk .

Ausnahmslos bisher i . allen Städten ausverkauft

Spielleitung : W . Tourjansky

Leere Zimmer
und Mansarden

Eeschäftlitze
(EmpfehlungenMbl . Zim .. auch

l .. z . v . Wallus - r
Strane 2 . 1 lks .
eeeeeeeeee

billig zu of . bei
Landsratb . -

Bismarckrina 19

Infolge
vlökl .Abreife
einige Priv .-
Stunden

Englisch
billig nu

übertr .
Svrachen -

schule Grobe
Buraitr . 4 . 1 .

Verloren

Gefunden

Stellen -

Angebote

Garagen . Stall . ,
Keller

eeeeeeeeee

Luikenitrabe 24 .
ar . Wein - und
Laaerkeller mit

Büros . Pack¬
raum . budr . Stuf «
nug . aann oder
geteilt , nu verm .
Näheres daielbit
Tavetenweb .
eeeeeeeeee

Eint . mbl . Zim .
ob . Mansarde

von Herrn ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 225 an T .-B .
2 unmöblierte

Puppenklinik
Faulbrunnenstraße II .

Sämtliche Reparaturen billigst .
Puppen - Perücken , Schuhe und
Strümpfe in großer Auswahl .

„
8 Jahre Kampf in Zentral - Asien “

Lumpen , Flasch . , Papier
kauft

Marklnff Hellmundstr . 82
mal MUH , Telephon22626 .

mit vorzüglichen Qualitätsbieren sucht zur
Bedienung der vorhandenen und Werbung
neuer Kundschaft

Dauermieter W
Zim .. 1 -2 Bett .
Totzb . Str . 31 . :

Spielzeitem Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr
So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Brauner

LWhMM
entlaufe «

Möbringftr . 2 .

Wohnung , evtl , auch
1 - Farn .-Haus , neuzeitlich
m .Heizung,zum 1 . Januar
oder später gesucht .

Angebote unter O . 2 *25
an den Tagblatt -Verlag .

1 — 3 Zim .. auch
Teilw . , für sol .
Mieter ges . Ana .
u . E . 226 T .-V .

3- 4-Wmer -

Wnung
von Beamten

gesucht .
Gef . Angeb . it
A . 371 an T .-B .

Residenz - Theater
Heute : Erstaufführung !

Was sich kracht , das liebt sich
Lustspiel in 3 Akten

von Coward — Neumann .
Samstag , 9 . Nov . zu kl . Preisen
Towurisch , Komödie in 4 Akten

von Deval -Goetz .
Sonntag , lO . Nov . , nachm . 3 .30 Uhr
zu Volkspreisen v . 0 .60 — 2 .00 RM .

Kroch im Hinterhaus
Komödie in 3 Akten v . Böttcher .
Abends 8 Uhr zu kl. Preisen Towarisch .

Kleine Preise : 0 .60 — 2 .50 RM .

l . w . il t . W ..
Balkon .' . Heiz .

Haus der

Barmherzigen Brüder
Wiesbaden . Schulbera 7/9

geeignet zum dauernden Aufent¬
halt für alleinstehende Herren .
Pensionspreis von 3 .50 NM . an .
Aufnahme ohne Unterschied der

Zunge Mädchen
für leichte Pack¬
arbeit ges . Ang .
mit Angabe des
Alters u . T . 225
an Tagbl .- Verl .

' ^ flusperfonoT

Der Sieg einer herrlichen

Stimme und eines unver¬

gleichlichen Komikerpaares

Velen , Serbe ,

Gasherde
2 akob Poft .

Hochftättenftr . 2 .
Marktstr . 9 .

für Wiesbaden und Umgebung
gegen Provision oder für eigene Rechnung .

Platze bereits eingeführte kautionsfähige Bewerber

r - MiiM - WiiiW
mit Warmwasserversorg, , z . 1 . 12 .
zu verm . Monatl . Miete 66 RM ..
einschl , Heizg . Besicht , d . Horcher .
Mittesheimer Str . 10 . Nähere
Auskunft Tel 60214 ._______

Inge Damen
für bess . Werbe¬
tätigkeit gesucht .
Näh . T .- Vl . Ey

sSMMicho- Personal

Nähmaschinen -
Revaraturen

führt aus
I . Lumb ,

Fried richstr .29 . 1
Postkarte genügt
eeeeeeeeee

Tüchtige Haus -

Schneiderin
emvf .

ich für Kleider ,
Kindergarderob .
Aend . . 2 . 50 Mk .
Ang . $ . 226 T . - B .
eeeeeeeeee

wie neu . sowie
eine Geige

weg . Platzmang ,
zu verk . Näh . i .
Tagbl .-W .

~

Gebe . modern .

Kinderwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 370
an Tagbl .-Verl .

Herderstratze 28
1 l . Mans , mit
elektr . Licht und
Kochgel ^ sof . zu
om . Näh . Kay ,
Stb . Erdgesch .
Leer . Z .. Süd¬
oder Nordseite ,
mit Balkon ob .
Terrasse , sof . zu
om . Dotzbeimer
Stratze 37 . 1 r .
Große leere brb .
Mansarde mit
elektr . Licht bill .
zu d . Hellmund -
tratze 45 , 3 r .

Kl . leere Man «,
elekt . Licht , hzb . ,
an einz . Person

zu vermieten
OOricher Str . 6

Part , rechts .
Zwei schöne
grotze leere

Zimmer
mit Küchen - u .

Badbenutzung
sofort vreiswert
zu oerm . Näh .
Rbeinftr .̂ 84 .^ 1 .
Groß . leer . Zim .
sev .. elektr . Licht
zu om . Römer -
>era 8 , 3 links .

L . Z . z. d . Rüdes -
heirner Str .l7 .P .
Sch . l . Man !. ,
el . L .. Küchen¬
herd . an solid .

wir weisen Stellungs -
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffrr .Anzeigen keine
Grlgina Lgengnifft

Käse -
Ausstellschrank ,
Registrierkasse ,
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 225
an Tagbl .-Verl .

Eintrittspreise : - . 50 , - . 70 , 0 . 90 , I . IO

X ( jetzt Leinenkompagnie
Sonnemann u . Sohn )

: Friedrichstr . 40
»um 1 . 4 . 1936 , evt . früher ,

• zu vermieten . Näheres Ver -
M walter Hans Dammer , Bis -
X niarckring 27 , Tel . 25830 .

nicht , Jeoznlsse nnb
ähnliche Llbschriftetr,
Lichthiidernsw . nlLffen
«ufbn Rückseite Zlami
enb kinschrist bes 3e »
weite » trügen .

Der Verlag .

Perfekte

Slemmm
auch in Buch¬
haltung erfahr . .
sof . ges . Ang .
m . Eehaltsansvr .
u . F . 225 T .- B .

Fräulein
f . leichte Arbeit
( Büro u . Kasse )
täglich mehrere
Stunden gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . u . D . 222
an Tagbl . -Verl .

| Vertretungen

Mbl . Z . m . Ofen
bill . z. v . Schier¬
steiner Stratze 2
bei Kramer .

Kücheneinricht .
15 RM . zu Df .

Werkstätte .
Blücherstratze 22

Kinderwagen
gut erb . , zu verk .
Greubrl . Lurem -
burgjtrJFj5 .JI3

2 io . Serbe
gut erb ., zu verk .
Rbeinstratze 70 .
Kraft . Von 9 — 2
Weg . Platzmang .
Dauerbrandofen
Email , f . 2 bis
3 Räume , eis .

Zimmerofen .
Sitzbadewanne .

Lieaeftubl zu vk .
Moritzftr . 33 . L

| Händler ' Nrkiiufe |

Gebrauchte

Sttick -

Maschinen
in versch . Breit ,
und Teilungen

GdjuM « '

MhmWiie
gebraucht , sehr
gut erb ., vreis¬
wert abzugeben .
Schrader u . Co ,

Neugalle 15 , .
Neue oerseukb .

Herrn b . zu om .
Wörthstr . 14 . 2 .

2 Zimmer
mit eia . WK ..

Pmal - Perkänfe |
Molkereivrod . -

Geschäft
erste Lase , nach¬
weisbar gutes
Geschäft , zu verk .
Ang u . K . 224
an Tagbl .- Verl .

Junge Enten
zu verk . Bode ,
ob . Dotzbeimer
Stratze rechts .

neben Kunst -
teinw . Mehler .

3 ick . Wellen¬
sittiche mit er .
Käsig 6 Mk . vk .
Kramer , Sckier -
teiner Stratze 2
Sehr gut erbalt .
Matz - Ueberzieb .
( Marengo ) 15 .
fast neuer dkl .
Matz - Anzug 25 ,

fast neuer
Cutaway mit

geftr . Hofe 20 .
alles für kleine

schmale Siflur .
zu verkaufen .

Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Fl

Klavier

Herd
mit Schiff

nur 25 RM .

K. Jungmann Wwe .
Herde — Oefen

Gasherde .
Langgasse 8 .

Wilbelmftr . 38 ,
elegante Dovv

und
Einzelzimmer

mit Pension , fl .
W .. Zentr .- Heiz ..
oahrstuhl . vrw .
sofort zu verm .
Sehr gut möbl .

Wobnschlafzim .
zu verm . Arndt -
stratze 2 , 1 lks .
Sck . ion . m . hzb .
Mans . ( el . 2J
zu d . Bismarck -
ring 26 . 2 r .

u . Vorraum , wo
Kochgeleg . . Auf¬
zug . leer oder
möbl ., Neroial -
nähe . Näh . im
Tagbl .- Vl Fb

Leeres Zimmer
an berufstätig .
Hrn . im Pr . d .
12 RM . zu Dm .

( Eerichtsstr .) .
Anfr .B224T .- B .

Zimmer
mit Bedienung
von alleinfteh .
höh . Beamten
z . 1 . 12 . gesucht .

I
Sonnige ruhige
Lage . Preisana .
u . W . 224 T .- V .

Nusgesuche
v -

Schlafzim . und
Radio zu kaufen
ges . geg . Maler - .
Tüncher -, An¬
streicherarbeit .

W . Kröck .
Hellmundstr . 2 .
Tucke gebrauchte

SltzlchM.
Einrichtung .

Pr . ca . 175 Mk .
Gef . Angeb . u .
D . 226 an T .-V .

Gute Küche ,
modern o . halb¬

modern . und
kl . Büfett

Tüchtiges

Hausmädchen
w . kochen kann ,

sofort gesucht
Wilhelmstr . 38 2

Tüchtiges ehrl .
Mädchen

f . alle Hausarb .
sofort gesucht .
Luisen - Case .

Luilenstraße 49 .
Sol . kinderlieb .

Mädchen
ohne Kochkennt¬
nisse z . 15 . 11 . 3 .
1 . 12 . gesucht bei
8 , Tennelbach -
ktratze 11 .
Tückl . Mädcken .
kinderlieb . . in
Saush . z. 1 . 12 .
gesucht . Ana . u .
ll . 224 an T .- V .

2 mbl . od . leere
Zim . an berufs -
tät . Dame oder
Herrn zu verm .
Bad .. Etagen -
heizuna Adr . i.
Tagbl .-Vl . Fd

Josef Pembaur
( Klavier )

Werke von Schubert ,
Brahms und Liszt

Karten für Nichtmitglieder bei A . L . Ernst , Rhein¬
straße 41 und Taunusstraße 13 , Stoppler , Luisen -
straße 17 , Schottenfels , Theaterkolonnade , NS .-
Kulturgemeinde (20 % Ermäßigung ) , Luisenstraße 3
und an der Abendkasse . K180

Verein der Künstler u . Kunstfreunde
Montag , II . November ,
19 . 30 Uhr im Kasino i

Vollst , guterh .
Kinderbett

zu vk . Erbacher
Stratze 7 . 2 r .

Gr . Puppen »
baus bill . abzug .
Albrechtstr . 37 , 3

Guterh . S . - Rad
b . vk . irranken -
ftr . 23 . Stb . 1 i .

eeeeeeeeee

Ig. Mädchen
f . Büfettarbeiten

gesucht .

Scala - Variete

Bess . Mädchen
kochkundig , von
8 bis 4 oder 6
ges . Adelheid -
stratze 76 . 1 . St .

10 — 12 , 4— 6 .
Seht saub . M .

od . i . Krau ,
M .. M . u Fr . d .
9— 12 Uhr ges .

Blum .
Eoebenstr . 2 . 2 .

| » nnltdjg Personen |

ISewerbliches Personals
Für Einfam .-

Haus sofort

SmEer
gesucht , mögt . v .
autzerbalb . Än -
geb . unt . L . 222
an Tagbl .-Verl .

Sch . möbl . Zim .
billig Lebrstr . 4 .
2 , Zentrum . __
Sch . mbl . Zun .,
1 -2 Bett . . Mau -
ritiusstr . 12 . 1 .
Gut mbl . Zim .,
1 -2 Bett . , zu v .
Moritzstr .16 , 1 l ,
Mbl . Z . m . od .
o . Kückenb . z. v .
Nikolasstr . 17 .
Gut möbl . Zim .
( Küchenben .) zu
v . Nikolasstr . 17
Beb . mbl . Zim .
zu v . Philivvs -
bergstr . 30 , P . r .

Aelt . Herr
f. gemütl . Heim
reicht , beste Vrr -
vfleg . , 50 -60 M ..

Rauenthaler
Stratze 12 , 2 r .
E . m . Z . Rauen -
Mhr . Str ._2L3 .l
Sck . iaub . m . Z .
» d . Rbeingauer
Stratze 14 . 3 r .
Sck . m . sep . Z . ,
evtl , mit Kost ,
zu verm . Saal -
onfip 20 2

Eebr . auterb .
tteuerfr . Wagen
( 4 -Sitz .) zu kauf ,
nel Ana . unter
S . 224 T .-Verl .

Packtisch
Handleiterwag .

ges . Ana . unter
W .- ? 24 _ T .-_Vexl ,

Gebrauchtes
Knabenrad

äu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
L . 223 an T .- V .

Sewerbliches Personal I

Zunge gebild .

Kchwester
firm in großer

Krankenvflege .
Staatsvrüfg . in
Woch .- u . Säugk -
lingsvfl . . bisher
als rabnärztl .

Hilfsschwester
tätig gewesen ,
sucht z . 15 . Nov .
ang . Wirkungs -
krers . Privat od .
Klinik . Ang . an

Schwelte ;
Annemarie
Reuheufrr .

z. Z .
Schlangenbad

i . Taunus .
Billa . Ella " .

bacher Str . 73 , 1
Kurtage

und Zentrum .
Gut m . Borderz .
sowie kleineres
Zim . , auch vor¬
übergeb .. abzug .
Taunusstr . 16 . 3
Behagl , Heim f .
1 o . 2 Pers . bill .
Taunusstr . 31 . 2
Gut mbl . Einz . -
od . Dopp .-Zim .
zu om . Taunus -
traße 44 . 3 lks .

Stellen »

Gesuche

Gesucht z . Ende
des Monats

2 gut möbl .
Zimmer

v . Dauermieter .
Herrenzim . und

Schlafzimmer ,
Sonnens . . Nähe

Kuranlagen .
Ang . u . L . 225
an Tagbl . - Verl .

WM
MstziW

neu . gebraucht
größte Auswahl

Walter Grase ,
Luisenstratze 15 .

Reparaturen .
Gas - u . Kohlen -

Herd
weitz emaill . .

billig zu verk .,
kleiner

2
| « ömliche Personell | 2W . ll . NA

mit klein . Werk¬
statt od . Lager¬
raum usw ., im
Part . , Eoeben -
stratze 28 . Htb .,
zum 1. Dez . für
42 RM . zu vm .
Anzns . daselbst
von 10 — 3. Näb .
bei Gg . Bender ,
4 , Stock ._________

lEewerbliiheo Personal I
Suche Haus ,
meifterstelle .

Schlosser . Fübr .-
Sck . 1 . 2 u . 3b .
übern . Wagen -
vfl . u . a . vork .
Arbeit . Zuschr .
u . O . 224 T . -V .

[Wehingen ] e 2 -Zim .-
Teilwobn . .m .

Bad . Allein¬
küche . Balk . ,
Mans ., w . u .
k. W .. 1 . St . ,
53 RM . mit . ,
an rub . Ehe -
vaar los . z. v .
Angeb . unt .
W . 222 T .-V .

1 Zimmer

1 Zim . il Küche
sofort zu verm .
Römerberg 12
Kl . Dachwohn . ,
1 Zim . u . Küche ,
a . alleinst . ssrau
bill . zu vermiet .
Schulberg 6 , 2 .

2 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör an
ruhige Mieter z.
1 . Jan . zu vm .
Frdm . 350 RM .
Zuschr . u . S . 225

2 Zimmer

Helenenstr . 16
Mtb . Dach .

2 Zim .. Küche u .
Keller z. 1 . 12 .
zu verm . Näh .
Vdb . 1 . Stock .

JmWellrltz
"

viertel
2 - Z .-Wobn . . Stb .
1 . St . , m . Zub . .
ä . 1 . od . 15 . 12 .
an ruhig . Ebe -
vaar zu verm .
Zrdm . 300 RM .
Ang . u . F . 226
an Tagbl .-Verl .
eeeeeeeeee

2 - Z . - W0W .
neu renoviert ,
mit Werkstatt ,
Werkraum , evtl ,
mit Mansarde ,
z . 1 . 12 . od . spät ,
zu verm . Adler -
stratze 61 . 2 . 6t .

3 Zimmer 5 Zimmer

Kaiser - Friedr .-
Ring 48 . 3 ,

zweimal 3 - Zim .-
Wobn . ( Teilw .)
mit Küche und
Zubeh . zu verm .
Näh . 1 . Stock .

Kaifer .-Kriedr .-
Ring 78 . 1 .

Babnbofsnäbe .
herrsch . 5 =3 im .»
Wohnung . Seiz . .
Lift zu verm .
Näb das 11 — 1 .

3 — 5 -Z .- Wobn
Adolfftr . 10 . V .

Satt , auch für
Arzt oder Büro
geeignet , sofort
zu verm . Näh .
Vdb . 1 . St .

5 - Zi - Wohll .
m . einger . Bad .
evtl . m . Etagen ,
beizuna . zu vm .
Näb . bei Segel ,
Labnstraße 12 . 3

Schöne neu ber -
geriLtete

3 - Zim .- Wobn .
mit Bad . Vdb .,
sofort od . später
zu verm . $ 56m .
Oranienstr . 35,2

Läden und
Geschäftsräume

Eckladen
mit Einrichtung
u . Zubehör sof .
od . spät , zu vm .
Werneck . Hell -
mundttr . 12 , 1 .

3 - Zim .- Wohn .
Rings . . 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
ar . Balk .. eingb .

3ab u . Zub . . sof .
Näheres Schier -
teiner Str . 7a .

Parterre .

NMM
2 große Räume ,
mit elektr . Licht ,

zu vermieten .
Näh . b . Hagel ,
Labnstraße 12 . 34 Zimmer

Kleiststr . 1,1 ,
neu hergerichtete

4 - Zim .- Wohn .
nebst Zubeb . sof .
od . später zu vm .
Näb . daselbst .

Möblierte
Wohnungen

M .Z . m . Nebenr .,
d . als Bad und
Küche einger . , a .
teilw . m .. zu
vermiet . . Gas ,
Waller . Elektr . ,
Webers . 32 . 2 ,
Ecke Langgallr .

Weilftratze 22
schöne4 - Zimmer -
Wobn . . auch ge¬
teilt . zu verm .
Näb , bei Hesse .

6lhme soilmge
Wohmliig

4 gr . Zimmer ,
Balk . . Et . - Heiz . ,
evtl , bald zu
verm . Anzuseh .
10 — 11 und 3 bis
4 llbr Adolfs -
allee 19 . 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfftratze 7 ,
Stb . 2 , gut mbl .
Zimmer zu om .
Albrecktstr . 10,3 ,
g . möbl . Mans ,
mit Kockb . und
elekt . Lickt z. v .
Albrechtttr . 30 .

3 lks .. gut mbl .
heyb _ 3, _ su _ Dm .
Eleonorenttr . 8 .
2 r „ möbl . Zim .
an Berufstät .__

Sch . sonn . 4 =3 .=
Wohn . . Friedm .
625 Eustav -
Adolf - Str .14 . 2 r

Schöne

4-W . -MHN.
Ecke Röder - und
Stiftstr . . 1 . St .,
neu bergerichtet ,
Sonnenseite , sof .
od . spät , zu vm .

Kranz Pauli .
Zietenring 6 .

Kriedrickftr . 57 .
3 L sch. mbl Z .

obne Kochgel .
Woche 4 — z. v .
Hellmundttr .42,1
g . mbl , Z , zu d .

MernM -

W 5
nabe Babnb ..

nabe Ring ,
itt i . 2 St . b .

Büchsenstein
ein gut mbl .
Zimmer mit
Bad vreisw .
»u vermieten

Hlm .
- Hin .

im Wettend .
Süds . . 1 . Stock ,

Bad . Balkon ,
billig sofort m .

Mietnachlatz
bis 1 . 4 . 36 zu
vermieten . Näh .

Tel . 26262 .
8nt m . Z . zu v
Oranienttr . 36,1
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THEATER4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Taschen -

ahrplan
vmtinec

Normale Eintrittspreise Erwerbslose nur 50 Pf .

!WWM

Jugendliche zu allen Vorstellungen zugelassen .

10 . 45 Uhr abds .

Canitol

Veranstalter : Friedrich Voss , Prasden

UFA - PALAST

Konzert - Kaffee

Kaffee - Konzert !

Konzert u Tanz !

Der kleine
amtliche

Der Nimrod mit
der Kamera

Üf aton - Kulturfilm

Das künstlerische Ereignis der neuen Spielzeit I

Der Welt größter Sänger !

Die neueste aktuelle

Ufaton - Woche

Wlsson
Luxemburgstr . 8

Preiswerte erstklassige Küche ,
bestgepflegte Biere .

Jugendliche kleine Preise ,

Ufa - Palast

(Das Geheimnisvolle des fernen Ostens )

Sie erleben China — Sie erleben Schanghai in einer
mit nervenaufreizendemTempo geladenen Handlung .

Gerda Maurus — Theodor Loos

Die Hölle im Westen
So war der Weltkrieg
So war der deutsche Frontsoldat I
Für Jugendliche erlaubt I

Film - Palast

Nur noch heute Freitag
und morgen Samstag

Skilauf In höchster Vollen¬
dung , Fahrtechnik , Parallal -
sprünge , Kilometerlange
Schulfahrten u Schwünge .

Die erste deutsche
Ski - Expedition nach
dem Weltkriege in die

Dolomiten .

Sexten
Mussolini - Hütte —

Giro Iba joch

Die Drei Zinnen , das

Symbol der Dolomiten
Monte Cristallo —

Cortina d ’
Ampezzo

Col di Lana
der Blutberg des Weltkrieges
Die Marmolata ,
die Königin der Dolomiten
Rund um die „ Sella " -
Grödner Jodi - Fünf -
Finger - Spitze - Pordoi .

besondere Spätabend - Vorstellungen

Samstag [
~

2 uhr nachnT
~
|

Geschenkartikel
Porzellan

Servicen

Zahlungsort .

Etagengeschäft
Wiesbadener Be¬

steckfabrikation

Weiler & Co .
Kirchgasse 27,2

gegenüberWoolworth

in den

Dolomiten

Restaurant e Konditorei

Weinstube

4 - 6 . . . -
” ® UteJr ® Sta9

4 -

Erstaufführung
des mit allergrölter Spannung erwarteten , hochaktuellen

Abessinien - Films der Ufa
von Dr . Martin Rikli

ABESsiNiEnrk
VON ? \

HEUTE ❖

Neue Sultaninen ’ A Pfd . - . 10

Neue Haselnüsse ’ A Pfd . - . 22
Neue Mandeln , Zitronat , Orangeat

Der große deutsche K riegston film :

Douaumont

Auf der Bühne :

Der Mann mit den Wunder -

MMWW HM M füßen , einmalig auf der Welt !

WALHALLA

Schwer versilberte

Besiedle

Schalen

Gifltt
sina *

in seinem ersten deutschen Tonfllm

Vergiß mein nicht !
(Dir gehört mein Leben )

mit Magda Schneider u Peter Bosse , das Kind

/
Der weltberühmte Tenor GIGLI singt
jetzt auch fürSie . DasWunder d .Tonfilms
erschließt den Genuß dieser einzigartig ,
u . herrlichen Stimme ; nicht nur für die
Besucher teurer Konzerte in den Welt¬
städten,sondern Ld .ganzeDeutscheVolk

Ein beispielloser Erfolg I

Werbe - Drucksachen
in origineller kaufanregender Aufmachung fertigt die

L . Sahellenberg ’sche Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tag blatt

in den Fachdrogerien

Sdinclder Götz
Römerberg 2 Dotzheimer Str . , Ecke Loreleiring

ABENDS :

8UHR3O

Heute und morgen abends 11 Uhr

2 aufsehenerregende

Nacht - Vorstellunge
mit dem sensationellen Abenteurerfilm

„
Tod überSchanghai

“

Die Geschichte einer großen Liebe zwischen zwei
Menschen unter den Sternen von Monte Carlo

------ Unsere Lilian Harvey ------

ist der großen Gemeinde der Theaterbesucher
unvergeßlich geblieben . Jeder wird sich freuen ,
diese schöne und begabte deutsche Schauspielerin
in einem neuen Film zu sehen . Gerade in dem
Film „ Leise kommt das Glück zu Dir "

zeigt sich

„ Lilian " in ganz neuem Licht .
Sie stellt hier ihr ganz großes Können unter Beweis

Eine große Freude festzustellen , daß auch dieses
Filmwerk ihren ganzen Liebreiz aufs neue fühl . läßt .

für Mainz ,
Wiesbaden
end Umgegend

Rhein - Main

ist
erschienen

ILO Selten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mains Hbf ., Wies -
badenHbf .u .Worms

Gültig vom
6. 0kt . 1935bis
14 . Mal 1936

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
hahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Drude und
Verlag der

LScbillenbini
' sdien

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Wer mitreden will ,

muß diesen
Dr . - Rikli - Abessinien - Film der UFA

gesehen haben I

Sonntag
10 . 11 . 35

Vorm . II15 Uhr

Einmalige
Morgen - Aufführung

des wundervollen

Berg - und Sport -
Großfilms :

Winterzauber

Ein Film heiter u . beschwingt , und eine wunderbare Musik
iiimiiMimmiimiiiiiiiiiiiiiHiiieiooiiieiiieiamciiiaoiiaeiimHiMiiiiiiiimmiiiiiaiiiy

Beginn : Wo . 2 .30,4 .30,6 .30,8 .30 So . 2,4 . 10,6 .20,8 .30

Der einzigartige packende , hochaktuelle Tonfilm aus
Abessinien von heute - wie es - von Italien angegriffen
- den Boden seines Vaterlandes verteidigen muß !

Letzter Schliff der disziplinierten Truppen I

Parade und wilde Kriegstänze 1

Allgemeine Wehrpflicht in Abessinien I

Ankunft riesiger Munitionstransportel

FeierlicherFriedensappelldesKaisersHaileSelassiel

Bewegter Bittgottesdienst der Kaiserin 1

Ewiges Kommen und Gehen der Diplomaten I

Schulung und sportliche Ertüchtigung der Jugend !

Der Kaiser — die Kaiserin , die Großen des Landes !

Abessinien zwei Minuten Vor dem Kriege !

Auf in den Kampf . . , . !

Dieser programm - und abendfüllende Großfilm des
von der Ufa nach Abessinien gesandten Reportage¬
filmberichterstatters Dr . Martin Rikli , der In
Oesterreich und Ungarn vollständig
verboten wurde , läuft augenblicklich in der
Reichshauptstadt ebenfalls in
Nachmittags - und Abendvorstellungen bei

Heute Freitag eine ganz große Oberraschungl

Ein Film von seltener Klangreinheit
und Klangschönheit

Ein Wiedersehen
mit unserer geliebten

Lilian 71 arveg
in ihrem neuesten Großfilm

Die

leine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

Täglich :

HKtu - Kffieil
d Die Heilige

und ihr Narr

Wunderbar ist dieser

edle Film der Ufa 1
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1923 — 9 . NOVEMBER - 1935

v

deren Erinnerung nur an den i

vorgeholt wird ? Der 9 . Nove
der Tag des „ Marsches zur f

"

ist denn die grundlegende L
oder terminmäßigen Ausdruck auch nur annähernd ange -

An den Grüften .

Dr . Goebbels hat kürzlich in einer Berliner Rede u . a .
bemerkt , es sei leicht , in guten Tagen zusammenzuhalten ,
schwerer und wichtiger sei es , in härteren Zeiten zueinander
zu stehen . Uns will scheinen , daß gerade der erste Teil

dieses Gedankens heute Len Ausgangspunkt einer grundsätz¬
lichen Betrachtung zum 9 . November 1923 bilden muß . So

deutet ? ,
Nein , machen wir es uns doch nur recht eindringlich

klar : nicht der „ Marsch zur Feldherrnhalle
" wie wir es der

Kürze halber zu nennen uns gewöhnt haben , ist das ent¬

scheidende geschichtliche Moment an diesem Tage . Das , was

diesen Tag und die grauenhaften Vorgänge dort in München

zum Wendepunkt in der deutschen Nachkriegsgeschichte machte ,
ist etwas ganz anderes . Versuchen wir , es auf die einfachste

Formel zu bringen .
Deutschland hatte alle Schrecken des Krieges und der

Blockade , die auch noch nach Unterzeichnung des Waffen¬

stillstandes fortgesetzt wurde und 800 000 bis 900 000 un¬

schuldigen Menschen das Leben kostete , in denkbar frischester
Erinnerung , ja hatte alle Auswirkungen der Kriegs - und

unmittelbaren Nachkriegszeit in Gestalt der Inflation , der

Tribute , der reißend steigenden Arbeitslosigkeit direkt vor

Augen . Hohnvoll , kalt sähen die „ Siegermächte "
auf das

Männer bedingungslos zur Verfügung . Und so konnte der
Kampf erneut begonnen und zum Siege des 30 . Januar 1933
geführt werden . In diesem Kampfe standen allen National¬
sozialisten die sechzehn Opfer des 9 . November 1923 als ewige
Mahner vor Augen . Es war ein Kampf , der kompromißlos
geführt wurde nach der Parole des Führers auf dem Wei¬
marer Parteitag 1926 : „ Entweder wir siegen oder der

Sind geht über unsere Leichen !"
Mehrere hundertmal um -

rte die Bewegung ihre siegreichen Fahnen . Unter den
späteren Vlutopfern befand sich auch Horst Wessel , dessen er¬
greifendes Kampflied heute zur Nationalhymne des Dritten
Reiches geworden ist .

Auch an diesem 9 . November werden wir uns der Worte
erinnern , die der Führer 1934 im Bürgerbräukeller in
München zu seinen alten Kameraden sprach : „ Sieg ohne
Kampf , das hat es in der Geschichte noch nicht gegeben . Wir
haben gekämpft und sind geschlagen worden . Die anderen
haben nicht gekämpft , und sie sind damals nicht geschlagen
worden . Aber diese anderen , die damals nicht geschlagen
worden sind , sind vergangen und wir , die Geschlagenen ,
haben endlich über die anderen gesiegt !"

Uns mahnen die Toten !
Als Deutschland noch ganz im Banne des stegreichen

Durchbruchs der nationalsozialistischen Revolution vom
30 . Januar 1933 stand , war eine der ersten Hand¬
lungen Adolf Hitlers als Reichskanzler , daß
er nach München flog und dort auf den Stufen der Feld¬
herrnhalle einen riesigen Kranz mit der Aufschrift „ Und
ihr habt doch ge sie gt !"

niederlegte . Die Gedanken
des Führers weilten bei den ersten Vlutopfern der Be¬
wegung , bei den Helden des 9 . November 1923 , bei den
Kameraden , die mit ihm dem historischen Zuge zur Feld¬
herrnhalle vorangeschritten waren in dem festen Glauben ,
Deutschland die Freiheit zu bringen . Unter den Kugeln der
Reaktion aber brach damals die nationale Erhebung zusam¬
men , und erst neun Jahre später erfüllte sich die stolze Hoff¬
nung , in der die sechzehn nationalsozialistischen Freiheits¬
kämpfer starben .

Der 9 . November 1923 ist der Ausgangspunkt
der nationalsozialistischen Revolution
überhaupt . Die Partei hatte zuvor zwar schon manchen
schweren Kampf bestehen müssen , aber der Pistolenschuß in
die Decke des Bürgerbräukeller - Saales kündete an , daß ein
revolutionärer Wille die treibende Kraft des nationalsozia¬
listischen Kampfes war , und daß die Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei nicht verglichen werden konnte mit
den bürgerlichen Parteivereinen . Zum erstenmal wagten es
deutsche Männer , dem Weimarer System rücksichtslos ent -

gegenzutreten , zum erstenmal setzten wieder deutsche Männer
rhr Leben dafür ein , daß Deutschland nicht einem bolsche¬
wistischen Chaos entgegengetrieben wurde . Wenn auch die
nationale Erhebung des November 1923 zusammengeschossen
wurde , so blreb dennoch die mutige Tat unverrückbar als ein
leuchtendes Fanal stehen . Hunderte , Tausende , ja Zehn¬
tausende fanden durch die Ereignisse des 8 . und 9 . November
1923 den Weg zu Adolf Hitler , zu dem Mann , der vor dem
Volksgericht in München es ablehnte , sich zu verteidigen ,
sondern die Verantwortung für alles Geschehen am 8 . und
9 . November auf sich nahm und in seinem Schlußwort dem
Weimarer System eine ungeheuer scharfe Anklage entgegen¬
schleuderte und eine neue Kampfansage . Denn das eine

stand für den Führer » und für seine getreuen Mitkämpfer
fest : Die nationale Erhebung hatte man zwar aufgehalten ,
aber der Widerstandswille , der Wille zum Sieg war bei den
Männern des 9 . November 1923 nicht gebrochen ! Im Gegen¬
teil : das Blut der sechzehn Kameraden vor der Feldherrn¬
halle war ihnen allen ein verpflichtendes Vermächtnis . Die

sechzehn Helden waren gefallen im festen Glauben an die

Kompromißlosigkeit Hitlers , und diese Kompromißlosigkeit ,
sie blieb bis heute das charakteristischste Kennzeichen des

Nationalsozialismus überhaupt . Dieser Kompromißlosigkeit
entspringt die Treue zum Führer und die Treue zu den

Grundsätzen der Partei .
Als sich dann in der Landsberger Festung hinter Hitler

die Zellentür schloß , da begann der Kampf aufs neue .

Während der Festungshaft entwarf der Führer seinen neuen

Kampfplan und schuf der Bewegung das ewige und grund¬

legende geistige Rüstzeug in seinem Werke „ Mein Kamps
"

Unterdessen führten seine Mitkämpfer , in alle Winde zer¬
streut , sofern sie nicht selbst hinter Kcrkermauern saßen ,
einen verzweifelten Kampf , um die Schar der Anhänger zu¬
sammenzuhalten und die Freilassung des Führers durchzu¬

setzen . Im Dezember 1924 schlug Hitlers Befreiungsstunde ,
und am 24 . Februar 1925 wurde bereits die Wiederbegrün¬

dung der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei
mit einer großangelegten programmatischen Rede Hitlers

vorgenommen . Die erste Saat des 9 . November 1923 ging

auf : Weit über die Grenzen Münchens und Bayerns hin¬
aus , aus allen Gauen des Reiches stellten sich dem Führer

nämlich :
Wie für viele denkfaule Menschen das vierjährige

Ringen des feldgrauen Heeres mit der Summe seiner un¬

zähligen Einzelleistungen des Soldaten und der in der Hei¬
mat stumm mitkämpfenden Frauen heute eine Episode ge¬
worden ist , die für die Gegenwart keine Bedeutung mehr
hat , so erscheint ihnen der blutige Novembertag von 1923
als ein bestenfalls bedauerlicher Vorgang unter vielen .
Aber seien wir kritisch auch gegen uns selbst, , es geht jeden
einzelnen unter uns an : haben wir nicht schon fast drei

Jahre lang alle miteinander den ungeheuren Aufschwung
Deutschlands unter dem Nationalsozialismus mit allen

greifbaren Erfolgen miterlobt und sind wir dadurch nicht
schon so — verwöhnt , daß wir den täglichen , Fortschritt als
etwas Selbstverständliches und jene bitterschweren Jahre
des Kampfes als eine weit zurückliegende Zeit ansehen ,

dazu vorgesehenen Tagen her -

. . . ember 1923 wird vielfach als

Feldherrnhalle
"

bezeichnet . Aber

Bedeutung mit einem kalender -

Dir Sarkophage für die Gefallenen am 9 . November 1923 .

| Sß
' M

Die Sarkophage für die Opfer der Bewegung vom Odeonsplatz in München tragen am Kopf des

Deckels die Worte : „ Der letzte Appell ! "
In der Mftte des Deckels befindet sich das Hoheitsabzeichen

der Partei und darunter der Name des Gefallenenmit dem Wort „ Hier
"

. Am Abend des 8 . November

werden die sechzehn Sarkophage zur FelÄhernhalle übergeführt , um dann am Gedenktage , dem

9 . November 1935 . ihre endgültige Stätte in den neu errichteten Ehrentempeln am Königsplatz zu

finden .
"

( Heinrich Hoffmann , M .)

•/ .

' -i

- 1

Die Feldherrnhalle in München ,

vor der am 9 . November 1923 16 Mitkämpfer
Adolf Hitlers ihr Leben ließen . Das,deutsche Volk

wird am kommenden 9 . November ihr Andenken

durch die feierliche Überführung in die Ehrentempel
am Königsplatz für immer ehren . ( Atlantic , M . )

Elend im Reich . Die deutschen System - Regierungen lebten
von den Anordnungen der allmächtigen Votschafterkonferenz ,
während die Interalliierte Kontrollkommission den Deutschen
di « Taschen auf eine überzählige Pistole abklopfte . 1923

zumal war das Jahr des neuen Friedensbruches , der Be¬

setzung des Ruhrgebietes durch Franzosen und Belgier , das

Jahr auch der Besetzung des Memelgebietes durch dis
Litauer mit französischer Unterstützung , des französischen
Blutbades in Essen und zahlreicher anderer Bluttaten , das

Jahr des verzweifelten passiven Widerstandes , der Er¬

schießung Schlageters , der Teuerungsunruhen und Streiks ,
des Separatismus , des Konflikts zwischen Bayern und dem

Reich . Rach innen und außen also ein einziges Bild der

Ohnmacht und Würdelosigkeit .
Zugegeben , auch andere als die Nationalsozialisten

ballten die Faust angesichts dieser unerträglich gewordenen
Zustände , die aus dem Reich eine Kolonie der Interalliierten
werden liehen . Aber — jene anderen ballten die Faust eben
in der Tasche und die Nationalsozialisten waren die ein¬

zigen , die sich mit ihrer Person und ihrer Habe einzusetzen
bereit waren . Sie waren nicht nur bereit — sie setzten sich
auch tatsächlich ein mit Blut und Leben .

Mit dem heiligen Glauben an ihre Mission , mit der

Überzeugung der Unmöglichkeit weiterer Unterwerfungs¬
politik , mit dem glühenden Wunsch nach Übertragung frei¬
heitlich - stolzen Mannestums auf alle Deutschen — so mar¬

schierten sie damals am Morgen des 9 . November 1923 durch
die Straßen Münchens zur Feldherrnhalle .

Unib in diese Männer , die nichts anderes wollten als

Deutschlands Freiheit und Deutschlands Ehre , schlugen
die Kugeln !

Muß man noch ein Wort darüber sagen , mit welcher
satanischen Schadenfreude sich das interessierte Ausland , be¬

sonders jenseits des Rheines , die Hände rieb ? Man hatte
wirklich wenig Zeit mit diesen Deutschen : sie schießen die

wenigen Männer , die gegen die innere und äußere Der -

slavung mit der Tat aufbegehrten , auf der Straße ab !

Wirklich , jene Schüsse vor der Münchener Feldherrnhalle
am Morgen des 9 . November 1923 waren auf dem Amboß
der deutschen Geschichte Hammerschläge , die die Ketten von
Versailles noch fester an die Handgelenke Deutschlands
schmiedeten , so daß sie noch zwölf Jahre daran klirrten !

Der ernsten Feier dieses Jahres ging beretts am 3 . Nov
die Einweihung der beiden Ehrentempel voraus . Dorthin
weiden am 9 . November die Gefallenen von 1923 überführt .
Dem Mahnmal in der Feldherrnhalle wird das doppelte
Mahnmal am Königsplatz hinzugefügt . Diese sechzehn Toten

erfahren außergewöhnliche Ehrungen . Wer aber wollte

sagen , daß ihnen selbst mit den allergrößten Ehrungen ge¬
nug getan wäre , ihnen , die den 30 . Januar 1933 nicht mehr
erleben durften , damit wir ihn nicht nur erleben , sondern
auch alle feine segensreichen Auswirkungen voll auskosten
können !

So sind und bleiben wir ihre Schuldner . Wir und un¬
sere Nachkommen pnd ihnen verpflichtet , ihnen und btm
Mann , über den ein gütiges Geschick am 9 . November 1923
mitten im Kugelregen so sicher die schützende Hand hielt rose
in den Schlachten des Weltkrieges , als er noch der unbe -

I kannte Gefreite Hitler war .
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Lhikago in Afrika .

Von Dr . Walther Neubach .

Casablanca , im Oktober .

Schon die Überschrift soll besagen , daß wir in dieser
Stadt , obzwar sie auf afrikanischer Erde liegt und wahr¬

scheinlich phönizische , sicher aber römische Ahnen hat , aus¬

nahmsweise keine Moscheen , Bazare und Seeräuberschlösser

zu besichtigen haben , daß vielmehr Cook seine Kunden zuerst

auf die Hauptpost , dann in den Eouvernementspalast zu

führen pflegt und nur dann ins arabische Viertel am

Marakesch -Tor , wenn bis zur Abfahrt des Dampfers noch

überflüssige Zeit verhanden ist . Man kauft selbst die herr¬

lichen und , wenn am richtigen Platze erstanden , auch spott¬

billigen Lederwaren und Handtaschen besser und preiswerter
in den Läden der Neustadt oder bei den fliegenden Händlern ,
die allerdings noch aufdringlicher sind als die Fliegen . Also
eine Stadt ohne Reize ? Wenn man den Maßstab vergleichend
anlegt und an ein Damaskus , ein Tunis , selbst an das nur
Stunden entfernte Rabat denkt , dann ist diese Frage zu be¬

jahen . Nüchtern , aber imponierend , auch wenn man nicht
weiß , daß 1907 das ganze Casablanca nur aus einigen arm¬
seligen Häuschen und Hütten bestand . Und heute ein Ver¬

kehr , der bei 160 000 Bewohnern über 200 000 Automobile

durch Straßen und Plätze dirigiert , auf die ein Paris ,
geschweige denn ein Marseille neidisch sein können . Hier
konnte ohne Rücksicht auf alte Baudenkmäler , Römerruinen
und das Winkelwerk arabischer Gaffen und Gäßchen so ge¬
baut werden , wie man wollte , nur von Erwägungen der
Zweckmäßigkeit geleitet und architektonische Schönheiten der
Idee des Praktischen unterordnend . „ Tempo

"
ist das Leit¬

motiv dieser Stadt , Tempo in dem Getriebe seiner modernen ,
sauberen und trotzdem orientalisch ansprechenden Märkte ,
Tempo im Straßenverkehr zwischen dem Place de France
und Park Lyautey , Tempo in den Lauftreppen und Fahr¬
stühlen seiner Warenhäuser , in den Hallen seiner wirklich
sehenswerten Hauptpost , Tempo an den Schaltern seiner
gewaltigen Bankpaläste .

Aber auch hier schleicht das Gespenst der Weltwirtschafts¬
krisis umher , wenn es auch im Lichte der Bogenlampen und
im Lärm des Straßenlebens sinnlich auf den ersten Augen¬
blick nicht wahrnehmbar ist . Die Phosphatminen des Hinter¬
landes , denen Casablanca Existenz , Aufschwung und Bedeu¬
tung zu verdanken hat , arbeiten immer noch mit fast vollen
Belegschaften ; die längst der atlantischen Küste neu angeleg¬
ten Bananenkulturen sind vorerst durch die niedrigen Schiffs¬
frachten noch eine gefährliche Konkurrenz für die kanarische ,
die Somali - , Kamerun - und westindische Banane . Aber die
Gesichter der französischen Hausfrauen liegen in ernsten
Falten , wenn sie auf dem Markte 30 bis 40 Franken für ein
Kilo guten Fleisches zahlen müffen . Frankreich bezahlt im
allgemeinen seine Kolonialbeamten und überseeischen
Funktionäre gut , und gewährt ihnen obendrein , nicht gerade
zur Freude der Schiffahrtslinien , fast kostenlose Urlaubs¬
reisen in die Heimat , aber der französische Privatangestellte ,
Kaufmann und Unternehmer muß höllisch rechnen , wenn er
schwindende Einnahmen und gekürzte Gehälter mit den
steigenden Preisen des Lebensmittel - und Bekleidungs¬
marktes in Einklang bringen will . Man ist heute auch in
französischen Koloniälkreisen hellhörig geworden ; man sieht
sogar ein , daß es vom wirtschaftlichen ( und vielleicht auch
technischen ) Standpunkt aus weitsichtiger gewesen wäre ,

wenn man die gewaltig großen und dementsprechend teuren
Anlagen , Maschinen , Schuppen , Silos und Magazine des
übermodernen Hafens nicht allein auf Reparationskosten er¬
baut hätte , sondern vielleicht heimischen Firmen Gelegenheit
gegeben hätte , ihr Geld und ihr Personal in Afrika arbeiten
zu lassen und dadurch der in einem ungesunden Tempo ge¬
wachsenen Stadt einen Mittelstand geschaffen hätte , der nicht
nur in einer verschwindend kleinen Kaufmannschaft und
Unternehmerschaft , sondern auch in einem gesunden Hand¬
werk besteht . Die Zeiten sind natürlich heute vorüber , wo
man an die Krane und Maschinen , Schlachtwerke und Bagger
deutsche Monteure und Werkmeister setzen mußte , die sich mit
dem komplizierten technischen Wunderwerk dieser Maschinen
auskannten . Aber heute sitzen dort Araber und Berber , die
ebenso gelehrig sind , billiger arbeiten und im Juli bei
40 Grad Hitze keinen Sonnenstich und im feucht¬
kühlen Februar keinen Katarrh bekommen . Man munkelt
sogar davon , daß das seit 1914 geschloffene deutsche Konsulat
seine Tore wieder öffnen wird , und man gesteht ein , daß
die Gebrüder Mannesmann doch eigentlich mehr gute Kauf¬
leute und Ingenieure gewesen sind als gefährliche Spione .
Den Anfang hat man schon gemacht : das allgemeine Ein¬
reiseverbot für Staatsangehörige der ehemaligen Mittel¬
mächte ist aufgehoben ; geblieben ist vorerst noch eine Er¬
schwerung dadurch , daß formhalber noch eine Bewilligung
des französischen Eeneralresidenten in Rabat eingeholt
werden muß , während für den Besuch der übrigen franzö¬
sischen Kolonien Nordafrikas das allgemeine , für Frankreich
geltende Visum ausreichend ist .

Die großen Touristendampfer aller Nationen pflegen
Casablanca anzulaufen , und diese Besuche gelten nach all '

dem Gesagten der Stadt Casablanca nur mit Einschränkung .
Aber man erreicht von hier aus auf schnellen und billigen
Wagen das Herz Marokkos , Marakesch am Fuße des Atlas ,
Fez , Mekenes und die alte , gleichfalls am Meer gelegene
Sultansresidenz Rabat . Dort kann man schwelgen in über¬
dachten Bazaren , kann kaufen an Teppichen , wohlriechenden
Essenzen , Stickereien , Lederwaren , Kupfersachen und Gold -
schmuck was das Herz begehrt und was der Beutel zuläßt .
Und was bei der Rückkehr der sehr strenge Zoll in Marseille
durchläßt , woran viele leider zu spät denken . Aber es ist auch
ganz amüsant , in Casablanca selbst an den Schnittlinien von
Alt - und Neustadt den Beobachter zu spielen und zu sehen ,
wie alttestamentarische Gestalten und Figuren aus Harun
al Raschids Wunderreich eine schwere Buick -Limousine
steuern oder die Börsennachrichten des „ Matin "

verschlingen .

Die „ Weiße Stadt "
. — Weiß ist nun einmal eine nüch¬

terne Farbe . Um auf den Vergleich mit Chicago zurück -

zukommen : Gangster bemerkt man nicht , und das Räuber¬
wesen blüht nur in der Form , daß man den Fremden auf
Schritt und Tritt übers Ohr zu hauen sucht ; darin ist
Casablanca echt orientalisch . Den Michigan - See ersetzt die
Atlantis , die nirgendswo eine stärkere Brandung hat als an
der marokkanischen Küste und die daran schuld ist , daß die

Hafenbauten zu den teuersten der Welt gehören .

Wenn einer am Bleistift kaut .

Es gibt viel Menschen , die am Bleistift kyuen ,
wodurch sie oftmals eine Mahlzeit sparen ,
und , weil sie Zedernholz sehr leicht verdauen
sich die Gesundheit auch dadurch bewahren .
Gekaut wird meist am ungespitzten Ende ;
der richt

'
ge Nager knabbert wie besessen , —

kommt ihm ein neuer Bleistift in die Hände ,
ist er nach kurzer Zeit halb aufgefreffen .

Und so vertilgt der echte Bleistift - Kauer
viel weiches Holz und Waldbestand aus Erden ,
und dennoch wird dem forschenden Beschauer
kein äuß

' res Zeichen an ihm sichtbar werden .
Er treibt an den Gelenken keine Äste ,
am Kopf zeigt sich kein Sproß , der grün umrändert ;
kein Astloch ziert ihm Jacke oder Weste ,
kurzum : das Holz läßt ihn ganz unverändert .

Ihm wird kein guter Zuspruch je behagen ,
Entziehungskuren werden ihm nicht frommen ;
grundsätzlich soll er nie mit leerem Magen
je in die Nähe eines Bleistifts kommen .
Um seine Speisekarte zu beleben ,
soll man ihm Kistenholz in großen Massen
und ein paar alte Besenstiele geben ; —
er wird das Bleistiftkauen doch nicht lassen !

Und nimmt man selbst statt weichen Zedernholzes
Beton und Eisen , — er wird es versuchen
und als Ergebnis seines Nagerstolzes
vier ausgebiss

'
ne Schneidezähne buchen ;

denn er behauptet , daß das Vleiftiftnagen
die Arbeit ihm erleichtert und das Denken ,
man könne sich , so hört man ihn auch sagen ,
viel innerlicher in sich selbst versenken !

Da gibt es Besseres ! Fühlt er sich erlahmen ,
soll er sich streng bewugt zusammenreißen ,
und soll , man sieht es oft bei jungen Damen ,
sich heftig in die Unterlippe beißen !
Er kann sie sich zum Frühstück einverleiben ,
und keine Seele wird sich daran kehren ;
doch Bleistiftkauen lass

' er lieber bleiben ,
denn er wird meistens fremdes Gut verzehren !

Puck .

Vermischtes .

* Ein Milliardstel des Atmosphärendrucko meßbar . Bei
der Herstellung von Thermosflaschen , Radioröhren , Glüh¬
lampen usw . ist die Verminderung des Atmosphärendrucks
von größter Bedeutung . Bei der Ermittlung niedriger
Drücke ergaben sich große Schwierigkeiten , da der sehr geringe
Druck stark verdünnter Gase nicht hinreichte , die Meßapparale
zu beeinflussen . Wie die „ Umschau in Wissenschaft und
Technik "

( Frankfurt a . M .) berichtet , ist es Wolfgang Eaedc
gelungen , in seinem Molvakumeter einen Apparat zu schaffen
welcher den größten Meßbereich aller bisher verwandter
Meßgeräte besitzt . Er erstreckt sich aus Drücke von 1 mm bis
0,000 0001 mm Quecksilbersäule , also bis 1 Milliardstel
Atmosphäre .

Die Frau hat recht .

Im Kino . — Großaufnahme : der Film -
beld . Lächelnd wendet er den schönen Kovf . . .
. AL wie schön

"
, flüstert Lotte und starrt auf

die Leinwand . . .Wie süß "
, knurrt der etwas

eifersüchtige Karl neben ihr etwas verbittert .
..Da stell Dir erst mal meinen Kovf vor mit
all den schönen kleinen Pickeln — “

sagte er
ärgerlich , „ und reden 50fack > vergrößert —
hübsch was ? "

„ Ich sag Dir ja immer . Du
sollst etwas dagegen tun .

"
„ Quatsch , hilft ja

doch nichts . Die Filmbelden schmieren ein¬
fach alles mit Schminke zu .

"
„ I wo "

,
bebauvtete Lottchen . „ das war einmal . Ich
weiß , daß die Leute vom <ViIm heute trotz der
Schminke eine gesunde Gesichtshaut haben ,

gerade sie verstehen sich auf die richtige
Pflege .

"
„ Wo hast du denn die Weisheit

her ? " brummte Karl argwöhnisch . „ Das er¬
zähl

'
ich Dir ein andermal — sväter .

"

2a . woher batte Lotte die Weisheit ? Vor
kurzem hatte sie in einer Zeitung von der
Marylan - Creme gelesen , batte gleich darauf
geschrieben und aus dem Büchlein über kluge
Schönbeitsvflege . das der Eratisvrobe bei -
gevackt war . manches Interessante gelernt ,
auch aus dem Urteil bekannter Filmgrößen .
Aber von alledem verriet sie zunächst nichts .
Heimlich nahm sie die vielgevriekene Mary -
lan - Creme in Gebrauch . Sie hoffte zuver¬
sichtlich . daß es Karl ganz von selbst auffallen
würde , wenn ibr Gesicht schöner und frischer
wurde .

Und Karl — war nicht blind . Er betrach¬

tete sie mit stets wachsender Verwunderung .
„ Lotte "

, sagte er eines Tages verliebt . . .ich
glaube . Du wirst von Tag zu Tag hübscher . . .
was machst Du nur ? "

„ Siebst Du '
s jetzt . Du . — Du wolltest mir

ia nicht glauben , daß richtige Pflege hilft , da
ist ganz allein die Marylan - Creme daran
schuld .

"

Von da an bat auch Karl die Ratschläge
seiner zukünftigen kleinen Frau befolgt . Auch
er nahm Marylan - Creme .

Und als sie in hochzeitlichem Schmuck tn
der Kirche standen , da flüsterte und raunte
man sich zu : „ Was für ein schönes Paar ! "

lleber 31 000 Dankschreiben svrecken von
der wundervollen Wirkung der Marylan -
Creme . ein rein deutscher Markenartikel . Die
Zahl ist notariell beglaubigt !

Wollen Sie auch einmal eine Probe
macken ? Es kostet nickts und vervflicktet Sie
zu nickts .

Sie brauchen nur den nachstehenden
Gratisbezugschein auszuschneiden und in
einen Umschlag zu legen . Auf die Rückseite
schreiben Sie Ihre genaue Adresie . und . wenn
Sie ibn offen lassen , brauchen Sie nur eine
3 - Pf .- Marke aufzukleben .

Marylan - Creme ist in allen einschlägigen
Geschäften zu haben : Gratisvroben nur direkt
vom Marylan - Vertrieb .

Eratisbezugschein : An den Marylan -Ver¬
trieb . Berlin 155 . Friedrichstraße 24 . Erbitte
eine Probe Marylan - Creme sowie das Büch¬
lein über kluge Schönbeitsvflege . beides voll¬
kommen kostenlos und vortofrei . F577

Hasen ! Hasen !
Hasenbraten Pfd . 1 . 30 Hasenkeulen Pfd . 1 . 30
Hasenrüeken Pfd . 1 . 40 Hasenpfeffer Pfd . 0 . 70

Ganzer Hase , zerhackt Pfd . 1 . 10

Phil . Hölzer
8 Grabenstraße 8 (nahe der Marktstraße )

M

Sfrumpfhaus

. | Schirg
l '| B Webergasse 2

fmnilirn - SruLfschm ‘ * “ 5 *

feder Art in kürzester Zeit Wi - sdad - n-rT - gbl- n

M
Bei offenem Fenster

schlafen ......

unbedingt richtig , das härtet ab und er¬
frischt , das saghjeder Arzt . Sie müssen
sich nur schütze

“
Schirg

' s herrliche

Bettjäckchen zu RM 3 .75 , oder der

praktische Ärmelschal zu RM 1.90 schützen
so , daß Sie frisch gekräftigt aufwachen .
Auch Bettschuhe zu RM 1 .60 sind mollig
und wärmen ohne zu hitzen . Für Kranke
und Rekonvaleszenten , die tagsüber bei

offenem Fenster liegen , sind Schirg
' s

Bettjäckchen unentbehrlich . W
M

NÄ

I

Roeder - Herde

Das neue Modell

„ Westfalia "

schwerste Luxusausführung
besonders preiswert .

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24

Flechte
Hautjucken . Ausschlag . Wundsein
ufw . behandeln Sie erfolgreich mit

Lenvin - Crem « und - Seife .
Seit über 20 Jahren bewährt .
Nasiovia - Drogerie R . Petermann ,
Kirchgaffe 20 . Schloß - Drogerie
Siebert , Marktstraße 9 . P557

Wir empfehlen :

MMuWorWt
von Mittelschullehrer Karl Döringer
Preis 40 Pfennig
ErhLltlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L . kchellenbrrg
'
sche HOWnidmi

SBiesbalwr Tagblatt •

Autofahrten
tn 4 - u . 6 - Sitzer . , eleg . Kabriol . u .
Ltmous . . km 15 u . 20 Pfg „ sowie
Perm a . Selbstfahrer . Wehle ,
Rettelbeckstr . 21 , Telephon 27188 .
Wer hat Ladung von und nack

RölMBlöorl ?
Fahre diese Strecke regelmäßig .

m Spedition Felix Sorn .
Neugaffe 19 . Telephon 26898 .

Stieget - und miiiior -

ssmMWsl W . 1896
Am Sonntag , den 10 . Noo . 1935 ,
norm . 9 .30 llbr findet auf den
Schießständen des Kriegervereins
Wiesb .- Sonnenberg das Schieben
für das Winterhilfswerk statt .
Alte Vereinskameraden u . SAL .-
Kameraden der 11 . Komp , werden
biermit aufgefordert , an dem
Schießen teilzunebmen . 3 Schuß
30 Pf Dieser Betrag wird der
Winterhilfe überwiesen . Becker .

Bequeme Ratenzahlung
beim Kauf von

Klein - Schreibmaschinen
Büromaschinen

Böro “
II ul loci Einrichtungshaus

G . m . b . H .
Bahnhofstraße 8 , Telephon 24992 .

einzigartige
-lausmittel gegen■ Ropfschmerzen ,Migeine

Nervensdimerzen , Unbe -
hegen und Schmerzzustände . Seit

Jahrzehnten behauptet sich Citrovenille
denk seiner anerkannt rasdten und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
6 Pulver - oder 12 Oblaten -Pdcg. RM 1.10.

eeeeeeeeee

Autovermietung
und Selbstfahrer

Wirth .
Oraniensir . 34 . 1

Tel . 24847 .
eeeeeeeeee

Der Kenner hier
trinkt „ Brenner -Bier

7/20 Liter nur 0 . 20 RM .

„ Zum Treppchen “

NEROSTRASSE 41

Fabri & vei ’ kmifstellet F470

lOOyr.Tofel

Wiesbaden , Kirchgasse 50 .
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Eine Athletik - Tagung wird am 30 . November

Warschau stattfinden . Es tagt dort

folgskette anknüpfen können . Die Gegnerschaft ist grob , sehr
groß und stark sogar . Die Besetzung dieser Europa - Meister¬
schaft , zu bet aus elf Ländern ( Italien hat bekanntlich

zurückgezogen ) 50 Gewichtheber gemeldet wurden , kann ledig¬
lich durch die Teilnahme der hervorragenden Ägypter bei den

Olympischen Spielen überboten werden .
Deutschland als Verteidiger des Länder -

Pokals , Frankreich und Österreich haben zwei vollständige
Staffeln , also die höchstmögliche Zahl an Bewerbern , ge¬
meldet . Holland mit vier . Schweden und die Schweiz mit

je drei , England und die Tschechoslowakei mit je zwei Ver¬
tretern , sowie Lettlands Belgien und Luxemburg mit je
einem Bewerber vervollständigen das Feld . 2n dieser statt¬
lichen Liste von über 50 Teilnehmern finden wir als Olym¬
piasieger von Los Angeles Rens Duoerger
Rudi Jsmayr ( Deutschland ) , Louis Hostin
und Jaroslav Skobla ( Tschechoslowakei . Alle (

und 1 . Dezember in Warschau stattftnden . « s tagt von

der Europa - Ausschutz des Internationalen Leichtathlettk -

Verbandes , der sich in erster Linie mit den nächsten Europa¬

meisterschaften besaffen wird und voraussichtlich auch die an -

gestrebte Schaffung einer Europa - Rekordliste in die Tat um -

Wenn die besten deutschen Kunstturner am kommenden

Sonntag in der Messehalle in Helstngfors mit Finnlands

Spitzenturnern zum Wettkampf aufmarfchieien dann ist

dies erst der zweite Länderkampf , den eine deutsche Turn -

mannschast überhaupt bestreitet . Das erste Tressen dieser

Art wurde im April in Breslau von deutschen Turnern gegen

Ungarn siegreich gestaltet . Diese kurze Länderkampf -Ge -

schichte ist nun keineswegs erstaunlich . 1934 trat Deutschland

erst dem Internationalen Turnverband bei

und nahm erstmalig auch an den Turnweltmeisterschaften , n

Budapest teil . Aus bestimmten Gründen wurden vordem

von der DT . nicht einmal die Olympischen Spiele beschickt .

Mit der Aufnahme der Beziehungen zum Internationalen

Verband waren notwendigerweise einige Umstellungen er¬

forderlich , da die Auffasiung vom Geräteturnen verschieden

war . Inzwischen haben sich unsere Turner nach allen Kräften

geschult . In der W e l t m e i st e r s ch a f t belegten wir den

3 . Platz und auch der Länderkampf gegen Ungarn hat be¬

wiesen , daß die Unterschiede nicht mehr allzu groß sind . So

sind an den Ringen die erheblichen Punktausfalle selbstver¬

ständlich jetzt und in Zukunft nicht mehr zu erwarten .

Immerhin wollen die deutschen Turner die Olympischen

Wettspiele nicht ohne vorherige internationale Proben be¬

streiten . Es genügt nicht allein , datz man eine Übung voll¬

kommen beherrscht und exakt und flüssig turnt um Sieger

zu werden . Im Wettkampf kommt doch manches anders .

Und da sind die Finnen , neben den Schweizern und Ungarn

wohl die besten Turner der Welt , gerade stark genug , um noch

einmal internationale Vergleichsmöglichkeiten zu haben . 2n

„ Suomi "
, dem Lande der tausend Seesi , ist die Turnkunst

stark und hervorragend entwickelt — nach deutschem Vorbild .

Turnvater Jahn ist auch dort kein Unbekannter .

Unsere Aussichten sind natürlich nicht schlecht . Ja ,

man trägt sich sogar mit Siegeshosfnungen , obwohl direkte

Vergleichsmöglichkeiten eigentlich fehlen . -Jn Budapest

wurden wir Dritte hinter der Schweiz und Tschechoslowakei ,

Suomis Söhne Sechste hinter Italien und Ungarn . In der

Einzelwertung waren Savolainen und llosikklnen unseren

Turnern über . Uber Ungarn siegten die Finnen mit dem

2let ?3 in Condom
6000 Deutsche wollen zum Fuhball - Länderkampf .

Nach den aus London vorliegenden Meldungen steht zu
erwarten , datz das am L Dezember auf dem Tottenham -

Platz stattfindende Fußball - Länderspiel England — Deutsch¬
land einen starken Besuch finden wird . Die Klubleitung
von Tottenham Hotspur hat eine Mitteilung herausgegeben ,
datz außer den Tribünenplätzen 60 000 Karten für Steh¬

plätze zu einem Preis von 2 Shilling zur Verfügung stehen .
Es sind bereits aus allen Teilen Englands Karten¬

bestellungen eingelaufen . Wie die Anforderungen aus

Deutschland erkennen lasten , ist damit zu rechnen , daß über
6000 deutsche Besucher mit den verschiedenen Sonder -

reisen nach England kommen werden . Das ist eine Zahl , wie

diese bei keinem anderen Spiel gegen eine kontinentale

Mannschaft zu verzeichnen war .
Der starke Zustrom aus Deutschland belebt auch das

Interesse das man in England dem Spiel am 4 . Dezember

entgegenbringt . Nach der guten Leistung der Mannschaft der

englischen Liga in Glasgow gegen die schottische Liga ist
es um die Aufstellung der englischen Elf gegen Deutschland
bald wieder still geworden . Die Mehrzahl der Spieler wird

auch gegen Deutschland im Kampfe stehen . Ob sich auf dem

Mittelläuferposten oder im Angriff Veränderungen ergeben ,
das hängt einmal davon ab , ob Young ( Huddersfield Town ) ,
der sich als „ Stopper

"
gegen Schottland so gut bewährte ,

die Folgen der erlittenen Verletzung wieder ganz über¬

wunden hat , während in zweiter Hinsicht die Tagesform den

Ausschlag gibt . Das Auswahlkomitee wird die Entscheidung
auch Lrst am 25 . Noo . vornehmen . m

Inzwischen ist der deutsche Bundessportlehrer Nerz tn

London gewesen , um sich an Ort und Stelle zu informieren .

Nerz hat auch dem Londoner Lokalkampf Brentford —

Arsenal beigewohnt und hier Gelegenheit gehabt , die

Arsenal - Verteidiger Male und Hapgood spielen zu sehen die

beide wahrscheinlich am 4 . Dezember wieder in der englischen

Mannschaft stehen werden . Gegen die starke englische Abwehr
werden deutsche Erfolge nur schwer möglich sein , wie man

überhaupt in England allgemein erwartet , daß , auch diese

neue Kraftprobe mit dem kontinentalen Fußballsport einen

englischen Sieg bringen wird . Sollte es anders kommen und

Deutschland gewinnen , dann ist das für England eine sport¬

liche Sensation , wie man auch ein deutsches Unentschieden
als einen Erfolg ansprechen wird .

Candetfampf und Qlympiapeo &e .

Deutschlands Kunstturner in Helsingsor » .

: ( Frankreich ) ,
t ( Frankreich )

v            . . . . Europameister
von 1934 ( außer Italien ) verteidigen ihre Titel , so daß auch
diesmal wieder Glanzleistungen vollbracht werden müßen ,
wenn sich einer mit dem begehrenswerten Titel schmücken will .

Einige neue Rekorde dürften dabei herausspringen .

Der Bezirk 3 des Gaues XIII des Fachamtes Schwimmen

veranstaltet im Verlaufe des Winters vier Kampssonntage

eigener Prägung . Es wird in drei Männerklasten gewertet .

In Klasse I nehmen teil : 1 . Frankfurter SK ., „ Jung -

deutschland" Darmstadt , Moenus Offenbach und der

Schwimmklub 1911 Wiesbaden . 2n Klage II starten

die 2 Mannschaften vorstehender Vereine und Sparta Frank¬

furt a M . Offenbach 1896 , TSE . 1846 Darmstadt und eine

Stadtmannschaft von Mainz . Dieselben Vereine sind zuzug¬

lich des Damen - SV . Frankfurt a . M . auch in der Frauen -

klaste am Start . Wie ersichtlich , wird die 1 . Mannschaft des

SKW . keinen leichten Stand in der Klasse I haben Sie

muß folgende Rennen bestreiten : 10X50 - Mtr .-Kraulstasfel ,
100 - Mtr .- Rücken , 3X1O0 - Mtr .- Lagenstaffel , 200 - Mlr ^

-Brust ,
10xi0ü - Mtr .- Kraulstaffel . 2n Klasse II sind folgende Rennen

vorgesehen : 3x200 - Mtr .- Bruststaffel , 100 - Mtr .- Kraul , 4xo0 =

Mtr .- Bruststaffel , 200 - Mtr .- Kraul . Die Frauen haben zu l setzen .

gleichen Punktunterschied wie wir . Nach dem Kampfschu -

lungsplan für die Olympischen Spiele sind die deutschen

Turner bestens vorbereitet . Der Durchschnitt unserer Mann¬

schaft ist hervorragend , bester als der der Finnen . Aber

diese haben in ihrem Olympiasieger Heikki Savolainen und

dem ausgezeichneten Martini Uostkkinen zwei Vertreter zur

Stelle , die nur sehr schwer zu schlagen sind . Wahrend am

Barren und in der Freiübung kaum Unterjchiede bestehen ,

werden die Finnen an den Ringen überlegen sein und wir

— böchstwahrscheinlich am Reck .

Folgende Mannschaft kämpft für die deut , chen Farben :

Schwarzmann ( Wünsdorf ) , Frey ( B ° d Kreuznach ) Stesses

( Bremen ) , Winter ( Frankfurt a . M .) , Muller ( Falken¬

stein ) , Beckert ( Neustadt ) , Sandrock ( Immigrath ) Stangl

( München ) . Ersatzleute : Bezler ( Göggingen ) , Limburg

( Ruhl oft, , m ti Uosikkinen , Savolainen , Pakkarinen ,

Teräsvirta , Geeite , Noroma , Saarvala , Tukiainen .

Die Mittelrhein - Box staffel , die am 16 . Nov .

in Koblenz gegen Südwest kämpft , wurde wie folgt auf¬

gestellt : Mertens , Schlößke , Cremer , Bremer , Fluß ( alle

Köln ) . Ruschhaupt , Kersten ( Koblenz ) , Vosen ( Bonn ) .

Meister Vinzenz Hower wird nun doch noch nach

Südamerika fahren , zuvor aber noch den Titelkampf mit

Hans Schönrath am 11 . Nov . in Berlin austragen . Seine

Abreise ist für den 13 . Nov . festgelegt .

Das Olympische Eisstadion Itt Garmisch -

Partenkirchen wird am kommenden Sonntag mit einer Be¬

gegnung zwischen dem Berliner SK . und einer starken ud -

deutschen Auswahlmannschaft eröffnet werden . Dre süd¬

deutsche Mannschaft wird sich vornehmlich aus Spielern des

SK . Riestersee , EV . Füssen und EHTK . Bad Tölz zusammen -

Die deutschen Vertreter :

Federgewicht : Max Walter und Georg Liebsch . —

Leichtgewicht ( Titelverteidiger Fein - Österreich ) : Karl

Jansen und Ernst Kolb . — Mittelgewicht ( Titelvertei¬

diger Rudi Jsmayr - Deutschland ) , Hans Gottschalk . — Halb -

s ch w ergewicht ( Titelverteidiger Fritz Hala -Österreich ) :

Eugen Deutsch und Richard Leopold . — Schwergewicht
( Titelverteidiger V . Psenicka - Tschechoslowakei ) : I . Manger
und Paul Wahl .

yatifet Sechstagerennen .

Euerra/Battesini führen weiter .

Nach der zweiten Nacht des Pariser Sechstage¬
rennens setzte in dem noch immer 15 Paare starken Feld
eine neue Umwälzung ein . Besonders aktiv waren die -ota -

liener Euerra/Battesini , die nach wie vor die Spitze

zusammen mit Magne/Pelisfter behaupteten . Eine Rynde

zurück folgten Olmo/Piemontesi vor Le Greves/Le Drogo ,
die weitere drei Runden zurück an vierter Stelle folgten .
Das deutsche Paar Thierbach/llmbenhauer hatte
im Verlauf der Nacht von den 14 Verlustrunden
vier aufgeholt und behauptete mit 10 Runden Rück¬

stand den 11 . Platz . Nach ihnen war das Feld weit aus¬

einandergezogen . Mit 21 Runden Rückstand bildeten Prior /
Montero den Beschluß des Feldes . Nach 40 Stunden waren

917 .500 km zurückgelegt .
4

Rennfahrer Emil Lewauow f .

Einer der bekanntesten deutschen Radrennfahrer , Emil

Sero anoro , ist in der Nacht zum Donnerstag durch einen

Unglücksfall auf tragische Weise ums Leben gekommen .

Lewanow begann seine Rennfahrer - Lausbahn im Jahre 1914

als Flieger , sattelte aber schon ein Jahr später um und

wurde Dauerfahrer . Hinter Geppert , Meichsner , vor allem

aber Werner Krüger errang er zahllose Erfolge im In - und

Ausland . Auf der Bahn in Leipzig , wo er im Jahre 1927

mit einem schweren Sturz , bei dem sein Landsmann Krupkat

den Tod sand , seine eigentliche Rennfahrer -Laufbahn be¬

endete , hatte Lewanow seine größten Erfolge und erfreute

sich hier einer Beliebtheit wie selten ein Rennfahrer zuvor .

Die italienifcfyen Ulaßnafymen
auf sportlichem Gebiet .

Die Eegenmatznahmen des italienischen Sports zu den

Sanktionsländern hat in den Sportkreisen einige Zweifels¬

fälle aufkommen lasten . Der Vorstand der EONJ . , der be¬

kanntlich alle Turn - und Sportverbände Italiens angehoren ,

hat die getroffenen Maßnahmen grundsätzlich bestätigt . Von

Fall zu Fall soll jedoch entschieden werden , ob Italien an

Europameisterschaften teilnimmt , die in Sanktionsländern

ausgetragen werden , auch die Verteidigung eines Titels kann

dabei keine Rolle spielen .
Bestimmt aber dürfen die italienischen Renn¬

fahrer die Verträge mit ausländischen Firmen ab¬

geschlossen haben und vor allem deutsche Marken fahren , in

ihrer Betätigung nicht behindert werden Sie

dürfen auch dann starten , wenn die Veranstaltungen in den

sog . Sanktionsländern ausgetragen werden .

Segrüßenswerter Sefdjluß .

Vergnügungssteuer für Turnen und Sport in München
abgeschafft .

Die Münchener Vergnügungssteuer -Verordnung wurde

durch den Entscheid des Oberbürgermeisters Fiehler nach

Beratung mit den Ratsherren dahin geändert , dag künftig

Veranstaltungen , die der LeibesLbung dienen ( Fußball ,

Boxen , Eisläufen u . a . m .) , Vergnügungssteuer,rei sind . Eine

Befreiung tritt nicht ein bei gewerbsmäßigen Veranstal¬

tungen dieser Art und solchen , die mit Totalisator , Wett -

bettieb oder Tanzbelustigung verbunden sind . Veranstal¬

tungen für deren Besuch Eintrittsgelder erhoben werden ,

gelten schon bann als gewerbsmäßig , wenn Personen als

Darbietende auftreten , die das Auftreten berufs - ober ge¬

werbsmäßig betreiben .

Die Schwimmer in dec tjalle .

Erster Bezirkskampf in Darmstadt mit SKW . 1911 am Start .

schwimmen : 4 X 100 - Mtr . - Bruststaffel , 200 - Mir . - Brust -

chwimmen , 3X100 - Mtr . -Kraulstaffel . Eine umfangreiche

Verpflichtung bebeutet bet Start in Darmstadt . In den

Einzelrennen sind zu stellen bei den Männern zwei , bei den

Frauen eine Teilnehmerin . Gewertet wirb nach dem System

Odenwald , ausgehend von dem deutschen Rekord . Die

Kämpfe sind niemals ohne Spannung da alle Mannschaften

stets ihr letztes hergeben müßen , um Punkte zu gewinnen .

£ uwes harfnäcft
'

ger TOidetfland .

Der Kampf um die Schachweltmeisterschaft .

Im Schachwettkampf um die Weltmeisterschaft kam die

15 . Partie in Saarn zum Austrag . Aljechin , der die

weißen Steine hatte , spielte ein Damen - Cambit . Es kam

frühzeitig zum Abtausch der Damen , worauf sich em ver¬

wickeltes Endspiel ergab . Nach 40 Zügen wurde die Partie

zunächst in einer Stellung abgebrochen , die weder für Al¬

jechin noch für Euwe wesentliche Gewinnchancen bot . 2m

weiteren Verlauf kam / Aljechin etwas in Vorteil , jedoch ge¬

lang es Euwe , durch umsichtiges Spiel nach 61 Zügen ein

Remis zu erzwingen . Der Stand des Wettkampfes ist

nunmehr : Aljechin 5 , Euwe 5 Remis 5 „ . .
Am Donnerstag kam in Herzogenbusch die 16 . Partie

zum Austrag . Euwe , bet die weißen Steine hatte , spielte

ein Damengambit . Es kam ziemlich zeitig zum Abtausch der

Damen . 2m Mittelspiel gewann Aljechin einen Bauern .

Die Partie wurde nach 40 Zügen abgebrochen . Alfechm

hat Gewinnchancen .

SportSRundfäau .

Opfertage der Schwerathleten .

Zu den bereits bekannten Opfertagen der einzelnen

Fachämter kommen nun noch in den Wochen von 24 . 11 . bis

1 . 12 . 1935 und vom 25 . 1 . bis 2 . 2 . 1936 die Opfertage des

Fachamtes für Schwerathletik hinzu . Die Wahl der Opfer - '

tage für die Ringer , Gewichtheber und Jiu - Jitfu - Kämpfer ist

freigestellt , da Saal - und Terminschwierigkeiten bei der

Eigenart dieses Svortbetriebes eine allgemem gültige Fest¬

legung auf einen Tag nicht zulaßen .

Bereinssührertagung .

Der Fußballkreisführer hat für kommenden

Sonntag , 10 . November , für sämtliche Vereinsführer und

Vereinsjugendwarte eine Pflichtversammlung nach Bieb¬

rich , Restaurant „ Zur 2nsel
"

, einberufen . Beginn vor¬

mittags 9 .30 Uhr . Da eine wichtige Tagesordnung vorliegt ,
wird vollzähliges Erscheinen ermattet .

Unfete flarten Ulännec in J) atis .

Europa - Meisterschaften im Gewichtheben .

Deutschlands zuverläßigste Mannschaft stellten bei allen

Grotzereignißen . bei den Europa -Meisterschaften , bei den

Olympischen Spielen oder sonstwo , die „ starken Manner ,

die leider ihrem Verdienst entfprechend noch viel zu wenig

Beachtung iinden . Seit 1928 holten sie für Deuhchland in

Amsterdam und Los Angeles und bei den Europa - Meister¬

schaften nicht weniger als sechs Olympiamedaillen

und neun Europa - Meisterschaften .
Bei den Europa - Meisterschaften im Gewichtheben 193o

im „ Eymnase Voltaire "
zu Paris , die am Wochenende ent¬

schieden werden , werden die deutschen Vertreter , rote alle

übrigen Teilnehmer bestens vorbereitet , an eine stolze Ei -

Walter Reuse ! boxt weiter .

Nach seiner entscheidenden Niederlage durch den italie¬

nischen Riesen Primo Camera sollte Walter Neusel die Box¬

handschuhe an den schon so weltberühmt gewordenen Nagel

gehängt haben , jedenfalls wußten es so amerikanische und

französische Blätter zu berichten . 2n emem Kabel aus New

York teilt Neusel jedoch mit , daß et gar nicht daran denke ,

das Boxen schon aufzugeben . Er wird demnächst nach Eng¬

land zurückkehren — wo er in Manchester allerdings nicht die

Tochter eines Industriellen heiraten wird — sondern um , zu

boxen . Seine im Kampfe erlittene Verletzung ist auch nicht

so schwerer Natur , wie die Ärzte ursprünglich angenommen

haben . „ „ .
Kundgebung der Bergsteiger .

Einen überraschend starken Besuch hatte die erste vom

Reichsfachamtsleiter Notar Paul Bauer ( Landshut ) tn

bet Münchener Universität durchgefuhrte Kundgebung des

Fachamtes Bergsteigen unb Wanbern im DRsL . aufzuroeisen ,

zu bet sich eine große Zahl von Ehrengästen , barunter auch

Reichsstatthalter
"

General Ritter von Epp etngefunben

batten Nach bet Begrüßung erwähnte Notar Bauer bte

großen Erfolge bet deutschen Bergsteiger in der vergangenen

Saison in ber München sich besonders als Bergsteigerstadt

hervorgetan habe . 2m Anschluß an die Ausführungen des

Fachamtsleiters folgten zwei Lichtbilder - Vortrage mit Er¬

läuterungen über die zweite Übeychreitung llschbas und der

Nordwand des Gran Joraßes . Der bayerische Landessport¬

führer Brigadeführer Schneider , überbrachte noch die Gruße

des Reichssportführers , der leider , an der Kundgebung teil¬

zunehmen , verhindert war .

Schnelligkeitsrekorde für Kleinwagen .

Auf der Automobil - Rennstrecke Florenz — Lucca stellte

der italienische Rennfahrer Graf Durani auf dem zwei -

zylindrigen Kleinwagen „ Nibbio " neue internatwna e

Sckmelligkeitsrekorde für die 500 -oow - Klaße auf . Er verbesserte

den Rekord für den Kilometer mit fliegendem Start von

136,181 Stdkm . auf 162,162 Stdkm . und für die Meile mit

fliegendem Statt von 134,719 Stdkm . aut 161,764 Stdkm .

Mit stehendem Start fuhr er die Meile in 122,460 Stdkm . ,

bisher 96,384 Stdkm . Für den Kilometer mit stehendem

Start erreichte er 104,880 Stdkm . ; bisher 89,843 Stdkm .

»

Freitag , & November 1935 .

Zum 9 . November .

„ Ich weise alle dem Deutschen Reichsbund für Leibes¬

übungen angeschloßenen Vereine daraus hin , daß am Sams¬

tag 9 . November , dem Tag der Bewegung , sämtliche
Veranstaltungen , gleich welcher Art , zu unterbleiben

haben .
"

Heil Hitler !

Der Vertrauensmann des Beauftragten des

Reichssportführets im Bezirk 3 des Gaues XIH

- A . Kötschau , Obersturmführer .
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Landwirtschaftliche Rundschau

22 .00 Von

Samstag , den 9 . November 1935 .
Stamm re -che F . 9 . Vorstellung .

Fidelio .

Ende nach 22 Uhr .

Samstag , -den 9 . November 1935 .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Pep Rundfunfa

3 « Wiesbaden - Biebrich vom 10 . bis 16 . November 1935 .
Wagner -Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärzte Sonntagsdienst .

Anfang 19 ^ Uhr .

Refidenz - Theater <

( Einheitsprogramm für alle Reichssender . )

Kochbrunnen - Konzerte .

Towarisch .
Komödie von Deoal - Eoetz .

Eintrittskarten sind nur bei den Ortsgruppen und
Gl -iedovUMgon erhältlich .

Die Plakette zum 3 . Reichsbauerntag .
Die Festplakette des 3 . Reichsbauerntages in Goslar
( 10 . vis 17 . November 1935 ) zeigt die Symbole des
unter dem Hakenkreuz geeinten Reichsbauernstandes .
Schwert und Ähren weisen auf den unerschütterlichen
Lebenswillen des deutschen Bauerntums hin , das durchden Nationalsozialismus vor dem Untergang bewahrt
worben ist . Die Plakette wurde von dem bekannten
Münchener Künstler Max Bletschacher entworfen .

( Weltbild , M . )

Oper in 2 Akten . Musik von Beethoven .
Fr -iederioi , Elmendorfs .

Müller , Obholzer , Böhmer . Solcher , Harbich , Hospach
Herborn , Müller , Oßwald

Der Neunte November .
Reichssrndungen zum Gedenktag der Toten der Bewegung .

6 .30 Von Frankfurt : Morgen sprach : Frühmusik Mtt -
wirkende : Das Orchester des Reichssenders Frankfurt ,
Professor Johannes Willy ( Bariton ) . Leitung : Hans
Rosbaud .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .
Amtliche Notierung vom 7. November .

Nr . 306 . Seite 15 .

, ! je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50
. . . --------- Uullenfleisch 1 .50 - 1.60 RM . Kuhfleisch
1 .15 — 1 .30 RM . Färsenfleisch 1 .50 — 1.60 RM .

Samstag , den 9 . November 1935 .

11 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Pilgerchor und Lied an den Abendstern von R . Wagner .
2 . Verlassen von Scholz .
3 . Preludio Nr . 15 von Chopin .
4 . Fantasie aus der Oper „ Alessandro Stradella " v . Flotow .
5 . Du bist die Ruh

'
, Lieb von Schubert .

6 . Szene Fun obre von Fauchey .

Kurhaus - Konzerte .

Paulinenstift . 10 .00 Direktor Pfr . Eichhoff , 11 .30 Kinder -
gottesDlenst .

W . - Dotzheim : 10 .00 Psarroerwalter Gebhard . Anschl .
Krndergottesdienst .

Wiesbaden - Biebrich .
$ “ up,‘ tird ’ c- 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Albert ,11 . 15 Kindergottesdlenst , Pfarrer Albert .
Oranier - Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptqottesdienst

Pfarrer Dietz .
3 ' '

Gemeindehaus Waldstrage . 10 .00 HauptgotteMenst ,Plärrer Lauth , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfarrer Lauth .
Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Gemeindebibelstunde ,

Pfarrer Albert .
’

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 102 Kälber , 93 Schafe , 100 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 3 Ochsen , 18 Kühe oder Färsen , 12
Kalber . Marktverkauf : Kälber rege , Schweine zu¬
geteilt . I . Rinder : Nicht notiert . II . Kälber : A . 73 — 76 .
B . a ) 67 — 72 , b ) 62 — 66 , c ) 56 — 60 , d ) 52 . IV . Schweine :
? .) 21b ) 05 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise
fui nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufs¬
kosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust
etn , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .
Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener
Flerschgrotzmarkt ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50
bis 1 .60 RM . Bullenfleisch 1 .50 — 1.60 RM . Kuhfleilch

Reichsminister Darrs
Zum dritten Reichsbauerntag .

. Reichsbauerntag , der am kommenden Sonn -
ber Reichsbauernstadt Goslar beginnt , veröffent -

Nelchsbauernfuhrer Reichsminister Darrs in der par -
^ t

.
01^ lT ^ en » NS .- Landpost " ein Geleitwort . Darin heißtDpr uns liegende Reichsbauerntag wird die Ve -

!e^J5 “ u ®9aB ® / ur die zweite Erzeugungsschlacht sein . Wer
Heimaterde bearbeiten zu dürfen ,wuZ sich auch der Aufgabe bewußt sein , daß aus dieser

HeMaterde das ganze deutsche Volk ernährt werden muß
^ brprewhnnffe 6

unser heutiges Wohlergehen unserem
trlv1 $ LV e 1 und der von ihm verkündeten natio -

bo
b" 2dee . Daher ist es selbstverständliche Pflicht ,neuen und e rhohten Einsatz zu beweisen daß

. Führers zu seinem Volk jeden von uns zu
30611 b6s Führers verpflichtet . Die

ßanl,DoIte5 am Werk des Führers aber ist dieSt $ erftcnung der Ernahrungsgrundlage unseres Volkes .
$ a6 dttitsche Volk erwartet von jedem Angehörigen des

Reichsnährstandes , daß er seine Pflicht tue ."

Der Milchpreis im Winterhalbjahr 1935/36 .

« rÄ » * 8“ ? Landesbauernschaft Hessen -Nasiauk^ ^ii wrt . Wie im letzten Jahre , findet auch in diesem HerbstU " d Winter in den Werkmilchgebieten des Milchwirtschafts -
eine Milchpreisstützung aus den für diesen

W ^ 6." Ausgleichsmitteln statt . Die Aus -
Idruttuna erfolgt mit Wi rkung vom Monat Novem -
m Hohe richtet sich nach den jeweiligen örtlichen
Verhältnissen . Das bedeutet also , daß der Auszahlungs -
ksn5 ’ ^ r an eine Molkerei liefernde Erzeuger er -

Erhöhung erfahrt . Es liegt daher im eigenen
Erzeuger alle auf dem Hof nicht verwertbare

Bie
. Molkerei zur Ablieferung zu bringen .

Erreimer
d selbstverständlich nur für diejenigen

Erzeuger gedacht , die ständig ihren Lieferpflichten nachqe -
^6tnaten fiiti ) und nicht die Milch zur Landbutterherstellunq

. zwecks Weiterverkauf zuruckgehalten haben . Es sollen also
durch die Winterstutzung diejenigen Erzeuger belohnt wer -

Sicherstellung unserer Fettverfor -
gung bie Maßnahmen des Reichsnährstandes unterstützenunb m feder Weise ihre Pflicht tun .

19

Regelung der Privatschlachtungen .

. Da die seit einiger Zeit beobachtete starke Zunahme der
Bestrebungen der Reichsreqierung

« a <5 einer aleichmaßigen Versorgung der Bevölkerung in
Stadt und Land mit Schweinefleisch zuwiderläuft , hat die
Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft eine Rege -
lung der Hausschlachtungen getroffen . Danach bedürfen
Hausschlachtungen von Schweinen bis auf weiteres der
Genehmigung durch den zuständigen Schlachtviehverwer¬
tungsverband . Eine Genehmigung ist nicht erforderlich
wenn betienige bet bie Hausschlachtungen vornehmen will
das Mr Hausschlachtung vorgesehene Schwein mindestens
brer Monate selbst gehalten und gefüttert hat oder
wenn die Hausschlachtung auf Grund eines Deputat - ober

Uhr -Sendung aus München . )
München : Nachrichtendienst . Anschließend ( bis

24 .00 ) : Feierlicher Ausklang . Ausführung : Das
Orchester und der Chor des Reichssenders München .
Leitung : Hans A . Winter .

Landesbauernschaft Hessen -Nassau gezeigt wird , hat eine täg¬
liche Leistung von etwa 200 Zentnern .

Zur Landesfachschaft der Getreide - und Futter¬
mitteloer teiler im Getreidewirtschaftsverband Hessen -
Nasiau gehören , wie die Pressestelle der Landesbauernschaft
Hessen - Nassau mitteilt , nicht nur die Getreide - und Futter¬
mittelverteiler und auch Agenten , sondern auch die Verteiler
von landwirtschaftlichen Bedarfsstoffen , Düngemitteln ,
Samen und Saaten , sowie die Verteiler von Rauhfutter und
Hülsenfrüchten . Also auch alle diese Verteiler haben sich
sofort zur Landesfachschaft der Getreide - und Futtermittel¬
verteiler , Geschäftsstelle Frankfurt a . M .. Bockenheimer
Landstraße 55 , 2 . anzumelden .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 7 . Nov . Auftrieb : Rinder 22
( gegen 69 am letzten Donnerstagsmarkt ) , darunter 1 Bulle ,
19 Kühe und 2 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 1 Kuh ,
Kälber 655 ( 692 ) , Schafe 565 ( 271 ) , Schweine 300 ( 260 ) .
Notiert wurden pro 1 Zentner Lebensgewicht in RM . :
Kälber andere : a ) 73 — 76 ( am 31 . 10 . 71 — 75 ) , b ) 67 — 72
( 65 — 70 ) , c ) 60 — 66 ( 58 — 64 ) , d ) 50 — 59 ( 50 — 57 ) . Lämmer
und Hämmel : b ) 2 . 48 ( 47 ) , c ) 46 — 48 ( 46 ) , d ) 43 — 45 ( 44
bis 45 ) . Schafe : e ) 41 — 43 ( 40 — 42 ) , f ) 35 — 40 ( 34 — 38 ) ,
g ) 24 — 34 ( 27 — 33 ) . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , 2 . 57 ( 57 ) ,
bj 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , c ) 51 ( 51 ) , Sauen g ) 1 .
57 ( 57 ) , 2 . 57 ( 57 ) . Marktverlauf : Kälber rege , ausverkauft .
Hämmel und Schafe lebhaft , ausverkauft . Schweine wurden
zugeteilt . Großhandelspreise für Fleisch und für
Fettwaren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 1253 Viertel
Rindfleisch , 108 ganze Kälber , 71 ganze Hämmel und Schafe ,
1443 halbe Schweine , 14 Kleinvieh . Notiert wurden pro
50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 68 bis
76 . Bullenfleisch : b ) 74 — 78 . Kuhfleisch : b ) 68 - 74 , c ) 58
bis 68 . Färsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 . Kalbfleisch :
b ) 84 — 94 , c ) 74 — 84 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 ( am 4 . 11 .
92 — 95 ) . Schweinefleisch : b ) höchster Preis 74 . Fett -
waren : Speck aus hiesiger Schlachtung , roh , unter 7 Zenti¬
meter 77 — 80 , Flomen 76 — 80 . Marktverlauf : rege .

ihneneinimrrsch .
ihnen sprach .

„ 'ievmuflk : Trauermarsch aus „ Götterdämmerung
"

.
4 . Totenehrung .
5 . Aufruf : Sprechchor der HI .
6 . Feieransprache : Pg . Dr . Bretz .
7 . Tvauermarsch „ Eroika " von L . van Beetlu .
8 . Überführung der HI . in die SA .
9 . „ Und Ihr habt doch gesiegt .

"
Feierliches Bekenntnis .

10 . Anruf des Führers , Sieg - Heil und Hovst - Wessel - Vied .
11 . Fahnenausmarsch .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Sonntag , 10 .00 , Hauptgottesdienst , Pfarrer Draubt 1100

Knndergottesdieiist , Pfarrer Dvaudt , Gruppe A .
Wiesbaden - Rambach .

Sonntag , 10 . 00 , Haiuptgottesdienst , Pfarrer Tscheschke
11 .00 Kindergottesdienst , Pfarrer Tscheschke.

W

Deutfehes Theater .

aiItenteilDertrage5 erfolgt . Die ergangenen Verbote des
Absatzes von Fleisch außerlandwirtschaftlicher Hausschlachtun¬
gen bleiben unberührt . Die Genehmigung soll grundsätzlich
erteilt werden , wenn der Antragsteller den Nachweis et

'

Bringt , daß er innerhalb der letzten beiden Jahre in gleichem
Umfang Hausschlachtungen vorgenommen hat . Zuwider¬
handlungen gegen die Anordnung können mit Ordnungs¬
strafen bis zu 1000 RM . verurteilt werden .

Hilfe für die Winterfütterung .

Um die Winterfütterung mit Kartoffeln zu sichern und
U erleichtern , veranstaltet die Landesbauernschaft Hessen -
Nassau in diesem Herbst in vielen Dörfern ein Schau -
domp fe n mit fahrbarer Dämpfkolonne . Die Vorzüge
dieses Verfahrens bestehen darin , daß durch baldiges
Dampfen und Einsäuern die zur Fütterung bestimmten Kar -
toffeln vor Fäulnis und anderen Schäden geschützt werden
Das gedämpfte Futtermittel wird sofort in luftdichte
Gruben gebracht und kann nach zwei Wochen laufend ent¬
nommen werden . Für die bäuerliche Hausfrau bringt dieses
Verfahren mancherlei Erleichterung , da es die tägliche
Futterbereituna vereinfacht . Wenn sich die Mitglieder einer
weniemde zur Anschaffung eines Dämpfapparates zusammen¬
tun , ist der finanzielle Aufwand des einzelnen nur gering :
eine Dämpfkolonne , wie sie augenblicklich im Bezirk der

18 .00 Von Leipzig : Die Halle des Ruhms . Kantate zum
9 . November . Dichtung von Herbert Böhme . Musik
von Hermann Ambrosius . Mit wirkende : Arno Schelle n -
berg Bariton ) , ein Sprechchor der Hitler - Jugend , das
Sinfonie - Orchester des Reichssenders LeiMg , der Funk¬
chor . Leitung : Carl Kretzschmar .

19 .00 Funkstille .
20 .00 Von München : Der Schicksalsmarsch von 1923 . Ein

Bericht der Reichsfendeleitung vom Marsch des Führers
und seiner Getreuen zur Feldher ruhalle und der Über¬
führung der Gefallenen in die Ehrentempel der Be¬
wegung am Braunen Haus . ( Eine Wiederholung der
12 .00 -Ahr -Sendung aus München . )

Samstag , den 9 . November 1935 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Ernst Schalck.
1 . Ouvertüre zur Oper „ Martha

" von F . v . Flotow .
2 . Sarabande aus „ Ding Mars " von DH . Gounod .
3 . Ballettmusik aus der Oper „ Undine " von A . Lortzing .
4 . Arie für Posaune aus „ Hans Helling

" von H . Marschner .
5 . Ouvertüre zu „ Fra Diavolo " von F . D . Auber .
6 . Arie aus „ Stabat inater “ von G . Rossini .
7 . Fantasie aus der Oper „ Rigoletto " von E . Verdi .
8 . Prinz - Heinrich - Marsch von R . Eilenberg .

20 .30 Uhr im Frohen Kurhaussaal :

Totengedenkfeier
ber NSDAP ., Kreis Wiesbaden .

Orchester : Städtisches Kurorchester unter Leitung von
Generalmusikdirektor Carl Schur icht .8 .00 Funkstille .

10 .00 Vom Deutschlandsender : Feierstunde der Hitler - Jugend .
11 .00 Funkstille .
12 .00 Von Köln : Festliche Musik . Mitwirkend : Das große

Orchester und der Kammerchor des Reichssenders Köln .
Solisten : Lore Fischer ( Alt ) , August Kienter und Rudi

„ . Ahe - " ( Violine ) Leitung : Dr . Wilhelm Buschkötter .
14 .00 Vom Deutschlandiender : Nachrichtendienst . Funkstille .
16 .00 Von Leipzig : Sinfonie Nr . 3 ( Eroica ) , von Ludwig

van Beethoven . Ausführung : Das Sinfonie - Orchester
des Reichssenders Leipzig . Leitung : Hans Weisbach .

17 .00 Vom Deuhchland,ender : Ruf ins Reich . Lieder ,
Dichtungen und Märsche der Bewegung . Leitung :
Hellmut Hansen .

Rpothehendienst .

In Wiesbaden vom 9 . bis 15 . November 1935 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdien t von
1 % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags ober am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . 3n ber Zett von 8 Uhr
ab - nds bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .
Adler - Apotheke , Kirchgasse 40 . Fernsprecher 27412 .
Bahnhofs - Apotheke , Nikolasstraße 21 . Fernsprecher 20100 .
Bismarck - Apotheke , Bismarckring 29 . Fernsprecher 26577 .
Goten - Apotheke , Waldstraße 43 . Fernsprecher 22450 .
Taunus - Apotheke , Taunusstraße 20 . Fernsprecher 26306 .

Vom 9 . bis 11 . November 1935 .
Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Notfälle

bestimmt und dauert jeweils von Samstag 20 Uhr bis Mon¬
tag 8 Uhr . Während dieser Zeit sind die diensttuenden
Zahnärzte telephonisch und in ihrem Sprechzimmer erreichbar .

Dr . Kretschmann , Rathausstraße 5 .
Dr . Kadesch , Rheinstraße 35 .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 9 . November 1935 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfarrer Fries .
Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfr . Fernges .

Sonntag , den 10 . November 1935 .
Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfarrverwalter

Neuhaus , 10 .00 Ordination von 25 Kandidaten : L -andes -
bischof Lic . Dr . Dietrich , 11 .30 KiÄdergottesdienst , Platter
Straße 2 , 17 .00 Pfarrer Rumpf .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfarrer Fries ,
10 .00 Pfr . v . Bernus , 11 .30 Kindergottesdienst . — Dienstag ,
20 .30 , Bibelbefprechsrunde , Steingasse 9 . — Donnerstag , 20 .30 ,
Bibelstunde . Pfarrer v . Bernus .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfarrer Merten ,
10 .00 Pfr . Hahn : 2ahresfest des C . V . I . M ., Mitwirkung :
Ehristl . Chorvereinigung und Posaunenchor , 11 .30 Kinder¬
gottesdienst , 17 .00 Dekan Mulot .

Lntherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfarrverwalter
Ponicke , 10 .00 Pfarrer Dr . Ott , 11 .30 Kindergottesdienst ,1 #.00 Pfarrverwalter Pönicke . — Dienstag , 20 .30 , Bibel -
stunde . Pfarrer Bars .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Keller , 11 .30 Kinde rgottes -
btenft . — Mont ag , 20 .00 , Mütter aben d der Mng - und Kreuz -
Ache . — Dienstag 20 . 30 , Bibelstunde . Pfarrer Keller . —
bttttwoch ^ 20 .30 , Gsmeindeversa mmlung mit freier Aus -
E ^ache . Pfarrer Keller . — Donnerstag , 20 .30 , Fortsetzung ,
Vortragsreihe , Dekan Mulot über Luthers Schrift : „ Von
5>en Juden und ihren Lügen .

"
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und Industrie Wirischafisieil
Landwlrlschaft

Banken und Börsen

Senkt die Hypothekenzinsen !

Ein Appell an die privaten Gläubiger .

Die Reichsregierung hat am 24 . Januar 1935 das

Gesetz über die Durchführung einer Zinssenkung bei
Kreditan st alten verkündet . Dieses Gesetz ermächtigt
die Kreditanstalten , den Inhabern ihrer mit 6 % und höher
verzinslichen Schuldverschreibungen und Pfandbriefen den

Umtausch in 4 )Hprozentige Schuldverschreibungen anzubieten .
Der Erfolg dieser Maßnahme der nationalsozialistischen
Staatsfllhrung war überwältigend . Die Gläubiger der
Kreditanstalten haben die Erwartungen erfüllt , die bei Er -

lag dieses Gesetzes in sie gesetzt wurden . Fast alle haben die
neuen 4z4prozentigen Schuldverschreibungen angenommen .

Auf Grund dieser Senkung der Zinsen für die Schuld¬
verschreibungen haben die Kreditanstalten ihre Zinsen
mit Wirkung vom 1 . Okt . 1935 um mindestens l '/i % e r -

mäßigt .
"
Schon vor der Durchführung dieses Gesetzes

haben andere große Gläubigergruppen ihre Zinssätze frei¬
willig aus richtiger Erkenntnis nationalsozialistischer Wirt -

schastsgesinnung entsprechend angepaßt . Es sei daran er¬
innert , in welch großzügiger Weise die Sparkassen , die

Versicherungsgesellschaften und andere Institute
ihre Zinsen gesenkt haben .

Lediglich eine Eläubigergruppe hat dieser Entwicklung
nicht Schritt gehalten . Es sind die privaten Hypo¬
thekengläubiger , die heute noch Zinssätze fordern , dir

absolut untragbar und unmöglich sind . Die nationalsozialisti¬
sche Staatsführung hat es bewußt unterlassen , in Privat¬
rechtsverhältnisse zwangsweise einzugreifen . Wer aber
in dem gewaltigen Pulsschlag der Zeit lebt , wird aus freien
Stücken den heutigen Auffassungen von Kapital und Zins
Rechnung tragen . Erinnert sei in diesem Zusammenhang an
die Verhältnisse des Vorkriegskapitalmarktes .
Die Zinsen der privaten Hypothekengläubiger lagen damals

durchweg unter dem üblichen Zinssatz aller Kreditanstalten .
Das war richtig so , nachdem dem privaten Hypotheken¬
gläubiger all die Verwaltungskosten und sonstigen Un¬

kosten der Kreditanstalt erspart sind . Ein entsprechendes Ver¬

hältnis der Zinsen der Kreditanstalten und der privaten
Hypothekengläubiger muß binnen kurzer Zeit wieder er¬

reicht werden . Es ergeht an alle Beteiligten der Aufruf :
Senkt auch ihr jetzt die Hyporhekenzinsen
auf ein Maß , das diesen Gedanken Rechnung
trägt ! Die Zeit der hohen Zinsen ist vorüber .

Der Zins soll nicht ab geschafft werden , aber er soll
auf ein Maß zurückgesührt werden , das bei ordnungs¬
mäßiger Verwaltung des Grundbesitzes aus dem Ertrag
erwirtschaftet werden kann . Die Hausbesitzer sind
dabei in der Lage , wieder regelmäßig als Auftraggeber für
Ausbesserungen und Neuerungen an ihrem
Grundbesitz aufzutreten . Die Senkung der Hypotheken¬
zinsen der privaten Hypothekengläubiger als der letzten noch
rückständigen Eläubigergruppe soll aber auch der Schritt¬
macher für eine entsprechende Senkung der Miet¬

zinsen sein . Die Senkung der Zinsen ist daher eine
Leb ensno tw en digkeit für die gesamte deut¬

sche Volkswirtschaft . Wer sich diesen Gedanken glaubt
verschließen zu können , beweist , daß er von der national¬

sozialistischen Wirtschaftsgesinnung weit entfernt ist und mutz
es sich gefallen lassen , wenn er von den übrigen Volks¬

genossen entsprechend beurteilt wird .

Geschästsergebmsse deutscher und

ausländischer Aktiengesellschaften .

Eine Untersuchung des Statistischen Reichsamtes .

Eine umfassende internationale Zusammenstellung
über die Geschäftsergebnisse und Dividenden

deutscher und ausländischer Aktiengesellschaften , die das

Statistische Reichsamt im dritten Vierteljahrsheft zur
Statistik des Deutschen Reichs veröffentlicht , zeigt , daß sich
die Rentabilität nicht nur in Deutschland , sondern auch
in anderen großen Ländern seit einiger Zeit gebessert hat .

In Deutschland wiesen zuerst die Abschlüße des

Jahres 1932/33 , die sich auf eine zum großen Teil im Jahre
1932 liegende Geschäftszeit bezogen , gebesserte Geschäfts¬
ergebnisse aus , nachdem mehrere Jahre hindurch die

Rentabilität gesunken war und das Jahr 1931/32 einen er¬

heblichen Verlustsaldo gebracht hatte . In den Bilanzen von

1933/34 waren Verluste und Gewinne bereits ausgeglichen ,
und die Abschlüsse des dritten und vierten Vierteljahres

ließen schon einen beachtlichen Eewinnsaldo erkennen .
Bei den englischen Aktiengesellschaften

waren nach der im Jahre 1933 eingetretenen Besserung auch
im Geschäftsjahr 1934 die Gewinne im ganzen höher .

llber die Rentabilität der Aktiengesellschaften in den

Vereinigten Staaten von Amerika und in

Japan liegen schon für die jüngste Geschäftszeit Angaben
vor . Nachdem sich bei den amerikanischen Aktiengesell¬
schaften die Geschäftsergebnisse im zweiten Halbjahr 1934

verschlechtert hatten , ist im ersten Halbjahr 1935 der Gewinn¬

saldo gegenüber dem Vorjahr wieder gestiegen . Damit wird
die Überwindung des Rückschlages auf den Aufschwung des

Jahres 1933 auch durch die finanziellen Ergebnisse der

Unternehmungen bestätigt .
Die Geschäftstätigkeit der japanischen Aktiengesell¬

schaften stand auch im ersten Halbjahr 1935 im Eesamtdurch -

schnitt im Zeichen wachsender Rentabilität , nachdem schon die

vorhergegangenen drei Jahre erhöhte Gewinne und
Dividenden gebracht hatten . Bei einer Reihe weiterer
Länder , für die die Eeschäftsergebnisie der Aktiengesell¬
schaften mitgeteilt werden , liegen die letzten Statistiken so
weit zurück , daß sie teilweise noch das Bild des Konjunktur¬
rückganges und der Krise zeigen .

Diese Statistik läßt erkennen , daß die Besserung überall
da eingetreten ist , wo ein politischer Anstoß vorhanden war .
In England war es die AbwertungspoNtik der

Regierung , die der Industrie neuen Auftrieb gab , in
Amerikt die Wirtschaftspolitik Roosevelts , und
in Japan ist die Verbindung zwischen nationaler Politik und

Wirtschaft von jeher so eng gewesen , daß auch der jetzige
Aufschwung der Industrie ohne die zielbewutzte japanische
Politik nicht denkbar wäre .

Für Deutschland brauchen diese Zusammenhänge
nicht besonders nachgewiesen werden . Diese Tatsache gibt
auch die Erklärung dafür , daß trotz der Besserung in diesen
wirtschaftlich so

"
bedeutenden Staaten eine entsprechende

Besserung in der gesamten Weltwirtschaft immer noch nicht
eingetreten ist . Aus diesem Grunde wollen auch die

Rechnungen der Konjunkturtheoretiker nicht mehr stimmen .
Ehe nicht die Völker , die jedes für sich soviel Tatkraft und
Initiative aufgebracht haben , sich auch zu dem Entschluß
durchringen , die internationalen Wirtschafts - und Handels¬
hemmnisse aus dem Wege zu räumen , vor allem auch bie

Währungsschwierigkeiten , wird eine allgemeine Belebung
der Weltwirtschaft kaum eintreten können .

* Die Bewegung der Kapital - und Personalgesellschasten
sowie Genossenschaften im Oktober . Nach Mitteilung des

Statistischen Reichsamts wurden im Oktober 1935 sieben
Aktiengesellschaften mit zusammen 3,7 Mill . RM . Nominal¬

kapital gegründet . Ferner wurden 23 Kapital -

erhöhungen um zusammen 11,5 Mill . RM . vorge¬
nommen und 32 Kapitalherabsetzungen um zu¬
sammen 29,7 Mill . RM . 61 Aktiengesellschaften mit einem

Nominalkapital von 64 Mill . RM . wurden aus gelöst ,
darunter zwei wegen Konkurseröffnung . Der
Kurswert der gegen Barzahlung im Oktober ausgege¬
benen Aktien betrug 12,2 Mill . RM . Ferner wurden 116 Ge¬

sellschaften mit beschränkter Haftpflicht , 1387 Einzelfirmen
und Personalgesellschaften und 121 Genossenschaften ge¬
gründet . Aufgelöst wurden 570 Gesellschaften mit beschränk¬
ter Haftpflicht ( darunter 180 von Amts wegen gelöscht ) ,
1407 Einzelfirmen und Personalgesellschafren ( darunter 142
von Amts wegen gelöscht ) und 137 Genossenschaften .

* Stromerzeugung und Verbrauch 1935 . Die Strom¬

erzeugung hat it . „ Wirtschaft und Statistik
" im September

1935 zeitgemäß weiter Angenommen und lag arboitstäglich
um 14 % Wer dem Verglsichsstand >des Vorjahres . Die

Stromerzeugung von 122 Werken stellte sich im September
auf 1602,9 Mill . kWh gegen 1586,8 im August und 1519,0 im
Juli . In den ersten drei Vierteljahren 1935 hatten die er¬

faßten 122 Werke 14 Milliarden kWh erzeugt und damit die

Stromerzeugung im gleichen Zeitabschnitt 1934 um 16 % die
des bisherigen

"
Höchstjahres 1929 um 13 % übertroffen . , Der

gewerbliche Stromverbrauch ist im August weiter gestiegen
und betrug 630,3 Mill . kWh gegen 611,7 im Juli und 565,7
Mill . kWh im Juni . Die arbeitstägliche Stromabgabe von
103 Werken je Ktlowattanschluhwert war gegenüber dem

August 1934 um 9 % höher .
* Ausweis der Konversionskasse für deutsche Auslands¬

schulden . Der Ausweis der Konversionskasse für deutsche
Auslandsschulden vom 31 . 10 . 35 verzeichnet Forderungen
gegen die Reichsbank in RM . und Valuta mit 217,34
( 30 . 9 . 1935 : 200,84 ) , sonstige Forderungen mit 8,32 ( 4,45 )
und Anlagen mit 190,94 ( 191,38 ) Mill . RM . Andererseits

stehen Schuldscheine mit 26,94 ( 33,31 ) , 4 % ; Sterling - Schuld¬
verschreibungen mit 27,60 ( 23,81 ) , 4 % Schweizer . Franken -

Sch uld verschvetbungen mit 7,52 ( 1,64 ) und sonstige Ver¬

pflichtungen mit 354,55 ( 337,91 ) Mill . RM .

* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der Woche
vom 20 . 10 . bis 26 . 10 . 1935 ( 6 Arbeitstage ) , sind 858 352

Güterwagen gestellt worden . Nicht rechtzeitig gestellt wurden
3648 Güterwagen .

* Rhein - Mainische Börse . Die Wiederzulassung von
60 Mill , RM . Aktien und Neuzulasiung von 30 Mill . RM .
Teilschuldverschreibungen von 1935 der Harpener Berg¬
bau - A G ., Dortmund , zum Handel und zur Notierung an
der Rhein - Mainischen Börse wurde genehmigt .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 8 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Schwächer . Entgegen den vorbörslichen Erwar¬

tungen eröffnete die Börse am Aktienmarkt in schwächerer
Haltung . Überwiegend schwach waren insbesondere Mon¬
tanwerte , chemische Werte gingen ebenfalls zurück . Am
Elektromarkt setzten die Kurse niedriger ein . Bei an sich
freundlicher Haltung erreichte das Geschäft am Rentenmarkt
fein nennenswertes Ausmaß . Die Kurse blieben unver¬
ändert . In der zweiten Börsenstunde war die Haltung
widerstandsfähig und die Kurse lagen auf dem ermäßigten
Stand etwa behauptet . Am Rentenmarkt trat keine Ver¬

änderung mehr ein . Das Geschäft war ebenfalls gering . '

Auslandsrenten lagen still . Tagesgeld war mit 2 % nach
2 % % leicht .

Berlin , 8 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien eher schwächer , Renten freundlich .
Hatte man auf Grund der freundlicheren Frankfurter
Abendbörse und im Hinblick aus die vorliegenden Wirt¬

schaftsnachrichten vorbörslich mit einer etwas festeren Ten¬

denz gerechnet , so erwies sich diese Hoffnung zunächst als

trügerisch . Das auf das Fehlen von Hublikumsorders zurück¬
zuführende Elattstellungsbedürfnis des berufsmäßigen
Börsenhandels hatte meist leicht Abschwächungen zur Folge ,
die auch durch vereinzelt zu beobachtende Käufe angeblich
industrieller Kreise nicht ausgeglichen werden konnten . Be¬

sonders schwach lagen Montanwerte . Braunkohlenaktien
blieben uneinheitlich . Chemische Werte waren abgeschwächt .
Als verhältnismäßig widerstandsfähig und zum Teil ge¬

bessert erwiesen sich Elektro - und Tarifwerte . Fast völlig
ohne Umsatz blieben Kali - , Gummi - und Linoleum , sowie
Kabel - und Drahtaktien . An den Märkten der Auto - ,
Maschinen - , Bau - , Textil - und Brauereiaktien waren kaum

über % % hinausgehende Schwankungen festzustellen . Ge¬

ringes Kaufinteresse bestand für Metallaktien . Papier - und

Zellstoffwerte gaben bis % % nach . Verkehrswerte waren

auf Vortagsbasis gehalten . Eine freundlichere Tendenz wies

der Rentenmarkt auf bei erhöhten Kursen . Blankotagesgeld
notierte 3 bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlir , 8. November . DBN .-Tdegraphische Auszahlungen für :

Aegypten ..... 1 ägypt . L
Argentinien • • • 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . « • • • • • • ! Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . • • . 1 Canad . Dollar
Dänemark • • • • • 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . • • • 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland • • • • « 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay • . • • • 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

7. Nov . 1935
Geld Brief
12 .52 12 . 55

0 .763 0 .677
41 .99 42 .07

0 . 141 0 . 143
3 .047 3 .053
2 .459 2 .463

54 .57 54 . 67
46 .80 46 .90
12 . 22 12 .25
67 .93 68 .07

5 .385 5 .395
16 .37 16 .41

2 . 353 2 .357
168 .77 169 . 11

54 . 81 54 .91
20 .20 20 . 24

0 .713 0 .715
5 .654 5 .666

80 . 92 81 .08
41 . 62 41 .70
61 .36 61 .48
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .09 11 . 11

2 .488 2 .492
62 .99 63 .11
80 .81 80 .97
33 .93 33 .99
10 .265 10 . 285

1 .937 1 .981
. — —
1 . 114 1 . 116
2 .486 2 .490

8. Nov ; 1935
Geld Brief
12 .53 12 .56

0 .672 0 .676
42 .02 42 .10

0 . 141 0 . 143
3 .047 3 .053
2 .461 2 .465

54 .62 54 .72
46 .80 46 .90
12 .23 12 .26
67 .93 68 .07

5 .39 5 .40
16 .37 16 .41

2 .353 2 .357
168 .80 169 . 14

54 .86 54 .96
20 .20 20 .24

0 .715 0 .717
5 .654 5 . 666

80 .92 81 .08
41 . 62 41 .70
61 .41 61 .53
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .095 11 . 115

2 .488 2 .492
63 .04 63 .16
80 .81 80 .97
33 .94 34 .00
10 .265 10 .285

1 .977 1 .981
■III' — 1 --—
1 . 114 1 . 116
2 .486 2 .490

Steuergutscheine
| 7. 11. 351 8 11.'35

1934 103 . 75 103 .75
1935 107 .75 107 .75
1936 | 110 . 13 110 . 13

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

7. 11. 351 8. 11. 35
108 .75 (108 .75
108 .50 108 .30
107 .75 107 .70

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaits .

Rhein - Main - Bö rse
7. 11. 301 8. 11. 35

108 .25 107 .75
Banken

7. 11. 35 8 11. 3 ' Elektr Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft 130 - 128 —

A . D . Kreditanstalt 72 .75 72 — Enzinger Union . . 102 .— 101 .—
Bank f. Brauindust . 113 .75 Eschweiler . . . . 265 .—
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .

83 75
83 .50

83 .—
82 .50

Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher . 59

*
- 59 —

D . Efi .- u . W .-Bank 83 — 82 — I .G. Farbenindust . . 147 .75 146 88
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank

84 .—
91 .25

83 —
91 —

Feinmechan .J etter .
Felten &Guilleaume 3 *Z * 80 .—

Pfalz . Hyp .-Bank . 84 — 83 .25 Gesfürel ..... 121 .50 121 .50
Reichsbank . . . . 175 .— 175 .50 Goldschmidt Th . . 104 .25 104 .—
Rhein . Hyp .-Bank 133 - 133 — Gritzner Masch . . .

Grün & Bilfinger .
28 —

190 .— 1
27 .25

ISO .-

Verk . - Untern .
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....

83 .25
106 .75 106 3̂7

Hapag ...... 15 . 13 15 — Henninger Brauerei 112 - 112 . 50
Nordlloyd , Hindr . Aufiermann 112 — 112 —

Hochtief .....
Holzmann , Phil . .

107 . 25
88 .50

108 .—
88 .50

Industrie Ilse Bergbau . . . a2 .50 152 . 50
Akkumulatoren • .
Aku ....... 53 .75 52

'
50

Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . •

52 .50
30 .25

52 .50
80 .2s

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .

35 .88
110 . -

76 . 25

35 .63
1u9 . 50

Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B.

127 —̂
127 .—
. 26 .50

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

129 - 129 — Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .

84 .— 84 .—

Bayer Spiegelglas .
Bemberg .....

36 -
104 -

36 -
103 . 50

Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

20
'
75

92 .2b
99 -

20 5̂0
94 .25
98 .—

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....

100 50
80 50
98 —

100 —
80 . -
98 . 50

Laurahütte . . . »
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .

Cement Heidelberg
„ Karlstadt .

116 . 25
130 — 130

*
—

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

88 .—
73 .— 7X —

I . G. Chem . Basel •
1— 130 000 . .
130 001 ab . •

Chem . Albert • • •
135

'
—

102 .—

168 .25
137 . 50
104 . 50

Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

80 . 25
118 -
103 .50

88 .50

80 .—

103 .63
88 .50

Chade . . « • • • 290 .— 294 — Moenus ..... 79 . 13 — -

Daimler -Benz . • ■ 91 .— 91 .88 Motoren Darmstadt —,- — —

Deutsch . Erdöl . . 101 .75 101 . 50 Neckarw . Eßlingen 106 .50 1O6 .—

Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

212 .50
138 .—

210 . -
137 . 50

Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 113 .75 113 7̂5

Dyckerhoff &Widm .
Kichbaum -Werger . 3s !—

120 .—
89 .—

Rh .Braunk . u Brik .
Kh .elekt,Mallßheim

214 .5g
128 .50

214 .—

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

7. 11. 35 8. 11. 35

-W/ . N .Lb .Goldll
W/o „ „ 6, 7

7. 11. 351 8. 11. 35

135 .—
104 . 13

135 .—
104 .—

96 .25 !
96 .25
96 . 25
96 .25

100 .88
93 .37
93 .37

96 .25
96 .25
96 . 25
96 .25

100 .90
93 .37
93 .37

Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

l

II.
I.

”

IN
I
I

98 .—

111 . 50

47 .7 . 12, 13
47 . 7 . » „ 4-5
57 .7 . „ .. U -
47 .7 , n G.-Kom .l

73 — 73 .-
4/110 N N
41/,0/. „ 6,7 . 8 93 .37 3 .37

93 .3 / 3 .37
93 37 . . 37Sehnt tgieu .s tempei

Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

117
*
—

161 .75
47 > /I

'
1.9,10

47 .7 . ,, „ 3!l
I

I
"i

93 .37
113 .25

18 .88
122 .13

0 7̂5

93 .37
113 .25

18 .88
122 . 25

0 .70

Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

HU
.
I.

D
|
N
M

|
oo

MC
v

-»
-»
h)

OC01

,
<t

w
w
u
I
c

"1
'11
i
1 D . Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .
4°/eOesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .
5°/oRum .vereinh .03
47 .7 . 1, - 13

118 .75
104 .25

118 . 75
104 . 25

43 .—
5 .85

43 -
5 .90

78 . 13 77 .63 8 .50 9 .50
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

,, „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5’/ . Reichsanl . v . 27
51/, ’/ . Yonganleihe .
Aul .-Ausl . (Altbes .) .
4*/,Schutzgebiet . 13
4, ;,1/,Wiesb .St .v .28
4»/,♦/ , Pr .L .Pfbr . 19
4*/, •/ . „ „ 10

132 -

1 21
*
25

132 — 4e/e ..
4°/e Türk . Bagdad I

Ung .St .-R .!4

4 .85

9 .63

4 .80

9
*
50

109 5̂0

190 .—
230 .—

100 . 50
101 .50
112 . 63

10 .2s

97 ?—
97 .—

38 —
109 .—

100 .37
101 .50
, 12 .63

10 .25
91 .50
97 .—
97 .—

4•/, Ung . Goldrente
4°/e Ung . St . v. 10

—•—
9 .50

9 .63
9 .50

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Corn.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

3örs <

114 .-
109 .50

83 . 75
83 .50
84 .—

175 .75

77 .25
117 .75
122 .63

113 .63
109 —

83 .-
82 .50
83 .—

175 .50

76 .63

122 .63
4/i
4*/,
4>/i
4' /,
4‘/ .
4*/.
4' / ,

7 . „ „ 21
7 . „ Kom . 20
7 . „ 6
•/,N .Lb .Gold 1
•/ . . „ ° 2
7 . . - 3
•/ . . 8,9,10

97 .”
s4 . 75
94 .75
66 .7 *3
96 . 25
96 . 25
96 .25

94 7̂5
94 . 75
96 . 7 5
96 .25
96 . 25
96 . 25

Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......

15 .37

16
*
63

53 5̂0

: 15 . 13

16 7̂5

i170 .25
1 53 .—

7. 11. 85 8. 11. 35 7 11.35 8. 11. 35

AEG . Stammaktien 36 . 13 36 .— Klöcknerwerke . . 84 .- 83 .83
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

77 .— 76 — Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrabe .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .

_ _ 132 .75
20 . 13
93 .63

124 .—
80 —

90 . 25
118 .63
103 .50
113 .50

90 .25
118 . 50
103 .25
113 —

20 .50
92 —

123 .25
80 .75

112 . 75 113 —
112 .63

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .

118 50
68 .75

118 .—
68 .25

197 .— II " Maximilianhütte . 165 .—
104 :—

182 :—
113 13

77 .—

Bremer W ollkam . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Chade ......
Conti -Gummi . , .

99 .
"
—

107 .25
115 .55
290 . 50
156 25

98 . 88
107 .63
115 50
292 .50
156 . 63

Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es . Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon .....

113 :75
77 .25

133 . —
91 .50

104 .—
125 .25

132 .— Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
n Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

215 .„ Linul . Zulitli
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .

91 .37
104 .—
125 .—

128 .50
104 .50
120 63

128
*
50

104 —
120 25

102 —
122 .50
137 . 50

101 .63
123 —
137 .75

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .

112 —

178 —

111 . 13

177
*
50

Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .

102 5̂0
*102

*
88

Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .

139 .50
131 .50
117 .25
101 .88
162 .25

98 . 13
71 .50

203 .—
124 .50

78 .-
124 63

24 ^ 3
131 .50

131 :50
116 88
101 .88
161 —

99 .25

202 :—
124 —

77 .50
125 .13

23 .88
121 .25

75 . 75
185 .—
107 .75
129 . 50

147
*
63

102 —
122 . 13
103 .75
128 .37

76i —

107
*
50

128 —
92 —

146 . 88
111 . 37
101 .50
121 .88
103 .88
128 .50

Harburg Gummi . 115 .—
108 . 13

115 .—
107 . EO

Zellstoff Waldhof . 109 .— 109 .—
Harpener . . . . . 89 . 13

88 . 13
Kolonial
Otavi Minen . • .

Hoesch ......
Holzmann , Phil . . 89 .— 18 .50 18 .50
Hotelbetr .-Ges . . .
Use -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . • •
Kali Aschersleben .

125
*
37

126
*
50

152 :-
125 .63

126 :50

Renten
6°/e Krupp -Obligat
7e/e Ver .StahMr .-O.

103 .-
102 .75

103 .10
102 .80
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